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Die Heimweliren v̂ollen mentern

AM sich Sollsuk «och dis rum Heebft?
Der „Völkische Beobachter " (Süddeutsche Ausgabe ) bringt

soeben an erster Stelle eine Meldung „Vor einer offenen
Revolte der Heimwehren ?". Darin heißt es u. a.:

In Wien sind außerordentlich schlimme Nachrichten über die
Stimmung in Tirol eingetroffen . Zunächst wirkt sich in der Bevöl¬
kerung

das völlige Fiasko des Fremdenverkehrs

aus . Die Erbitterung unter den Tirolern ist so groß . daß man die
Stimmung heute schon als geradezu revolutionär bezeichnen muß.
Darüber würde man sich in Wien noch hinwegsetzen , wenn es nicht
auch in den Heimwehren bedenklich gärte . Die Leute haben dort
anstrengenden Grcnzdienst , weil in den Ratsstuben der Tiroler
Landesregierung das Gespenst eines Einfalles der
SA  nach wie vor mächtig herumspukt , weshalb der größte Teil der
Heimwehren an der bayerischen Grenze zusammengezogen wurde.
Nun bekommen doch die Heimwehrmänner im allgemeinen nur drei
Schilling 50 Groschen pro Tag , wovon sie sich auch noch beköstige»
sollen . In dem Heimwehrprogramm heißt es bekanntlich , daß die
politischen Parteien abgeschafft werden sollten und daß in der staat¬
lichen Verwaltung absolute Reinlichkeit durchgeführt werden müsse.

VMchösierreich. ein Land in ketten
7000 NationaUor aMter» soll die Staatsbürgerschaft abgesprochen, die Führer enteignet werden

München,  17 . August.

Davon wollen natürlich die korrupten Landbündler nichts wissen und
die Marxisten noch weniger . Man kann sich also unschwer

die Stimmung bei dem einzelnen Heimwehrmann
vorstellen , der für einen Hungersold , schlecht bekleidet und schlecht
beschuht, seinen Dienst machen soll , wogegendieherrschendr
Bonzokratie sichanderFutterkriPpe unentwegt
festhält.

Wenn daher bis zum Herbst das Heimwehrprogramm nicht
durchgeführt wird , so erwartet man in Kreisen , die tiefen Einblick
in die Verhältnisse haben , eine offeneRevoltederHeim-
wehren.  Viel bemerkt wird auch, daß

Fürst Starhemberg von der Bildfläche
verschwunden

zu sein scheint, es heißt , daß er halskrank sei, oder hat man ihn kalt-
gestellt , weil er in letzter Zeit immer entschiedener darauf hinstrebte,
Reichsverweser sür Oesterreich zu werden ? Dies würden sich die
Parteien nicht gefallen lassen, umsoweniger , als auch sie den Star-
hemberger in seiner persönlichen Lächerlichkeit
erkannt haben.

Die Berechnungen des Srar Mischen
Reichsam tes  über den Welthandel oom
1. zum 2. Vierteljahr 1933 lassen erkennen,
daß die rückläufige Bewegung der letz en
Jahre nunmehr , zum Stillstand gekommen
ist. Zwar ist der Welthandel immer noch
leicht zurückgegangen , jedoch nicht über dos
saisonübliche Maß hinaus ; zu gleicher Zert
läßt sich bei verschiedenen Lände - n bereirs
eine leichte Besserung feststellen , was beson¬
ders bei den europäischen Lände .» zutrifft.

Dieser Gesamreindruck der augenblicklichen
Welthandelslage wird durch den opliwisti-
schen Bericht des Bankhauses I . Henry
SchröderLCo ., London  vervollständigt
Dieser Bericht der gerade durch den negaft
ven Ausgang der London « Konseren » her¬
vorgerufene Beledungsmomente , wie eine
stärkere Neigung zur Zusammenarbeit emze '-
ner Staatengruppen , eine intensiver « Inan¬
griffnahme des Arbeitslosenproblemes und
seine Ueberwindung aus eigener Kral an¬
führt kommt zu dem Schluß , daß oas Schei¬
tern der Weltwirtschaftskonferenz und die
hieraus resultierenden Maßnahmen einiger
Länder , den Unternehmungsgeist aller Han¬
del treibenden Staaten neu befrachtet und
angeregt habe . Eine Tatfachenseststelluna , vft
nicht zuletzt auch auf die energischen und ziel¬
bewußten Maßnähmen der deutschen Regie¬
rung zutrifft.

*

Wir wissen schon lange, daß der tsche¬
chische Rationalismus  äets nach
Kräften bemüht ist, sie geistigen und ku. tu-
rMen Rüststätten des Judetendeutschtums zu
untergraben . Jetzt holt er unter dem Deck
mantel „Sparmaßnahmen ' zu einem ne.icn.
unerhörten Schlag aus :' Der tschechische
Spar und Kontrollausschütz beant' aat . die
deutscheTechnischeHochschulein Praa und
die ..Deutsche Technik* in Brünn zusammen
zulegen. ^ ^

Zweck dieser ÄÜtion ist allzu dvrh ?.
sichtig. Durch eiüe .Bekeinlgnng ' der b-" sen
ohnehin überfüllten JnsttMe würde de>
Lehrbetrieb- derart erschwert, daß eine
Massenabwanderung der Studie >-e-nden in
die sechs tschechischen. Hochschulen schon aNetn
aus räumlichen Gründen zwangsläufig er¬
folgen müßte; denn man kann doch nicht
annehmen daß die .sparsame" Regie una
die unumgänglichen kostspieligenNeubauten
bewilligen wird Möalich ist indessen alles!
Wir aber hoffen daß sich die Sudetendeu,-
scheu mit allen Mitteln gegen diese,, erneuten,
empörenden Anschlag zu wehren wissen.

Hilf«sür die Kinderreichen
Ein Dreimonatsplan der Reichsregierung

Berlin . 17 August

Im Anschluß an die Mitteilung oes Deut
scheu Gemeindetages , der den Reichsarbeits
minister gebeten hat . Ausgleichskassen >ns
Leben zu rufen , weiß „Der Deutsche ' z« be
richten , daß ein Dreimonatsplan oes P -npa
gandaministeriums , soweit er die Hilfsa tion
für die Kinderreichen betrifft glc >chzei < g >„
die große allgemeine , für den Winter ge-
plante und z. T . schon vorbereitete H ' fs
aktion überleiten soll.

Wien , 17. August

Das „Heimat - und Abendblatt " sieht in den
neuesten Bersolgungsmaßnahmen der Regie¬
rung gegen gewesene Mitglieder der NSDAP.
die Aberkennung der Staatsbürgerschaft und
die Beschlagnahme des Vermögens , die Erfül¬
lung der Forderungen des Heimatschutzes . Für
den Verlust der Staatsbürgerschaft k ii m e n
rund 7ÜÜ0 Personen in Frage,  wo¬
bei das Blatt u. a . Ingenieur Ranker , Haupt¬
mann Langhans , SA .-Obersührer May , Lan-
desleiter Pro lisch , Gauleiter Solek,
Kaufmann Reschny,  Ingenieur Wohl - :
r a b,  Abgeordneter Straßmaner /Oberst¬
leutnant von Liitzow  nennt , die in erster
Linie bei Durchführung der Verordnung in
Betracht kommen die aber auch zum Teil mit
der Beschlagnahme ihres Vermö¬
gens  zu rechnen hätten.

Schwere Kerlerftraken für
Bagatellen

Wie «. 17. August

Gegen die wegen des Vorfalles im Kaffee „Pro¬
duktenbörse " angeklagten acht Nationalsozialisten
wurde heute das Urteil gefällt . Drei Angeklagte
wurden freigesprochen,  während die an¬
deren schwere Kerker st rasen von drei
Monaten bis zu zwei Jahren er¬
hielten.

Gegen die Nationalsozialisten , die sich nicht den
-Behauptungen der Anklageschrift entsprechend

schuldig bekannten , wurden einige jüdische Zeu-
I gen gehört mit Namen wie Pollak , Weiß , Rappa-

port und Ultmann.

die Landeslettüng der NSVAV
entlarvt die schwarzen Lügner

Berlin , 16. August
Die Landesleitung derNSDAP (Hitler -Bewe¬

gung ) Oesterreichs,teilt zu,den „Enthüllungen " der
„Reichspost " folgendes mit:

^ Für die Leitung der nationalsozialistischen
Politik i'n ' Oesterreich -ist Mein die Landesleztüng
zuständig und verantwortlich . Infolgedessen sind
alle Behauptungen , . wonach das Außenpolitische
Amt der NSDAP .Weisungen nach Oesterreich ge¬
geben habe/von vornherein unzutreffend.

2. Die Landesleitung hat - seit ihrer Verlegung
nach München keinerlei Beziehungen mit der
deutschen Gesandtschaft in ,Wien unterhalten . Ins¬
besondere hat sie weder , Auftrag noch Kenntnis
davon erhalten , daß auf dem Wege über die Ge¬
sandtschaft Privat - oder Parteipost befördert
wurde . Der von der „Reichspost " erwähnte König¬
lich-Albanische Konsul E . Erosch in Frankfurt
a . M . ist der Landesleitung völlig unbekannt.

3. Ebensowenig bekannt sind der Landesleitung
die zum Abdruck gebrachten Denkschriften und Me¬
moranden über wirtschaftspolitische Maßnahmen
gegen Oesterreich . Abgesehen davon vermag sie im
übrigen in diesen nicht das Mindeste für die Par¬
tei Belastende zu erblicken, nachdem ihr derartige
Vorschläge und Anregungen unaufgefordert nicht
nur vereinzelt , sondern zu Dutzenden Tag für

Tag aus allen Teilen Oesterreichs zugehen als
Arbeiten von Privatpersonen und Wirtschaftlern,
die damit der Bewegung einen Dienst zu erweisen
glauben.

4. Die Behauptung , daß im Lager Lechfeld eine
aus Oesterreichern gebildete bewaffnete Truppe
zum Zwecke des Einfalls nach Oesterreich aufge¬
stellt werde , ist vollendeter Unsinn . Richtig ist le¬
diglich , daß die große Zahl aus Oesterreich ge¬
flüchtet « Mitglieder der NSDAP , soweit sie sich
nicht selbst erhalten können , in Arbeitslagern zu¬
sammengestellt werden , um zu verhindern , daß sie
planlos und hilflos im Lande umherirren.

5. Mit , diesen .Feststellungen erledigen sich alle
von der „Reichspost " gezogenen Schlußfolgerungen
und Kombinationen.

Sie toben wie die Wilden
Innsbruck , 16. August.

Wie gemeldet , wurden in der Vorwoche Oberst¬
leutnant von Lützow und der Zeitungsbeamte
Quirsfeld  anstelle unbekannter Täter wegen
Malens von Hakenkreuzen zu sieben Wochen Arrest
und 256 Schilling Geldbuße für die Heimwehr-
Hilfskasse verurteilt . Da sich die beiden nicht zum
Strafantritt meldeten und ihr Aufenthaltsort auch
nicht ausgekundschaftet werden konnte , wurde nun
an ihrer Stelle kurzerhand Dr . Fritz Lantscher,
der Vater der bekannten Skiläufer
Fritz und Guzi Lantscher , verhaftet
und zur sofortigen Strafverbützung eingeliefert.

Dieses Verfahren dürste ein Novum im Straf¬
vollzug darstellen.

Oesterreich im Lnciksmpt
Von einem trüberen Helmvebrlädrer

Berlin , 18 . August.

Innenminister Winkler  hat die sogenannt,
nationale Ständefront gegründet, in der Absio
für seine stark im Absterben befindlichePart -,
einen neuen Auftrieb zu bekommen. Er rechne
mit dem Zuzug aus den Kreisen der derzeit i:
Oesterreichverbotenen NSDAP . — Vizekanzle
Winkler erklärte hierbei, „wir kämpfenfür n:
sere politische Unabhängigkeitnicht deshalb, rn-
eine chinesische Mauer an der bayerischen Grenz:
zu errichten, sondern um uns und unseren Kin¬
dern die Erhaltung des Selbstbestimmungsrechts
zu wahren."

Der Sinn dieser Rede ist wohl unverständlich,
denn wer bedroht die Unabhängigkeit Oester¬
reichs, wer will das Selbstbestimmungsrecht
Oesterreichs bekämpfen? Etwa Deutschland?
Dies ist wohl eine absichtliche Entstellung, da
ja gerade Deutschlandimmer wieder die Ein-
mengung in innerösterreichische Angelegenheiten
abgelehnt hat. Die NSDAP . aber in
Oesterreich verlangt entschieden
Neuwahlen.  Also gerade sie steht auf dem
Standpunkt des Selbstbestimmungsrechtes, wel¬
ches ihr von der derzeitigen Regierung vorent¬
halten wird.

Gerade Deutschland hat durch den Viermächte-
pakt die Selbständigkeitauf ein Jahrzehnt hin¬
aus gewährleistet. Es sind daher die Worte
Winkers leerer Schall. Die Unabhängigkeit
Oesterreichs wird nach der Ratifizierung des
Viermächtepaktesdurch Deutschlandkeineswegs
bedroht. Wohl aber wird dieselbe von anderen
Mächten und von den Legitimistenständig be¬
droht. Frankreich setzt alles daran, Oesterreich
in die Kombination der kleinen Entente zu
zwängen, und damit dauernd Deutschland zu
entfremden. Frankreich hofft; aus diesemWege
die Einkreisungdes Deutschen Reicheszur Tat¬
sache werden zu lassen, wie sie schon König
Eduard VII. 1912 vorgeschwebt hat. Daß diese
Politik von den deutschfeindlichen
Rand staaten  ausgenütztwird, ist wohl heute
klar. Die österreichische Regierung selbst führt
offen einen Wirtschaftskrieggegen das Deutsche
Reich. Ist es doch bekannt, daß alle Bestellungen
von Wirkwaren unter Begünstigung der Regie¬
rung an die Tschechoslowakei erteilt werden und
nicht mehr an die Fabriken des DeutschenRei¬
ches. Ebenso verhält es sich bei der Beschaffung
von pbarmazeutischenArtikeln, die bisher aus¬
schließlich aus dem Reich bezogen wurden. Dieser
wirtschaftliche Kampf entspricht nicht dem Willen
der Bevölkerung, sondern geschieht unter dem
Drucke der Regierung und ist daher ein gro¬
ber Eingriff in die Unabhängig»
keit Oesterreichs,  für die die Regierung
vorgibt zu kämpfen.

Die VaterländischeFront unter Führung des
Kanzlers Dollfuß ist jedoch absolut nicht homo¬
gen zusammengesetzt. Der eine Teil unter Füh¬
rung des Ministers Fey ist rein legitimistisch
eingestellt und stellt im Verein mit dem Heeres¬
minister Baugoin die Reaktion dar. Man hat
sich am 2. April dieses Jahres mit den Legiti¬
misten Ungarns geeinigt und erstrebt eine Ver¬
bindung mit Ungarn unter der Führung Otto
von Habsburgs. — Der andere Teil der Vater¬
ländischen Front ist republikanisch eingestellt und
wird vom Bundeskanzler a. D. (!) Dr . Buresch,
dem jetzigenFinanzminister, und Dr . Steidle,
dem Heimwehrführer aus Tirol geführt. Diese

lVükvbsrZ , cire 8 taät cles
RSielispLrIsilaZes

(ivsedlctitiieties rmil(ZeSsvwariiLes
anner Verfügung . des Reichskanzlers

Adolf Hitler gemäß finden die Reichspariei-
tage der NSDAP . in Zukunft ausschließlich
in Nürnberg statt . Man kann darin ein Be¬
kenntnis unseres Volkskanzlers zur deutschen
Tradition erblicken. Denn welche Stadt
bietet diese unvergänglichen Güter deutscher
Kunst und Kultur in reicherem Maße ats
Nürnberg, -die Wiege des deutschen Hand¬
werks , die Eeburtsstadt eines Albrecht
Dürer , eines Hans Sachs , eines Veit Stoß?
Mit Rücksicht auf den Reichsparteitag der
NSDAP ., der Anfang September in Nürn¬
berg stattfindet , kommt dem nachfolgenden
Artikel eine besondere . Bedeutung zu

Nürnberg,  ehrwürdige deutsche Reichsstadt,
Ausgangspunkt des guten deutschen Handwerks,
der Meistersinger und vieler bedeutender Künstler,
ist eine Stadt von alter , urdeütscher Tradition.

Während Städte , die in den letzten Jahrzehnten
erst groß geworden sind das moderne Gepräge der
Neuzeit schon in Bau und Anlagen tragen , hat
Nürnberg das romantische Gesicht der ruhmreichen
Vergangenheit behalten . Die Häuser sind meist
von altertümlichem Aussehen und nach altdeutscher
Weiss mit nach der Straße zugekehrten Giebeln
und Erkern versehen.

Ueberhaupt die ganze Anlage der Stadt , die
durch die Pegnitz in zwei ziemlich gleiche Hälften
die Sebalder und Lorenzer Seite — geteilt , und
die rundum von Doppelmauern , Türmen und
Basteien eingesäumt ist. mit den schönen türm-
gekrönten Toren erzählt sie von glanzvoller Ver¬
gangenheit und der Blütezeit deutscher
Kultur.

Das unter Kaiser HeinriL N. erbaute Kaiser-

schloß die Burg genannt , von Friedrich Barbarossa
vollendet , überragt als höchster Punkt Nürnbergs
(Vestnerturm ) die Stadt . Hier , wenn man unter
dem über 806 Jahr « alten Lindenbaum im innern
Burghof steht, oder vor dem fünfeckigen Turm,
dem ältesten Bauwerk der Stadt , oder in dem vier¬
eckigen Heidenturm , edr .die Lbereinanderliegenden
Margareten - und Kaiserkapellen enthält , umwit¬
tert uns der Hauch eines Jahrtausends , und alles
erfüllt uns mit Bewunderung für . unser « Ahnen,
die solch bleibende Werte und Werke geschaffen
haben . . . .

Nürnberg , schon 1662 als Stadt bezeichnet , hat
eine vielgestaltige und abwechslungsreich « Ge¬
schichte. Heinrich III. verlieh , ihr Marktfreiheit,
Zoll - und Münzrecht, . Heinrich V. aber soll. sie 1165
erobert und zerstört haben . Im Jahre st127.wurde
sie non Kaiser Lothar eingenommen und Heinrich
dem Stolzen übergeben , aber Konrad III. nahm sie
wieder für das Reich in Besitz.

Im Jahre 1219 verlieh Kaiser Friedrich II. Nürn-
b - die Reichsfreiheit . Damals herrschten über
Deutschland , das fast ganz Europa bedeutete und
einen Teil Kleinasiens — Friedrich II. war auch
König von Jerusalem — die Staufer . nach ihrer
Stammburg Hohenstau .fen genannt . Das ;nach-
malige Herrschergeschlecht; die Grafen von Aollern
oder Hohenzollern . bemächtigten sich im Jahre 1191
der Burggrüfschaft Nürnberg , die aber nichts mit
der Stadt zu tun hatte , sondern unabhängig und
seit 1236 von einem Konsul , dem Rat unds einem
Reichsschultheißen als höchstem Träger der Ge¬
richtsbarkeit verwaltet wurde.

Dieser Rat , dem später noch der Butigler (Fi-
nanzminister ) und der Neichskorstmeister -als städti¬

sche Beamte angegliedert wurden , hat sich — mit
einer kurzen Unterbrechung , dem Aufstand der
Bürger von 1349, dessen Opfer der Ratsherr
Günther von Schwarzburg war , und der von
Karl IV. mit Heeresmacht , unterdrückt wurde —
bis in unsere Zeit erhalten.

Als der größte Teil des Reichsguies 1424 in den
Besitz der Stadt überging , kam Nürnberg bald zu
Wohlstand und war einer der größten Handels¬
plätze Europas.

i Viele Reichstage wurden in der Stadt abgehal¬
ten , unter ihnen der bedeutendste , am 25. Novem¬
ber 1355, auf dem die berühmte „Golden « Bulle"
entstand , und seit 1524 war sie die eifrige Vor-
kämpferin der Reformation . Der erste Religions-
friede zwischen Protestanten und Katholiken wurde
am 23. Juli 1532 als „Nürnberger Friede " und
der „Nürnberger Bund " zwischen Kaiser Karl V.
und -den  Katholischen Ständen gegen . die Pro¬
testanten :wurden in ihren Mauern geschlossen.

Nachdem durch ,mannigfache .Kriege und Zwistig-
keiten Nürnbergs Glück, recht wechselv.oll . gewesen
war , kam es .im Jahre 1866 an die bayerische
Krone . Damit schloß eine große Epoche für Nürn¬
berg , und die Reichskleinodien siedelten nach Wien.
über.

Nürnberg war der Eeburts - und Aufenthaltsort
vieler berühmter Männer , an deren Spitze wohl
Albrecht Dürer (geb. 21. Mai 1471, gest. 6. April
15?8) steht , der sich nicht nur als Maler , Kupfer¬
stecher.und Zeichner, ,sondern auch als Schriftsteller
betätigte . Den wenigsten wird es bekannt sein , daß
Dürer nach Einführung .der Schußwaffen eine.
Broschüre über „Festungsbäu " geschrieben hat , und
-daß . viele derMürnbe .rger Tortürme und .Be¬
festigungsanlagen Albrecht Dürer zugeschrieben
werden.

Hans  Sachs -(geb. 5. November 1494, gest.
19. Januar 1576) . ein ebenfalls unsterblicher Sohn
Nürnbergs, -war -Schuhmachermeistsr und Poet zu¬
gleich,' dem wir die - nach - ihm benannten 'Hans

Sachs -Spiele verdanken , in denen die Meister¬
singerkunst und deutsche Art gepflegt wurden.
Richard Wagner , der deutscheste aller unserer
Komponisten , hat diese Zeit und diesen Mann in
seinen „Meistersingern von Nürnberg " Wieder¬
aufleben lassen. Hans Sachs war übrigens ein
eifriger Vorkämpfer des Protestantismus und
mußte es sich gefallen lasten , daß der Rat der Stadt
ihm das Dichten und Schreiben bis zum Jahre
1524, in dem die Reformation eingeführt wurde,
verbot . Hans Sachs ist als der fruchtbarste welt¬
liche deutsche Dichter seiner,Zeit anzusprechen.

Nürnberg ist die Stadt bewundernswerter
Kirchen . Die Lorenzkirche , ein Prachtbau in goti¬
schem Stil , mit ihren zwei schönen je - 77 Meter
hohen Türmen ist ebenso wie die Sebalduskirche
über 766 Jahre alt . Beide Kirchen bergen Kunst¬
werke von Peter Bischer , Veit Stoß und Ad. Kraft.
Die katholische Marien - oder Frauenkirche birgt
Oelgemälde von Wolgemut und die 1569 gefertigte
Kunstuhr von . Georg .'Heuß . Die Aegidienkirche in
italienischem Stil schmückt ein Altarblatt von van
Dyck und in der Kirche zum Heiligen Geist (Spital¬
kirche) wurden 4 Jahrhunderte lang die Reichs¬
kleinodien aufbewahrt.

Zu erwähnen sind dann noch das Rathaus mit
Wandgemälden von Dürer und das in der ganzen

äis „ Obsrlioksr - ru

Heäojk Hitler kamen

München,  17 . August 1933.

Das ist eine ganz neuzeitliche und wahre Ge¬
schichte, bei der der Rundfunk , dieser unsichtbare
Botschafter der Welt , eine .wesentliche Rolle spielt.

Wer sind denn diese „Oberhofer " ? Man denke
nicht an Oberhof , jenem weltbekannten Winter¬
sportplatz im Thüringer Wald mit seinem inter¬
nationalen Publikum und seinen weltstädtischen
Hotels . .Oberhof : das sind ein paar derbe , holzge-

Kulturwelt bekannt « Germanische National-
museum.

Nürnbergs Kunstfleiß und Gewerbetätigkeit sind
international anerkannt . „Nürnberger Waren"
das ist beinahe ebenso ein Begriff wie „mscie in
Oermsnv " . Die mittelalterlichen Zünfte , die das
Handwerk vereinigten und pflegten , haben an der
Entwicklung der Nürnberger Industrie die größ¬
ten Verdienste . Schuhwaren und Spielwaren,
Uhren und Bleistifte , chemisch« Produkte , Maschi¬
nen , kurz alles , was man sich denken kann , ver¬
einigt die Nürnberger Industrie.

Nürnberg in Mittelfranken , zweite Hauptstadt
und bedeutendste Handelsstadt Bayerns , liegt im
Herzen Deutschlands . Die bedeutendsten Eisen¬
bahnlinien führen „Nürnbergisch Waren " an alle
Grenzen , der Main -Donau -Kanal vermittelt die
Schiffahrt.

Ur deutsch,  im Herzen Deutschlands , mit
einer ruhmreichen traditionellen Vergangenheit,
Sitz der Industrien , Künste und urgermanischer
Kultur , das alles mag die Reichsleitung der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei be¬
wogen haben , ihren zweiten Reichsparteitag und
alle folgenden in die Mauern dieser Stadt zu ver¬
legen , von der das deutsche Handwerk einst aus»
gegangen ist.

baute Bauernhäuser an der Gebirgsstraße , die von
Egern - Rottach  wach dem blitzblank daliegen¬
den Kreuth  führt . Kreuz und Kirchlein auf dem
Wallberg grüßen und mahnen von altersher her¬
unter zu den Oberhofern , und die blauen Berge im
Süden stehen wie ein unüberwindliches Abschluß¬
tor vor unserem Blick. Der Tegernsee und das
Vräustllbl sind in beglückender Nähe . Kleinbauern
und Handwerkr echtbayrischen Schlages sitzen auf
diesen Höfen ; jeder von ihnen ist ein anziehendes
Idyll . Und fast jeder Hof hat neben dem kleinen
Haushalt ein paar saubere , farbenfreudig grüßende
Fremdenstuben , in denen während des Sommers
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sind für ein Zusammengehen mit der kleinen
Entente unter dem Protektorate Frankreichs.

Die Marxisten , unter Führung Otto Bauers,
leisten diesem Treiben der Vaterländischen Front
offen Schützenhilfe , da sie sich vor dem gerechten
Schicksal fürchten , daß die SPD . in Deutschland
betroffen hat . Otto Bauer hat sich nicht gescheut,
in einer Versammlung zu erklären , daß ihm die
Restauration der Habsburger lieber sei, als eine
Regierung Hitler . Man sieht daher klar , daß
einstillschweigendesBündniszwi-
schen der Vaterländischen Front
und den Marxisten besteht.

Ein weiterer Bestandteil der sogenannten Va¬
terländischen Front sind die zahllosen Juden,
die ihre trüben Geschäfte und ihre zersetzende
Politik gegen wahres deutsches Volkstum unter
dem Deckmantel der Vaterländischen Front wei¬
ter verfolgen . Gerade aus dieser Zusammen¬
setzung der Vaterländischen Front sieht man , daß
das eigentlich werktätige Volk nicht zu Worte
kommt und man dies aus Angst vor der Ent¬
wicklung auch nicht zu Wahlen aufrufen will .Die¬
jenigen aber , die an der Regierung sind und das
Volksurteil meiden , sind in ihren Entschlüssen
nicht bodenverbunden , sondern von Paris.
Prag und Rom abhängig.

Diese Abhängigkeit hat noch einen finan¬
ziellen Hintergrund . Oesterreich ist durch die
Wirtschaft der letzten 14 Jahre zugrunde ge¬
richtet und ist nicht mehr im Stande , auch nur
den Haushaltsplan eines einzigen Geschäfts¬
jahres selbständig aufzustellen . Es ist ledig¬
lich auf die Zuschüsse des Auslands ange¬
wiesen , welche nur gegen schwere Bindungen
gegeben werden . Durch diese Gelder al ^ in
hält sich die Regierung an der Macht und
verwirtschaftet auf diese Art nunmehr auch
das letzte des VolksvermögenS . Wenn ver¬
schiedene Regierungsblätter in Oesterreich
heute behaupten , daß ein « nationalsozialistische
Regierung in Oesterreich den Einmarsch der
italienischen , tschechischen und jugoslavischen
Truppen herbeiführen würde , so ist dies als
eine infam « Lügezu  bezeichnen und ähnelt
den Behauptungen einer gewissen Presse
im Reiche vor der Machtergreifung . Adolf
Hitlers . Die innere Art der Regierung ist
eine rein österreichische Sache und gerade vorn
Standpunkt der Unabhängigkeit , der Selbst¬
bestimmung lediglich eine Angelegenheft des
österreichischen Volkes . Die Behauptung aber,
das Deutsche Reich bedrohe die Unabhängig¬
keit Oesterreichs , ist eine bewußte Un¬
wahrheit der österreichischen Re-
gierungSpress «.

Jeder Versuch daher , Deutschland in die
inneren Angelegenheiten Oesterreichs einzu-
Leziehen , muß als böswillig « Verleumdung
dargestellt werden . Der innere Kämpf in
Oesterreich ist mit Worten nicht beendet . DaS
deutsche Volk wird sich auch dort gegen allen
Zwang von außen solang « zur Wehr setzen,
bis «S in der Lage ist , die ihm vertraglich
zugesicherte Selbstbestimmung tatsächlich aus¬
zuüben.

3urn KeiKsdramaturaen ernannt
Berlin , 17 . August

Reichsmiuister Dr . Goebbels hat den Kul¬
turpolitischen Schriftleiter des „V . B " , Dv.
Rainer Schlös ssr ^ zum ReichSdramaturge«
im Reichsuftnistertum für Volksaufklärung
«nd Propaganda ernannt.

Seflütiarrng und Verufung
von Intendanten

Berlin , 17. August.

Der Amtlich« Preußische Pressedienst teilt mit:
Nach genauer Prüfung durch den Leiter des Amt¬
lichen Preußischen TheaterauSschusseS, Staatskom¬
missar Htnkel, und erfolgreichen Verhandlungen des
StaatSkommisiarS mit den entsprechenden städtischen
Verwaltungen hat der Preußische Ministerpräsident
in seiner Eigenschaft als Minister des Innern fol¬
gende Entscheidungen getroffen : Der bisherige In¬
tendant Berg -Ehlert in Wiesbaden wird mit Wir¬
kung vom 1. September 1938 in Anbetracht der be¬
sonderen Bedeutung der Theater -Institute in Schle¬
sien als Generalintendant in BreSlau  bestätigt.
Entsprechend der besonderen Bedeutung Wiesbadens
als international bekannter Kurort wurde zum In¬
tendanten des dortigen Nasiauischen LandeStheaters
Herr Karl von Echirach - Weimar berufen . Dem
neuen Intendanten wurde von feiten des Herrn Mi¬
nisterpräsidenten die grundsätzliche selbständige künst¬
lerische Leitung dieses Institutes übertragen - Dem
ursprünglich für BreSlau vorgesehenen Intendanten
Maisch  wird auf Vorschlag des StaatSkommisiarS
Hinkel vom Preußischen Minister der Innern eine
besondere Aufgabe  zugewiesen.

abgehetzte Großstadtmenschen Hausen. Von der mei-
nigen aus sehe ich das Ludwig -Thoma -Haus nah«
der Tuftenmühl «. Dort schrieb er im Anblick der
Dergwelt und umgeben von einem kernigen Men¬
schenschlag die unvergänglichen Geschichten von den
in diesem Boden verwurzelten Dauerngestalten.

Der Zimmermann Strohschneider hat mich für
kurze Rast in sein Bauernhaus aufgenommen , das
sein kundiger , gesunder Handwerkergeist und der
FlUß seines Weibes vor dem Zerfall retteten . Einst
standen in diesem Hause breit und behäbig die
alten buntbemalten Bauernschränke und Truhen
da . Aus der kunstfertigen Hand des Schreiners von
Rettach stammten sie. In der Not der Nachkriegs¬
zeit wanderte dieses wertvolle Heimatgut , das aufs
engste mit der Bodenständigkeit des Bauern ver¬
bunden war , aus dem Hause . Ludwig Thoma
hat wenigstens einiges davon gerettet und ein paar
Hausratstllcke zu sich heimgeholt . Unter dem Herr¬
gottseck steht die schlichte Heimgqrtenbank . Von da
aus sehe ich die eingerahmte Ehrenurkunde , die dem
schwerkriegsbeschädigten Gefreiten Strohschneider
von seinem Regiment gegeben wurde . Insonzo . . .
Wie ein Dokument für den Geist des Hauses wirkt
dieses Ehrenblatt auf mich. Wenn ich ihn auch nicht
gesehen hätte , diesen Gefreiten Strohschneider mit
feinem zerschossenen Bein , das ihn aber nicht ab¬
halten kann , tagtäglich sein« schwer« Zimmer¬
mannsarbeit zu tun — ich hätte doch gewußt , in
welcher Front er heut « steht . Ein blonder Bub !m
Hitlerkleid sprang in die Stube , und seine junge
fleißige Frau — von Wien hat er sie sich geholt —
sprudelte über in begeisterter Verehrung für ihren
Landsmann Adolf Hitler.

„Wisien 's , im Stillen und do inwendig hob i
scho immer an ihn g' laubt . Er ist ja mei Lands¬
mann . . . Aber man hört und liest doch wenig da
heraus 'n."

„Und waren Sie nie in Versammlungen ?" warf

Wieder 16  Millionen
für ArdettSbrichMmg bewilligt

Berlin,  17 . August.
Wie das Neichsarbeitsministcrlum mitteilt , sind in

der letzten Kreditausschuß -Sißung der Deutschen Ge¬
sellschaft für öffentliche Arbeiten A.-G. (Oessa) er¬
neut — zum größten Teil aus Mitteln des Arbeits-
beschassungsprogramms vom 1. Juni — Darlehen in
Höhe von rund 1k Millionen NM . bewilligt wer¬
den. Davon entfällt ein Teilbetrag von rund 5 Mil¬
lionen NM . aus das Land Bayern , ein Teilbetrag
von rund 8.K Millionen NM . auf verschiedene Ar-
beitsbcschassungsmaßnahmen der Freien und Hanse¬
stadt Hamburg,  2,2 Millionen NM . entfallen aus
Sachsen, 1,2 Millionen NM . aus verschiedene badische
Städte » 1,2 Millionen RM . aus verschiedene Städte
Oberschlesiens, rund 1,1 Millionen NM . aus Ar¬
beiten der Stadt Stettin , rund 506 vkü NM . aus Er-
gänzungs - und Wiederherstcllungsarbeiten an
Chausiccbrückcn in der Provinz Hannover,
500 000 RM . aus Thüringen ; der Rest verteilt sich
aus kleinere Maßnahmen in verschiedenen Bezirken.

Der Führer an
Oderprüsident Koch

Berlin , 17 . August.
Der Reichskanzler hat an den Oberpräst-

denten der Provinz Ostpreußen folgendes
Glückwunschtelegramm gesandt : „ Zu der
vollständigen Beseitigung der Arbeitslosigkeit
in der Provinz Ostpreußen beglückwünsche ick,
Sie herzlich . Mit bestem Dank *ür Ihre
Meldung hierüber wünsche ich Ihnen gleich¬
falls Erfolg bei der Arbeit an der Sicherung
des erreichten Zieles.

gez . Adolf Hitler.

Richtigstellung einer mißverständlichen Verlaut¬
barung zum Schulden - und Zinsproblem.

Berlin , 17. August.
Das ReichSwirtschaftsministerium teilt mit:
In mehereren Tageszeitungen ist gestern und heute

eine Notiz über das Schulden - und ZinSproblem er¬
schienen, in der es heißt, ' daß seitens der Reichs-
regierung gesetzliche Maßnahmen über einen all¬
gemeinen Schuldenerlaß oder einen Nachlaß von Zin¬
sen nicht zu erwarten seien, Es besteht Veranlassung,
darauf hinzuweisen , daß diese Verlautbarung einen

besonders gelagerten Fall  betraf und sich
nur auf bereits fällig gewordene Zins - und Kapital-
verpflichtungen beziehen sollte. Freiwillige Verein¬
barungen , die zwischen Schuldnern und Gläubigern
stattgefunden haben, oder beabsichtigt sind, werden
von der Notiz in keiner Weise berührt . Es ist weiter¬
hin festzustellen, daß sich die Reichsregierung der
überragenden Bedeutung des Zins - und Schulden-
problems bewußt ist und ernste Beratungen darüber
Pflegt, um in Bälde eine allseitig befriedigende Lö¬
sung zu bringen.

RsichSbimd..vo'kstmn und
Arimar"

Zusammenschluß der führende « Verbände der
Volkstums - und Heimatbewegung

Berlin , 17 . August
Die gesamten führenden Verbände der

Volkstums - und Heimatbelvegung haben sich
zur Inangriffnahme der volkskulturellen Auf¬
gaben des Nationalsozialismus in einem gro¬
ßen Bund , dem Reichsbund „Volkstum und
Heimat " zusammengeschlossen . Der Bund ist
als straff gegliederter Einheitsbund organi¬
siert und erfaßt rund 5 Millionen deutscher
Volksgenossen . Er wurde vom Stellvertreter
des Führers als einziger für das Gebiet der
Volkstumsarbeit innerhalb der Neichsgvenzen
zuständiger und maßgeblicher Bund partei¬
amtlich anerkannt.

Es sind in dem Reichsbund u . a . folgende
Verbände aufgegangen : Deutscher Bund Hei¬
matschutz , Volksbund Naturschutz , Fichte -Ge¬
sellschaft , die früher in der Gesellschaft für
Volksbildung zusammengefaßten Vereine , die
Trachtengemeinschaft , Musikantengilde , Fin¬
kensteinerbund , Verein für ländliche Wohl¬
fahrt und Heimatpflege.

Die Führung des Bundes liegt in den
Händen des verdienstvollen Dolkstnms-
forschers und Historikers , Universitätsprofes¬
sor Karl Alexander von Müller . Ihm zur
Seite treten Ministerpräsident a . D . Gran --
zow und Landeshauptmann Haäke . Mit der
organisatorischen Leitung des Bundes ist Wer¬
ner Haverbeck -B erlin beauftragt.

Vor Ve-krm des AeichStags-
braudWter-Vroreffes

3wei Schreiben bei
Leipzig,  16 . August.

In Sachen ReichStagSbrandstistung hat , wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , der Oberreichs¬
anwalt am 10. August d. I . an den schwedische»
RechtSanwalt Branting  und den französische»
Schriftsteller Romain Rolland  dir nachstehenden
Schreiben gerichtet:

, Ŝehr geehrter Herr RechtSanwalt!
In der in Kopenhagen erscheinenden Zeitung

,/Sozial »Demokraten " vom k. Juli d. I . ist ein
Artikel erschienen mit der Ueberschrist „Die Wahr¬
heit über den Reichstagsbrand mutz an den Tag ".
— Nach diesem Artikel haben Sie einem Bericht¬
erstatter der genannten Zeitung in einer ihm ge¬
währten Unterredung erklärt , daß Sie Mitglied
einer Kommission international anerkannter Ju¬
risten seien, die demnächst Im Haag zusammen¬
treten wolle, und die Ausgab« übernommen hab«,
ein Gutachten  darüber abzugeben , was in der
Sache deS Brandes des „Deutschen Reichstages"
für recht und richtig erachtet werde. Sie sollen
dabei betont haben , daß sich die Kommission bei
Abgabe ihres Gutachtens nicht begnügen werd«
mit den Auskünften , die die Oefsentlichkeit be¬
reits aus Zeitungen und Blättern kennt, sondern
daß ihr „tatsächliche Aussagen aus erster Hand
und Berichte " zur Bersügnng ständen. Hieraus
glaube ich bestimmt entnehmen zu können, daß es
sich um Beweismaterial handelt , das In dem an¬
hängig gemachten Verfahren bisher keine Ver¬
wendung gesunden hat , das aber nach Ihrer Aus-
fassung für die Beurteilung der Schuldfrage
der von mir verfolgten Personen von Bedeutung,
darüber hinaus aber auch geeignet ist, den Ver¬
dacht der Beteiligung an dem Brande gegen Per¬
sonen zu begründen , gegen die bisher ein Ver¬
fahren nicht anhängig gemacht ist.

Da weder mir noch dem Untersuchungsrichter
des Reichsgerichts trotz der in der Oefsentlichkeit
ergangenen Aufforderung zur Mitteilung aller

ich ein . „München , die Geburtsstätte seiner Bewe¬
gung ist doch so nahe . da wird doch einmal einer
seiner Kämpfer auch den Weg zu euch herausgefun¬
den und euch aufgeklärt haben , wie Hitler gerade
dem kleinen Bauern , dem deutschen Handwerker
und den Aermsten helfen wollte ."

„Io , i bi scho Hingängen zu Versammlungen , —
aber zu den andern . I hob's aber net glaub 'n kön¬
nen , daß mei Lanpsmann wie a Teifel gegen die
Religion und alles Euate wär ' . Er kennts ja wie
ich a , dös Tröstliche in unserm Glaubn und er kann
net woll 'n , daß dös die Menschen verlier '». Lang
is dös in mir rumgangen . Z ' letzt hat mir mei
Herz und mei Verstand g'sagt : Dem Mann tuat
ma unrecht . I will ihn jetzt selber hör ' n . Do hon
wir g'spari und uns an Radio ang 'schaffi Jetzt aber
ist mir a Licht aufgangn ! Wia ich eahn selber g'hört
hab mit seiner kräftigen Stimm und mit seine
g'moinverständliche Satz vom Herrgott und vom
deutschen Volk und Vaterland , und wia er uns
armen Leut helfen möcht' — dös hat alles zu dem
Bild 'paßt , dös ich hab von «ahm —, do hab ich
eahn g'wählt . Und alle Oberhofer hab ich zammen
g'holi an mein Radio , wenn er Immer und Immer
wieder gesproch'n hat , und alle hab 'n mir g'sagt,
wenn wir eahn g'hört hab 'e : dem Mann geschiecht
Unrecht , dem müsi 'n wir helf 'n ! 5eut sind wir glück¬
lich, daß mirs toan ham . Und beut predigt unser
Herr Pfarrer für ibn von der Kanzel runter . . ."

Ich sah bei diesen Bekennerworten in ein freude¬
strahlendes Gesicktt Der blonde Bub im Hitlerkleid
hing an seiner Mutter.

So sind alle Oberhofer zu Adolf Eitler gekom¬
men . Mancher scheinbar gescheite Städter hat län¬
ger dazu gebraucht . Sie sind gut aiitaehoben , die
Oberhofer . bei ihrem Heller Adolf Hitler.

Der braven Strohschneiderin aber wollte ich die¬
ses kleine Denkmal setzen. Sie hat es um ihrer
Oberhofer Hitler -Werbung willen ,ehrlich verdient,

franr blartmrmn.

Oberre'ÄsanwaltS
zur Aufklärung der Sache dienenden Umstände
und trotz der Aussetzung einer hohen Belohnung
für die Mitwirkung bei der Ermittlung der Täter
andere als die in den Akten verwerteten An¬
gaben zugegangen sind, die Anklagebehörd« und
das Gericht aber das allergrößte Jnteresse daran
haben , alle Umstände kennen z« lernen und bei
der Bildung des Urteils zu verwerten , die für die
Aufklärung des SachverhaltS dienlich sein können,
wäre ich Ihnen , sehr geehrter Herr RechtSanwalt,
zum Dank verpflichtet , wenn Sie mir Kenntnis
von dem angeblich im Besitz der Kommission be¬
findlichen Beweismaterial geben würden.

Für eine möglichst baldige llebermittlung b«S
Materials , — insbesondere für die Angabe der
Anschriften von Zeugen , die über den Reichstags-
brand sachdienliche Angaben machen können und
verpflichtet oder bereit sind, zur Verhandlung
vor dem Reichsgericht zu erscheinen, wäre ich
Ihnen sehr dankbar.

Genehmige » Sie usw."

„Sehr geehrter Herr Romain Rolland!
Ihr in der Reichstagsbrandsache an den Herrn

deutschen Botschafter in Paris gerichtetes Schrei¬
ben vom 18. Juni 1938 ist mir übermittelt wor¬
den. In ihm bringen Sie zum Ausdruck, daß alle
Erkundigungen Ihnen keinen Zweifel daran ge¬
statten , daß die als Mittäter bei der Brandstif¬
tung im Reichstag beschuldigten Bulgaren un¬
schuldig seien. Da ich wohl davon ausgehen darf,
daß Sie glauben , für Äre Annahme beweis¬
kräftige tatsächliche Unterlagen zu haben und da
die deutschen UntersuchungSbehSrdsn das aller¬
größte Jnteresse  daran haben, den Sach-
verhalt nach jeder Richtung restlos aufzuklären
und auch alle Beweise zu erheben , die etwa für
die Unschuld der Angeschuldigten erbracht werden
können, wäre ich Ihnen zu besonderem Dank ver¬
pflichtet, wenn Sie mir das in Ihrer Hand be¬
findliche Material zur Verwertung in dem an¬
hängigen Verfahren baldmöglichst zugänglich
machen würden.

Genehmigen Sie usw."
»

Sofort nach dem Brande hat in gewissen
ausländischen Kreisen eine merkwürdige Agi¬
tation eingesetzt , die , obwohl sie ebenso perfid in
ihren Motiven , wie fadenscheinig in ihren Ar¬
gumenten ist , bis auf den heutigen Tag anhält.
Zu den kommunistischen Dunkelmännern , die
sich in der Energie ihrer Gegner verrechnet
hatten , und die Partie verloren geben mußten,
gesellten sich die anderen weniger aktivistischen,
aber ebenso gesellschaftsfeindlich gesinnten
Marxisten , die ebenso wie die meisten und ge¬
rade die prominenten jüdischen Emigranten
trotz aller theoretischen Einwände und Vorbe¬
halte eine unausrottbare Sympathie für den
militanten Kommunismus hegen und sich mit
ihm gegenüber dem neuen Deutschland soli¬
darisch fühlen.

Es fehlte auch nicht an persönlich anständi¬
gen , aber in einer , unwirklichen Atmosphäre
humanitärer Ideologien befangenen Men¬
schen, die aus einer gewissen intellektuellen
Vorliebe für das kommunistische Zukunftspro¬
gramm in die Arena des politischen Tages¬
kampfes Herabstiegen und sich die u n s a u b e -
ren Waffen  ihrer vermeintlichen Gesin¬
nungsfreunde in die Hand drücken ließen.
Diese Propaganda wurde trotz der handgreif¬
lichen Briichigkeit ihrer Hypothesen systematisch
weitergeführt und zusammen mit der Greuel¬
hetze den Nachrichtenbedars der marxistischen
Blätter und der Emigrantenpresse zu bestrei-
ten . Ja , ein eigenes Organ , der „ Reichstags¬
brand " , wurde ins Leben gerufen , um die in¬
ternationale Oefsentlichkeit „ auf dem Laufen¬

den " oder vielmehr zum Narren zu halten,
wobei leider das einer Völkerbundsregierung
unterstellte Saargebiet und seine deutschen
Bewohner sich besonders viel gefallen lassen
müßen . Dort uift > anderswo feiert die zügel¬
loseste Hetzpropaganda um den Reichstags¬
brand noch twglich ihre widerlichen Orgien
und es wird immer schwerer , an die Aufrich¬
tigkeit derjenigen Persönlichkeiten zu glauben,
die sich als „sachverständige Mitglieder " eines
gerichtsähnlich ausgezogenen „Untersuchungs¬
ausschusses " mit selbstgeschaffenen Befugnissen
mißbrauchen laßen und demnächst im Haag
unter umgekehrten Vorzeichen eine Art Par¬
allele zum Leipziger Prozeß gegen die Reichs - '
tagsbrandstifter inszenieren wollen.

Der Oberreichsanwalt hat diesen Persön¬
lichkeiten , soweit sie guten Glaubens sind , die

Möglichkeit zu einer Selbstprüfung und zu
einer klaren Entscheidung gegeben . Alle , die
sich im Auslande aktiv für die Angelegenheit
interessieren , müßen sich bewußt sein , daß nach
allgemein gnerkanntc .l Rechtsgrundsätzen der
Gerichtsstand für das Neichstagsverbrechen
nur in Deutschland liegen kann und daß des¬
halb nur dort die etwa vorhandenen , der deut¬
schen Untersuchungsbehörde noch unbekannten
Unterlagen für die Beurteilung der Schuld¬
frage vorgebracht werden können . Die deut¬
sche Justiz hat durch den Oberreichsanwalt vor
aller Welt feststellen laßen , daß ihr nur daran
liegt , die Wahrheit in ihrem vollen Umsange
zu ermitteln . Wenn man außerhalb Deutsch¬
lands Material zu besitzen glaubt , das diesem
Zwecke dienen kann , so rst es jetzt an der Zeit,
damit hervorzutreten.

Nichtangriffspakt Rom —Moskau vor dem Abschluß.
Berlin,  17 . August. Die „Berliner Börsenzeitung"
melde: aus Moskau : Der russische Botschafter in
Rom , Potemkin,  hat von seiner Regierung Voll¬
machten erhalten , Verhandlungen zwecks Abschluß
eines Nichtangriffspaktes sowie für die Paraphierung
dieses Vertrages zwischen Italien und Sowjet -Ruß.
land zu führen - Der Vertrag soll, wie in unterrich¬
teten Kreisen verlautet , sieben einzelne Punkte um¬
fassen. Er dürft « bereits in den nächsten
Lagen  unterzeichnet werden.

Macdonald bricht seinen Erholungsurlaub ab.
London,  17 . August- Ministerpräsident Macdonald,
der seinen Erholungsaufenthalt in Loffiemouth unter¬
brochen hat und am DonnerStagmorgen zu einem
eintägigen Besuch in London eintraf , demen¬
tierte  bei seiner Ankunft sofort das Gerücht, daß
er in diesem Jahre noch einmal nach Washington
fahren werde. Der Ministerpräsident empfing den
ständigen Unterstaatssekretär im Außenmtnisterium,
Sir Robert van Sittart,  und den Unter.
staatSsekretär für Aeußeres , Eden.  Hierbei wurden,
wie verlautet , in erster Linie die neuedeutsche
Devisenverfügung  für ausländische Schif¬
fahrtsgesellschaften, der Stand der englisch-russischen
Handelsverhandlungen und die Lage im Irak
besprochen.

Der ungarische Außenminister in Wien . Wien,
17. August. Der ungarische Außenminister Kanya
ist von Italien kommend, in Wien eingetroffen und
wird am Freitag nach Budapest Weiterreisen. Der
Besuch in Wien ist angeblich nur « in for¬
meller,

Bombenattentat auf den ehemaligen bulgarischen
Ministerpräsidenten Zankoss. Sofia,  17 . August.
Gegen den Führer der nationalen Opposition,
den ehemaligrn bulgarischen Ministerpräsidenten
Alexander Zankoss  wurde heute morgen von
einem Kommunisten  ein Bombenanschlag
verübt . Zankoss blieb unverletzt.

Der deutsche Bürgermeister von Marienbad nicht
bestätigt Prag,  IS . August. Das „Präger Tag.
blatt " berichtet, daß dem deutschen Bürgermeister von
Marienbad , Dr . HanS Tuba,  ein Bescheid des In¬
nenministeriums zugestellt wurde , daß seine Wahl
zum Bürgermeister nicht bestätigt wird . Gründe für
diese Maßnahme werden nicht angegeben . - ,

Ukrainischer Weltkongreß in Prag . A - rschau,
16. August. Zur Organisierung des bereits vor einiger
Zeit angekündigten Ukrainischen Weltkon¬
gresses in Prag  ist ein Komitee gebildet
worden , dem 14 Organisationen der ukrainischen
Emigranten angehören . An dem Kongreß sollen nicht
nur Vertreter der ukrainischen Emigrantenorganisa-
klonen in Europa und Amerika teilnehmen , sondern
auch Delegierte der ukrainischen Minderheiten in
Polen , Rumänien und der Tschechoslowakei.

Auch die polnischen Nationalsozialisten eröffnen
den Kamps. Warschau,  16 . August. In dem kon-
greßpolnischen Bezirk Sosnowiec  tritt in der
letzten Zeit eine politische Gruppe immer stärker her¬
vor, die eine polnische nationalsozialistische

Bewegung zu organisieren bestrebt ist. Die Wort-
sührer dieser Gruppe verlangen bedingungslose Bor¬
ausstellung des „slawisch-arischen" BevölkerungsteilS
auf allen Gebieten des öffentlichen und des Wirt-
schaftslebens . Das Parteiabzeichen der polnischen
Nationalsozialisten ist ein Blitzstrahl aus kirschrotem
Grund . In der Industriestadt Bendzin  wurde
von ihnen dieser Tage eine Volksversammlung ein-
berufen , die äußerst stark besucht war . Der Sprecher
der Nationalsozialisten Michalski  konnte jedoch
nicht zu Worte kommen, da er von den in den Saal
eingedrungenen Gegnern der Bewegung — polnischen
Sozialdemokraten und Juden — am Reden ver¬
hindert wurde . Die Versammlung wurde von der Po¬
lizei ausgelöst, die mit dem Gummiknüppel eingriff,
um schwereren Zusammenstößen vorzubeugen . Einige
Anhänger der polnischen Nationalsozialisten wurden
vor dem Versammlungslokal sowie an anderen
Stellen der Stadt überfallen und verletzt.

Gandhi doch im Hungerstreik . Bombay,  17.
August . Wie sich am Donnerstag herausstellte , hat
Gandhi seinen neuen Hungerstreik bis zum Tod«
nicht abgebrochen.  Vielmehr hat er die von
der indischen Regierung gestellten Bedingungen im
letzten Augenblick abgelehnt , als er bereits die Abend¬
mahlzeit am Mittwoch zu sich nehmen wollte. Die
Annahme , daß er den Hungerstreik abgebrochen habe,
ist auf die vollkommene Abschließung Gandhis von
der Umwelt und eine mißverstandene Mitteilung der
indischen Regierung zurückzuführen, die am Mittwoch
veröffentlicht wurde.

Besprechungen Montagu Normans in Newyork.
New York,  17 . August . Der zurzeit in Newyork
weilende Gouverneur der Bank von England,
Montagu Norm an,  soll , wie man in unter¬
richteten Kreisen annimmt , mit dem Gouverneur der
Federal Reserve Bank von Newyork, Harrison,
und mit Finanzminister Woodin  Besprechungen
begonnen haben . Das „Journal of Commerce " mel¬
det, daß ein mit reichlichen Mitteln ausgestatteter
Devisen ausgleichfonds  in Kürze geschaffen
werden soll.

Gegenbesuch der amerikanischen Luftflotte in
Italien ? Washington,  17 . August . Wie hier
verlautet , hat Präsident Roosevelt  gelegentlich
des Besuches des Balbo -Geschwaders der Ansicht
Ausdruck getzeben, -daß die amerikanische -Luftflotte
den italienischen 'Fliegerbesuch erwid  e r fl ' siW
Marinekreße 'geben' stekütptt^ daß die letzteN 'Mt-
koustruMonen dex. âmerikanischen Marineflügzstze
für diesen Zweck bestens geeignet und sogar den
italienischen Flugzeugen überlegen  seien.

Auch Baltische Nationalsozialisten werden verfolgt.
Reval,  17 . August. Die Politische Polizei hatte
einen der Unterführer der deutschbaltischen national¬
sozialistischen Bewegung , Turmann,  in Hast ge¬
nommen und einem ausführlichen Verhör unter¬
worfen , worauf er nach zwei Tagen aus der Hast
entlassen  wurde . Auch der Führer der Bewe¬
gung , von Zur Muehlen,  ist von der Polizei
verhört worden . Die Polizei hat sich besonders dafür
interessiert , ob zwischen dieser Bewegung und der
Bewegung der estnischen Freiheitskämpfer Beziehun¬
gen bestehen.

9!eöiinWe Regierung imKE
mit den notleidenden Vaueen

Kopenhagen , 16 . August.
Die dänische Regierung ist am Mittwoch

zu einem Ministerrat zusammengetreten nm
die politische Lage , besonders im Hinblick auf
die Landwirtschaft , die Bauernbewequng und
die Einberufung des Reichstages zu erörtern.
Auch der landwirtschaftliche Ausschuß ha » sich
in seiner letzten Sitzung sehr eingehend mil
dem geplanten parlamentarischen K >stsen-
Vergleich und dem Valuta -Streik in der LS .-
Bewegung beschäftigt . Ein sozialdr-
mokratisches Mitglied forderte
Sicherheiten gegen die Valuta-
Aktion  und machte alle Zugeständnisse sei¬
ner Partei zugunsten der Landwirtschaft
davon abhängig . Ob es zu einem Ko -upro-
mitz kommt , ist in diesem Augenblick noch
nichtsicher.  Die Regierung soll übrigens
die Absicht haben , scharfe Maßnahmen
gegendieBauernbewegungzuer-
greifen.

Das Wel iudenlum in Nöten
Sorgen auf dem zionistischen Weltkongreß

London , 17 . August
Der Wiener Korrespondent der „Morning

Post " sendet seinem Blatt einen Bericht über
den heute in Prag beginnenden zionistischen
Weltkongr ß, in dem er den in Europa herr¬
schenden Antisemitismus behandelt und dar¬
aus hinweist , daß Deutschland in dieser Hin¬
sicht keineswegs alleinstehe.

Wie stark der Antisemitismus z. B . auch
in Rumänien sei , hake sich vor kurzem g«.
zeigt , als auf Ersuchen der rumänischen Re¬
gierung das jüdische olympische Sport -M « ,
ting von lazernowitz nach Prag »erlegt wer¬
den mutzte , weil die rumänischen Behörden
die Sicherheit der jüdischen Besucher nicht
gewährleisten konnten . Auch in Ungarn sei
der Antisemitismus erkennbar , wenn auch
zunächst noch in geringerem Umfange.
Schließlich macht der Korrespondent die inter¬
essante Feststellung , daß selbst in Oesterreich,
wo das augenblickliche An . tinaziregime im we¬
sentlichen mit jüdischem Geld finanziert werd «,
die chrisMch.soziale Presse aus Anwendung

des Numerus Clausus in den ärztlichen Be¬
rufen dränge.

Der Pariser Korrespondent des „Daily Tele¬
graph " besaßt sich in seinem Bericht an sein
Heimatblatt mit der Besorgnis , die jetzt in
Frankreich aus Anlaß der nach 10000 zäh¬
lenden jüdischen Flüchtlinge aus Deutschland
in der Oefsentlichkeit bekundet wird . Er er¬
wähnt den bereits bekannten energischen Pro¬
test , den die Handelskammern von Metz,
Kalmar und Straßburg  in Paris ge¬
gen diesen unerwünschten Zustrom eingelegt
haben.

Die Feusrveobe für Noofevelts
Aufvauprogramm

Washington , 17 . August.
Roosevelts nationales Aufbauprogramm

macht zur Zeit diestärkste Belastungs¬
probe  durch . Die Stahlindustrie und die
von ihr abhängige Braunkohlcnindustrie
sträuben sich, die von der Regierung angeord¬
neten Maßnahmen zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit durchzuführen . Die Groß-
industriellen Charles M . Schwab und
Myron L . Taylor  hatten eine längere Be-

, sprechung mit Roosevelt . Ueber das Ergeb¬
nis ist zwar keine Mitteilung gemacht wor¬
den , es heißt jedoch , daß die Unterredung
unbefriedigend verlaufen  sei.
Die Stahlmagnaten hätten sich geweigert den
den Arbeitern die gewerkschaftliche Organi¬
sierung zuzugestehen sowie die Arbeitszeit
herabzusetzen . Der Ausgang der Verhand¬
lungen wird möglicherweise für das An¬
kurbelungsprogramm Roosevelts von ent¬
scheidender Bedeutung sein.
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Sie FeMolge

des Mrnbergee VarSettageS
Mittwoch , 30 . August

20.00 bis 20.30 Uhr:
Einläuten des Reichsparteitages durch sämtliche
Glocken Nürnbergs.

20.30 Uhr:
Empfang der Parteiführer und der Spitzen der
Reichs- und Staatsbehörden durch die Stadtver¬
treter im Rathaussaal.

20.00 bis 22.00 Uhr:
Standkonzert der SA -Kapellen aus öffentlichen
Plätzen der Stadt.

Donnerstag , 31 . August
15.00 Uhr:

Großer Frauentag in der Luitpoldhalle.
Es spricht der Führer.
In den Nachmittagsstunden beginnen die Sonder-
tagungen.

Sondertagunge « :
15.00 Uhr:

Hitler -Jugend im großen Saal des Hotels
Deutscher Hof.

17.00 Uhr:
Organisationsleiter im Schauspielhaus (Lorenzer-
Platz).

18.00 Uhr:
Uschla im Kulturvereinshaus.
Presse im Westsaal des Kulturvereinshauses.
Propaganda im Ostsaal des Kulturvereinshauses.
Kaste im Kulturvereinshaus.
Juristen im großen Saal des Rathauses.
Aerzte im Kulturvereinshaus.
Landwirte im Weinzimmer des Kulturvereins¬
hauses.
Lehrer im Kulturvereinshaus.
NSBO im kleinen Saal des Hotels Deutscher Hof.
Kriegsopfer im Goldenen Saal des Kulturvereins¬
hauses.
Kommunalpolitik im Sitzungssaal des Rathauses.
Ständischer Aufbau im Baumgarten des Hotels
Deutscher Hof.
Architekten und Ingenieure im Musikzimmer des
Kulturvereinshauses.
Abteilung für Deutsche im Auslande im Prunk¬
saal des Rathauses.

20.00 Uhr:
Studentenbund im Hotel Deutscher Hof.
Leiter der Schulungsämter und Schulungsleiter
im großen Saal des Hotels Deutscher Hof.

20.00 bis 23.00 Uhr:
Standkonzert der SA -Kapellen auf öffentlichen
Plätzen der Stadt.

S.Wllhr:
Empfang der Presse durch den Reichsprestechef Dr.
Dietrich.

Großer Parteikongretz.
Kongreßfolge:

1. Fanfaren;
2. Vorspiel und Niederländisches Dankgebet , aus¬

geführt vom Reichs-Sinfonie -Orchester;
3. Eröffnung durch den Stellvertreter des Füh¬

rers , Pg . Rudolf Heß;
4. Begrüßung durch den Gauleiter Franken , Pg.

Julius Streicher;
5. Proklamation des Führers , verlesen durch den

Gauleiter Pg . Adolf Wagner;
6. Vortrag über Rastefragen;
7. Vortrag über Sozialsragen;
8. Vortrag über Außenpolitik.

^seoks Kalks«
!» ^
kssssnss gibt ssntokt

17.00 Uhr:
Kulturtagung im Kulturvereinshaus.
Es spricht der Führer Adols Hitler.

18.00 Uhr:
Festaufführung im Opernhaus.
Während des Freitags treffen die Sonderzüge der
PO . ein.

Sonnabend , 2 . September

10.00 Uhr:

Amtswalter -Appell auf der Zeppelinwiese . Für
den Anmarsch zum Amtswalter -Appell und zum
Appell selbst ergehen noch Sonderbestimmungen.

15.00 Uhr-
Kundgebung der Hitler -Jugend im Stadion.

20.00 Uhr:
Volksfest im Volkspark auf dem Zeppelinfeld
(Luitpoldhain , Stadion , Zeppelinwiese , Dutzend¬
teich, Spielwiesen und das umliegende Gelände ).
DaS gewaltigste Feuerwerk der
Welt.  Monstrekonzerte der SA - und SS-
Kapellen.
Im Laufe des Sonnabends treffen die Sonder¬
züge der SA ein.

Sonntag , 3. September
8.00 Uhr:

Standartenübergabe im Luitpoldhain.
Anschließend Anmarsch der SA zum Adolf-Hitler-
Platz . Dortselbst Vorbeimarsch am Führer.
Ueber die Spalierbildung der Amtswalter der
PO . ergehen noch weitere Anordnungen.

Wer komm«wührend des
Parteitages in Nürnberg hinein?

Nur derjenige Parteigenoste , der im Besitz einer
Teilnehmerkarte  und eines Festabzei¬
chens  ist . (Das Festabzeichen wird in 3 Millimeter
Bronze ausgeführt ).

Krastwagenverkehr.
a) Das Verbot , mit Lastwagen und Autobussen

nach Nürnberg zu fahren , wird hiermit wiederholt.

Aufmaeichplan für das
HI.-GebietStrefsen

Die Hitler -Jugend -Gebietssührung Nord¬
see hat ihren Sitz für das gewaltige Ge¬
bietstressen am 26 . und 27 . August nach
Bremen verlegt . Alle Anfragen , Zuschriften
usw . in dieser Angelegenheit müssen gehen a » :

Hitler -Jugend Gebiets -Ausmarschleitung
Bremen,

Am Markt 15/16 (Patzenhoser)
Telefon 23 873

3urüü aus den Ferien
Am Montag abend kehrten die 142 von der

NS . Frauenschaft verschickten Feriealinder
von ihrem vierwöchigen Landaufenthalt zu
rück. Schon lange vor Ankunft des Zaoes
hatten sich die Eltern und Angehörige auf
dem Bahnsteig eingefunden , alle in froh¬
bewegter Stimmung und neugieriger Erwar¬
tung , wie die Kinder heimkehren würden.
Als der Zug pünktlich einlief , hörte man
schon aus dem letzten Wagen fröhliches
Singen der heimkehrenden Kinder , und es
dauerte nicht lange , da gab es überall ein
fröhliches Wiedersehen . Die kühnsten Er¬
wartungen waren übertrafen , als die glück¬
lichen Eltern ihre braungebrannten Kinder
im Arm hielten . Gleich wurde erzählt , wie¬
viel Wohl an Gewicht zugenommen war
Alle waren begeistert von dem wundervollen
Aufenthalt bei den lieben und gutsorgenden
Pflege -Eltern . Leicht war ihnen der Abschied
nicht geworden , manche Tränen waren auf
beiden Seiten geflossen , und lange noch wer¬
den die Kinder in dankbarer Erinnerung an
diese Ferien zurückdenken , wenn sie nun neu-

b) Für Kraftwagen wird Nürnberg im Umkreis
von 10 Kilometern gesperrt . Pastierscheine werden
nur in besonderen Ausnahmefällen (für Pressever¬
treter ) von der Reichsleitung ausgestellt.

Die Einholung von Pastierscheinen wird abgelehnt,
wenn nicht tatsächlich seitens eventueller Antragsteller
ein dringender Ausnahmefall vorliegt.

See Sonderzug nach Nürnberg
Sehe — Bremen — Walsrode — Hannover

Die Gauleitung gibt im folgenden die Ab¬
fahrtszeiten und Haltepunkte des Sonder-
zuges bekannt , der die Nürnbergfahrer unse¬
res Kreises befördern soll.

Amtswalter , Parteigenossen , Mitglieder
der Frauenschaft und Anhänger , die noch be¬
absichtigen , nach Nürnberg zu fahren , wer¬
den hiermit zum letzten Mal aufgefordert,
sich sofort bei den zuständigen Ortsgruppen-
bezw . Stützpunktleitern zu melden . Endgül¬
tiger Meldeschluß : Montag , den 21 . August.

Wir machen noch einmal darauf aufmerk¬
sam , daß es zwecklos ist nach Nürnberg zu
fahren für denjenigen , der nicht gemeldet ist
und nicht einen Ausweis der Gauleitung in
Besitz hat . Die Verteilung der Fahrkarten
geschieht durch die zuständigen Kreisleiter,
diese erhalten die Fahrkarten von der Bau¬
leitung des Gaues Ost -Hannover.

Sonderzug ab Wesermünde . am
Donnerstag , 31 . August:

ab Wesermünde -Lehe 7 .15
Bremerhaven 7.21
Osterholz -Scharmbeck 8 .17
Burg -Lesum 8 .29
Bremen 8.46
Achim 9.05
Langwedel 9.19
Visselhövede 10.00
Walsrode 10 .25
Schwarmstedt 11 .00
Bennemühlen 11 .23
Mellendorf 11 .32
Bissendorf 11 .40
Hannover 12 .28

Nürnberg  an , Donnerstag , 31 . August,
22 .56

Fahrpreise für diesen Sonderzug werden
noch bekanntgegeben.

für den Reichsparteitag im Gsnmuhl
Die Organisationsleitung für den

Reichsparteitag im Gau Ost -Hannover
Harburg -Wilhelmsburg 1

Otto -Telschowttr . 12.

gestärkt an Leib und Seele bei Arbeit in
Schule und Haus dem Winter entgegensehen.
Ich glaube Wohl im Sinne aller Eltern und
Kinder zu sprechen , wenn auch an dieser
Stelle allen denen herzlich Dank gesagt wird.
die an dem Zustandekommen dieser herrlichen
Ferienwochen mitgearbeitet haben.

H . Burgdorff.

Für LuftschutzMnur
das KommissariM zuständig

Die stsLtlicbs ? rsssestells teilt mit:

Es liegt Veranlassung vor , darauf hinzu¬
weisen , daß alle den zivilen Luftschutz
betreffenden Anordnungen uns
Maßnahmen  grundsätzlich vom Kom¬
missariat für Flugwesen , Luft - und Gasschutz
ausgehen . So sehr die Mitarbeit der ganzen
Bevölkerung am Aufbau des Luftschutzes er¬
wünscht und erforderlich ist , muß doch un¬
bedingt vermieden werden , daß ohne einheit¬
liche Direktiven gearbeitet wird . Es würden
sonst mit Sicherheit Unklarheiten und Irr-
tümer entstehen , durch die die Schaffung
eines ausreichenden Lutschutzes sehr nachteilig
beeinflußt wird.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß
die Aufklärung über die Luftge¬
fahr  und die Propaganda in der Bevölkerung
für geeignete Schutzmaßnahmen ausschließlich
Sache der Bezirksgruppe Wefer-
Ems des Reichsluftschutzbundes
(Bremen , Langenstr . 141 ) ist . Die von dieser
Stelle geleistete Arbeit geschieht grundsätzlich
im Einvernehmen mit dem Kommissariat für
Flugwesen , Luft - und Gasschutz.

NationalsozialistischeKriegs-
opserveeiocgung

Landesverband Niedersachsen
Unser Landesführer , Pg . Staatsmiuifter

a . D . Heinz Spangemache  r sprach m
voriger Woche in Stade  von 1000 . in
Lüneburg  vor 2500 und in Göttingcn
vor 800 Kriegsbeschädigten . Dabei ist zu be¬
merken , daß die Göttinger Kundgebung we¬
gen der Kürze der Zeit lediglich durch eine
Zeitungsnotiz vom selben Tage vorbereitet
worden war . Am vergangenen Sonntag
fand in Nordhorn (Grafschaft Ben ' heim)
eine gewaltige Kundgebung und Fahnen¬
weihe zusammen mit der NSBO . statt , auf
der ebenfalls Pg . Spangemacher die An¬
sprache hielt . Hier beteiligten sich etwa
15 000 Personen.

Unser Führer Adolf Hitler hat der NS.
KOV . die Aufgabe gestellt , sämtliche Kriegs¬
beschädigte in einer Organisation zusammen¬
zufassen . Dieses Werk haben wir in Anoriff
genommen , es wird in kurzer Zeit zu Ende
geführt werden . Gradmesser dafür sind die
gewaltigen Kundgebungen der letzten Zcft.
Es sei auch an dieser Stelle noch wieder zum
Ausdruck gebracht , was Adolf Hitler
sagte:

Die Kriegsbeschädigten sind die
Ehrenbürger des Staates ! Darum:
Der letzte Kriegsbeschädigte hinein

in die NSKOV.

Schlich mit
Schwarzarbett

In einer Amtswalterbesprechung wandte sich der
Stell ». Führer des Gesamtverbandes der Deutschen
Arbeit , Ludwig Brucker,  auf das schärfste
gegen die Schwarzarbeit.  Wer Schwarz¬
arbeit leistet, vergibt oder annimmt , dabei auch noch
öffentliche Unterstützung mißbräuchlich beansprucht,
versündigt sich am Allgemeinwohl , schädigt Wirtschaft
und Gewerbe und vergeht sich an den elementarsten
Interessen der Arbeiterschaft . Die zugleich erfolgende
Schädigung der sozialen Fürsorge durch Beitrags¬
ausfall und mißbräuchlich ungerechtfertigte Lei¬
stungen , die Minderung des steuerlichen Auskommens
und die Zerrüttung der öffentlichen Moral aus ego¬
istischem Eigennutz wird als Sabotage der
Wiederausbauarbeit  betrachtet und ent¬
sprechend geahndet  werden müßen , Wer
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Zum Autounfall des Adjutanten Hitlers
Neueste Aufnahme des Gruppenführers
Brückn er . des persönlichen Adjutanten des

Reichskanzlers Adolf Hitler

Schwarzarbeit bekämpft , schafft wirkliche Arbeit,
daran und nur daran ist die Arbeiterschaft inter¬
essiert. Daß die Amtswalter der Arbeiterverbände
daher mit besonderem Nachdruck den Kampf gegen
unsoziale Schwarzarbeit führen werden , entspricht
dem Grundsatz : Gemeinnutz geht vor Eigennutz!

KreiSpgrteilag in Vlumerrihal
Am Montag , 20 . August , veranstaltet der

Kreis Osterholz -Blumenthal seinen diesjähri¬
gen Kreisparteitag in Blumenthal . Mit dem
Kreisparteitag ist eine Standart en-
besichtigung  verknüpft , zu der der
Gruppenführer Freiherr von Schorlemer u-ad
der Brigadeführer Dr . Raecker erwartet wer¬
den.

Berichtigung!
Achtung, Amtswalter der Ortsgruppe Dooentork
Die gestern angekündigte Amtswalterversammlung

am Freitag , 18. August , abends 8.39 Uhr, im Wil-
Helm-Decker-Haus , wurde irrtümlich unter der Spalte
NSBO vcrössentlicht . Es handelt sich um die Amts¬
waltersitzung der NSDAP , Ortsgruppe Doventor.

Bekanntmachung.
Aus gegebener Veranlassung machen wir bekannt,

daß in Fällen , in welchen sich auf Angehörige der
Kreisleitung berufen wird , stets deren schriftliche Be«
stätigung dazu vorliegen muß . Wir werden in Zu¬
kunft unnachsichtlich gegen jedermann vorgehen , der
sich auf Angehörige der Kreisleitung beruft , ohne
dazu berechtigt zu sein.

Bremen , 17. August 1933
Die Kreisleitung
i. A. Albert Hossmann.

Freitag , 18. August.
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes , Orts¬
gruppe Doventor . 20.30 Uhr , bei Voß , Wacht-
straße, großer Saal , große öffentliche Kundgebung.
„Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit ". Red¬
ner : Präses Pg . Kallsen und Kreiskampfbundleiter
Pg . von Hagel.

Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes , Orts¬
gruppen Oberneuland , Osterholz und Borgseld.
20.30 Uhr , im Restaurant Niedersachsen, große
öffentliche Kundgebung . Redner : Präses Pg.
Ehlers und Pg . Dr . Reimers . Thema : „General¬
angriff gegen die Arbeitslosigkeit ".

Achtung, NSBO!
Freitag , 18. August.

Die Ortsgruppen Neustadt -Nord und -Süd , Do¬
ventor A und B haben abends 20.30 Uhr eine

große Mitgliederversammlung in Sielers Fest¬
sälen . Erscheinen aller Mitglieder ist erforderlich.
Als Redner wurde der bekannte Redner der
NSDAP , Walter Franke , verpflichtet.

NS .-Frauenschaft.
Freitag , 18. August.

Die Rückkehr der Kinder aps Roggenstede erfolgt
heute, 19.45 Uhr , ..Hauptbahnhof . Die Eltern
werden gebeten, die Kinder dort in Empfang zu
nehmen . . i .̂ : , ^

Die Ortsgruppenleiterinnen liefern die Mitglieds,
karten der NS . Frauenschaft schnellstens in der
Geschäftsstelle, Breitenweg 9, ab.

Die Frauen liefern die gesammelten Butterbrote
jeweilig bei der zuständigen Ortsgruppenlmterrn
ab.

Die Ortsgruppenleiterinnen liefern die Brote am
Sonnabend zwischen 7 und 9 Uhr im Kühlhaus
Konrad , Falkenstraße , ab.

S . Winkelmann,
Kreis -Frauenschaftsleiterin

Ortsgruppe Schwachhausen Die Butterbrote sind
am Sonnabend von 4 bis 7 Uhr abzuliefern bei
Frau Sperr , Bürgermsister -Smidtplatz 18
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Bauer zur Bibel , schlug sie auf und blätterte lange
zwischen den Seiten . Bis er das Evangelium,
Lucas XV , sand : Das Gleichnis vom verlorenen
Sohn . Nach den beiden ersten Sätzen wußten Barthel
und Lena , warum der Alte dies Kapitel gewählt
hatte . Barthel ruckte es am Herzen , als er hörte:
„Denn dieser mein Sohn war tot und ist wieder
lebendig geworden . Er war verloren und ist gefun¬
den worden ." Ob ihn der Vater wohl auch einmal
mit offenen Armen ausnehmen würde , wenn er in
späteren Jahren heimkehren würde ? Oder wollte der
Bauer mit diesem Lucas -Kapitel etwas anderes
sagen?

Aber was kümmerte den jungen Fischer das Ueber-
morgen , wo es zunächst galt , für morgen Grund und
Boden unter die Füße zu bekommen.

Der Bauer bot dem Gesinde den Gutenachtgruß.
Lena und Barthel reichte er die Hand.

„Schlaf gut , die letzte Nacht hier in deiner
Heimat ."

In der Abenddämmerung , fast schon in der Nacht
wanderten die beiden jungen Leute über den Deich.
Ringsum atmete stille Friedlichkeit . Ein Abend, der
sehnsüchtig stimmte , hing über Harderwijk , seinen
Dämmen und der spiegelglatten Wasserfläche. Hand
in Hand schritten die beiden abschiedsweh gestimmten
Menschen über die breite Dammkrone , deren Grastau
feucht das Stiefelleder netzte. Was würde aus Lena
werden . Würde sie nicht überflüssig sein auf dem
Hof seines Vaters , wenn der Bruder vom Militär¬
dienst heimkehrte, eine junge Frau als Gattin mit¬
brachte? Die sollte dann die Wirtschaft führen,
denn Lena?

„Heiraten ", sagte Barthel , „meinen Bruder heira¬
ten , der mag dich gern , du mußt ihn liebhaben und

ein« Frau kann ihn wohl lenken und leiten.

Ueber das unbegrenzte Meer streute der Mond
sein Glanzlicht . Wasser sah man nur , und darüber
Himmel . Fischreiches Salzmeer , tiefgründiges Was¬
ser, Zuidersee der Sagen und Märchen , Fluten , auf
denen alte Holländergeschlechter ihrem Volk die
Freiheit erkämpft hatten . Herzstück der Niederlande,
Schauplatz des Geusenflottensiegs über Spaniens
Admiral Bosiü.

Ewig wechselt das Bild , zu jeder Stunde anders.
Bald gütig und zart die Wellen, dann wieder un¬
wirsch und eigenwillig wie ein unfolgsames Kind, das
seinen Kopf durchsetzen will . Wie der See , so der
Menschenschlag an seinen Ufern . Beharrlich und
altmodisch, konservativ bis auf die Knochen, zäh und
verbissen, aber sich selbst treu.

Aufbauend schwemmt die Brandung heute Sand
und Mergel ans Ufer, zerstörend und raubend nimmt
sie morgen mit dräuenden Wirbeln dem Land sein
Erdreich , reißt klaffende Löcher in die Deiche und ge¬
fährdet Schiffer und Kutter.

Barthel erinnert sich wieder der steilen Seen , die
in manch' einer Sturmnacht über seines Vaters Kut¬
ter htnwegbrachen . Bon achtern und von backbord
wälzten sich die Kämme heran , unaufhörlich . Wann
würde die erste See das Heck überlaufen ? Ja , in
solchen Nächten hatten sie scharf ausgespäht nach
jenem Blickseuer hier . Er , Barthel , üNd sein Bru¬
der Jan und der Vater am Steuer . Aber immer
wieder waren sie heimgekehrt , hatten dem Vater zu¬
rufen dürfen : „Feuer , zwei Strich steuerbord voraus ."
Nun würde das Blinklicht überflüssig werden , wenn
der neue Deich dort hinten sich hochreckte. Denn
Flußschiffe! und Kanalfahrer brauchen kein Blink¬
feuer,

Barthel merkte nicht, wie Lena ihre Hand in seinen
rechten Arm schob. Sie hätte so gern noch einmal
den Hauch seiner Liebe verspürt . Aber Barthels Ge¬
danken waren nicht bei Lena oder zu Hause, sie be¬
schäftigten sich nur mit dem Deich zwischen Wierin-
gen und Piaam.

„Bei euch zu Hause brennt noch Licht", flüsterte
das Mädchen.

Laß es brennen . Mir ist das kein Heimkehrsignal
mehr . Auch nicht, wenn sie aus mich warten und alle
schweigend um den Tisch sitzen. Ich geh' in die
Welt ." Es war überflüssig , dies zu sagen, denn
Barthels Herz hatte schon lange mit seinem Eltern¬
haus gebrochen. Nur noch mechanisch traten die
Füße den Boden , auf dem er geboren war und der
seine Zuidersee umgrenzte . . .

Am anderen Morgen , ganz in der Frühe , fuhr
Barthel mit dem Schiff ab . Nach Amsterdam . Vor
der Haustür seines Vaterhauses sah er noch weit vom
Meer die alte Mutter stehen und winken.

Das war seine letzte Erinnerung an die Heimat.

II.

Dat mokt, ik bün Mariner worden
Un goh all morgen freuh an Bord!
Ik biester nich mehr op de Bargen:
Ik schipper würklich in de Nord!

(Gorch Fock.)
Barthel ging unter die Soldaten . Hei, was ihm

das Freude machte. Besonders die ersten Tage und
Wochen. Nachher wurde auch der neue Dienst zur
Gewohnheit und stumpfte ab.

Die Offiziere hatten Freude an dem geweckten
Frieslandfischer . Sie erkannten recht bald seine aus¬
gesprochene Begabung für seetechnische Dinge . Sie
förderten Barthel und zogen ihn zu allem heran , was
ihm nützen konnte.

Ein halbe Jahr später , zu Anfang des Jahres
1914, wurde Barthel endgültig zum wasssrbautech-
nischen Personal kommandiert . Leider wurde diese
Zeit jäh abgebrochen.

Der Weltkrieg brach aus , Barhel kam wieder auf

ein Schiff . Fast wars ihm eine Strafe . Da lagen
sie nun mit ihren Panzerbooten in den kleinen Fi¬
scherhäfen, hörten von fernher den Donner der Be¬
lagerungsgeschütze vor Lüttich und Antwerpen,
schössen des Nachts nach Fliegern , die das neutrale
Holland überquerten , oder ödeten sich tagsüber im
Sonnenschein auf den Decks.

In den großen Häfen fühlte man bald die Aus¬
wirkungen des Krieges . Das Hin und Her des
Handels hielt seinen Pulsschlag an . Der U-Boot-
krieg ängstigte Reeder und Kapitäne . Selbst die neu¬
tralen Schiffe wagten nicht mehr auszufahren.
Tirpitz ' Tauchboote sperrten Englang ab.

Me größten Ozeanriesen löschten ihre Kesselfeuer.
Regungslos und traurig lagen die großen Tausend-
tonner an den Kaimauern vertäut . Die Kriegsflagge
hatte die Handelsfahne vom Weltmeer vertrieben.

Barthel versah noch immer den Dienst auf dem
Küstenschutzboot. Immer langweiliger wurde dies
Dasein . Tagein , tagaus die gleiche Aufgabe : Mit
dem Fernrohr nach losgerissenen Mienen Ausschau
halten , stets wie ein treuer Schäferhund die fleißigen
Kutter umkreisen und ihre friedliche Arbeit bewachen.

Aber wenn der Dienst aus war , da wußte Barthel
etwas anderes zu tun als in "der Sonne zu liegen
oder in den Hafenkneipen zu sitzen, zu tanzen und zu
flirten , oder zu fingen.

Keine Freistunde ließ er ungenutzt verstreichen. Un¬
ermüdlich saß er hinter den Büchern , die er vom
sauerverdienten Sold angeschafft oder entliehen hatte.

In dicken Folianten war die Eroberung der See
geschildert. Barthel konnte gar bald die verzweifel¬
ten Anstrengungen der holländischen Landgewinnung
in den vergangenen Jahrhunderten . Tiefsten Eindruck
aber machte ihm tzendrick Stevins zweihundertfünfzig
Jahre altes Werk „Wisconstisch Filographisch Be-
drijf ", ein Buch, in dem der Plan entwickelt wurde,
die Gewalt der Nordsee aus den vereinigten Nie¬
derlanden zu vertreiben und zwar indem sämtliche
Seemündungen zwischen den Inseln abgedämmt und
dieser Deich mit der friesischen Küste verbunden wer¬
den jollte.

Kapitän und Offiziere auf dem Küstenboot hatten
schnell gemerkt, wie tief der junge Ruisberg in die¬
sen Dingen lebte . Die Offiziere erreichten seine Ver¬
setzung nach Helder , man wies ihn der Hafenbau¬
kommission zu.

Da konnte er nun beweisen, ob er wirklich das
Zeug zum Wasserbautechniker hatte , und ob er sich
hier unter sorglich vorgebildetem Jngenieurstab als
brauchbares Rad erwies , das in die große Maschinerie
der Landgewinnung eingespart werden konnte.

Barthel arbeitete sich rasch und trefflich ein . Mit
sichtbarer Freude verfolgte man , wie zuverlässig und
besonnen er die schwierigsten Aufgaben löste.

Und dann jagte der Draht einen Funkspruch durch
die ganze europäische Welt . Es war am 16. Juli
1918. Das endgültige KultivierungsProjekt der
Zuidersee wurde von der holländischen Kammer ange¬
nommen . Mitten im Weltkrieg beschloß das König¬
reich der Niederlande aller Zeiten größtes Friedens-
werk.

Während Deutschland und die Entente verzweifelt
um den Ausgang dieses gigantischen Völkerringens
kämpfte und taufende Pfund , Franken und Mark für
Truppen , Waffen und Munition ausgaben , steckte das
kleine Königreich der Niederlande Millionenbeträge
in den Bau eines Dammes , der die Zuidersee von
der Nordsee abschließen sollte.

Neunzig Millionen Gulden für einen Deich von
30 Kilometer Länge . Wahrlich , das mußte ein
Damm werden , wie für die Ewigkeit gebaut , ein
Deich, bei dem für jeden Kilometer drei Millionen
Gulden aufgebracht werden müßen . Ob die Hol¬
länder damals schon ahnten , daß der fertige Damm
sogar 5,3 Millionen Gulden je Kilometer kosten
würde?

Ja , eine Wahrlich faustische Tat wurde ins Werk
gesetzt. Selbst das kampsverbiesterte Europa vergaß
einen Augenblick seinen Hader und bewunderte den
kleinen Nachbarstaat an der Nordsee. Ob Holland
nicht viel mehr für seine Bevölkerung tat als die
Entente , die sich als Ziel des Weltkriegs den Besitz
von Elsaß -Lothringen , Danzig , Schlesien und Rhein-
land zum Ziel gesetzt hatte , ganz zu schweigen von
den Kolonien ? (Fortsetzung folgt ),
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Nach heftiger Krankheit schied heute mein liebe,

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder und Schwager , der Wirt

Johann von Ahsen
für immer von uns.

In tiefer Trauer

Frau Elise von Ahsen, geb. Roßmann
Alfred von Ahsen
Johann Siedenburg u .Frau Jrmgard

geb. v. Ahsen
nebst Kindern und Verwandten

Bremen,  16 . August 1933

Die Aufbahrung erfolgte auf Wunsch des Ver¬
storbenen im Trauerhause , Landwehrstr . 101

Die Einäscherung findet am Sonnabend , 9Uhr,
im Krematorium statt.

Heute mittag , 1314 Uhr, entschlief sanft und ruhig
nach langer schwerer Krankheit unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel, der SchiffSführer a . D.

Ioh . tzinr. Meier
im 72. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Paul Köckritz und Frau , geb. Meier
Adolf Meier und Frau , geb. Gesfken
Rudolf Meier und Frau , geb. Feig
nebst Enkelkindern

Bremen,  den 15. August 1933.
Neuenstraße 97 (früher Töferbohmstraße)

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn . Freund¬
lichst zugedachteKranzspenden nach dort erbeten.
Die Trauerscier findet am Sonnabend, um 10.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhvfcs statt.

Die vielen und tröstenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich deS Hinscheiden? meines ge¬

liebten Gatten , unseres lieben Georg , haben wir

tief und dankbar empfunden . Dieses Gefühl innigen

Dankes bringen wir hierdurch zum Ausdruck.

Erna Sonnet , geb . Zinher

Otto Sonnet und Familie

Wich . Zintzer und Familie

Bremen,  August 1933.
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Der abbanden gerommcne, am 4. 12,
1928 sür Otto Mcierdierks, Hav>enstrnß>
11, ausgestellte Zulcssun-llsckein über das
IklemkraftradHB —218 wird sür ungültig

"llt Pulizcivirckiion.

Abbruch-, Erd -, Maurer - und Zim¬
merarbeiten , einschl. Baustosslieserung
zum Umbau des Hauses Nordstraße 360
und Neubau einer Krastwagenhalle sür
die Polizeiwache 17 zu vergeben.

Angebote bis 24 . August d. I .,
mittags 12 Uhr,  in der Kanzlei
des Hochbauamtes , Herrlichkeit 16,
Zimmer 144/7 , einzureichen . Unter¬
lagen daselbst erhältlich.

Hochbau«  in t,  Herrlichkeit 18

öe ^ NfitmsckungkL

Das Konkiirspersahrei! des Apothekers
Zoses WclliS ist am 8, August 1933 ge¬
mäß § 204 K. O, mangels Masse einge¬
stellt worden,

17, 8, 33,
Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

Tcrminsbestiinmungcn
in Zwangsversteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
ollen die folgenden, im bremischenGe¬
biete belegcnen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer znr Zeit der Ein¬
tragung des Verstcigerungsvcrmerks ein-
letragen waren, Dienstag , den 3. Ok¬
tober 1SSS, vormittags 11 Mir, durch
das unterzeichnete Gericht im Gerichts¬
hanse, Zimmer Nr. 171, versteigert
werden:
>, Bremen, Vorstadt R 10, Blatt 4W,

bestehend aus : 1. Waller Ring , Ge¬
müsegarten, groß 894 am, 2. Waller
Ring, Gemüsegarten, groß 57 am, der
Witwe des Tclegraphcnassiftenten
Max Hemvel, Lonisc Maria , ge¬
borenen Tbies, in Bremen, — Steuer¬
licher Einheitswert 4750.— RM,, Ver¬
steigerungsvermerk eingetragen am 19
Mai 1933. — Bremen, den 24. Juli
1933.

2, Vremen , Vorstadt R 42 , Blatt 88
bestehend aus : 1. Waller Heerstraße
Nr. 160 (Teil), Gebänderaum— Teil
des Hauses Nr. IM — und Teil des
Hofraumes, groß 5,0 gm 2. Waller
Heerstraße, Garten, grob 919,5 qm, 8,
Langeoogerstraße und Plöncrftraßc
(Gang) Unland, groß 72,0 am, 4,
Hangc-iogerftraße hinter Nr. 9, Gar¬
ten, groß 103̂ qm, S. Langeooger¬
straße hinter Nr. 7. Garten, groß
124,0 qm, 6. Langcoogerstraßc hinter
Nr. 8, Garten, groß 125,0 am, 7,
Langeoogerstraßehinter Nr. 3, Gar e»
groß 192,0 qm der Terraingesellschakt
Walle mit beschränkterHaftung in
Bremen, — Steuerlicher Einheitswert
18 200.— RM,, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 31. Mai 1933, —
Vremen, den 16. August 1933.

1 Bremen, Vorstadt R 42, Blatt 34S,
Waller Heerstraße, Bauland, groß 123
am, der Terraingesellschaft Walle
mit beschränkterHaftung in Bremen,
— Steuerlicher Einheitswert 1970.—
RM. Versteigerungsvermerkeingetragen
am 19. Juni 1933 —, Bremen, den
16. August 1933.

i, Bremen, Vorstadt R 42, Blatt 39k
Rttter-RaschenplatzNr. 2 und Waller
Heerstraße der Terrain -rekellschaft
Walle mit beschränkterHaftung in
Bremen, groß 2405,5 am. Gebäude-
raum (Wohnhaus), Hosraum und Garten,
— Steuerlicher Einheitswert 38400. -
RM„ Versteigerungsvermerk eingetra¬
gen am 9. März 1933 —, Bremen,
den 1S. August 1933.

i Bremen, Borstadt R 46, Blatt 741,
Vogcnftraße Nr. 31, des Landwirts
Franz Harling in Walle», Kreis
Bcrsenbrnik groß 109 qm, Gebäude-
räum (Wohnhaus) und Hosraum, —
Steuerlicher Einheitswert 4800.— RM,.
Versteigerungsvermerk eingetragen am
7. Juni 1933 —, Bremen, den 5,
August 1933.

3 Bremen, Vorstadt L 10, Blatt 307
fra« des Kaufmanns Ernst Gustav
Zimmermann. Johanna, geborenen
Glade. in Bremen, groß 129,5 qm,
Gebäuderaum (Wohnhaus), Borhof und
.Hofraum, — Steuerlicher Einheitswert
13 000.— RM., Versteigerungsvermerk
eingetragen am 13. Mai 1933 —,
Bremen, den 18. August 1933.

7 Bremen. Vorstadt L 14, Blatt 420
Mainstraße Nr. 84, des Sdarkalsen-
beamten Hermann Heinrich Meier
in Bremen, groß 1330 am, Gebäude-
räum (Wohnhaus), Bvrhos und Hos-
räum, — Steuerlicher Einheitswert
14300.— RM„ Versteigerungsvermerk
eingetragen am 1. Juli 1933 —,
Bremen, den 11. August 1933.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte,

soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Lersteigerungsvermerks aus dem Grund-
nicht ersichtlichwaren, möglichst bald an
der Geschäftsstelle des Amtsgerichts in,
Gerichtshause, Zimmer Nr. 14, spätestens

bei im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung znr Abgabe von Geboten
anzumelden und wenn der Gläubiger
widerspricht glaubhaft zu machen, widri¬
genfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nickt berücksichtigtund
bei der Verteilung des Versteigerungs-
crloses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetztoerden

Diejenigen, welcheein d-r Bcr'teigerung
entgegenstehendesRecht haben, werden auf-
'.-fordert vor der Erteilung des Zuschlags
Sie Aufhebung oder einstweilige Ein-
ckellung des Verfahrens herbeizuführen
vidrigenfalls für das Recht der Ber-
steigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.
_ Amtsgericht Bremen.

Ueber das Vermögender lltmaRövkc
4c Co.. Gesellschaftmit beschränkter'Haf¬
tung in Bremen. Hutfilterstraße 18. ist
heute nachmittag 1.30 Uhr der Konkurs
eröffnet und der Rcchlsanwalt Max
-L-midt. Brenien, Sögestraße 49 zum Ver¬
walter ernannl worden.

Allen, welche eine znr Konkursmassege¬
hörige Sache in Besitz haben oder zur
.Konkursmasse etwas schuldigsind ist auf¬
gegeben. nichts an die Gemeinsckuldnerin
zu verabfolgen oder zu leisten, sowie von
ihrem Besitze der Sache und von den For¬
derungen. sür welche sie etwa aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An-
svruch nebmcn. dem Verwalter bis zum
30. Sevtember 1933 Anzeige zu machen

Zur Anmeldung der Konkursford'run-
gcn. die bei dem Gerichte schriitlichoder
an der Geschäftsstelle(Gerichts''aus Zim¬
mer 34) zu Protokoll unter Angabe des
Forderungsgrundcs und etwa beanspruch¬
ten Vorrechts sowie unter Bsüügung de:
finterlagc» erfolgen muß ist die Frist

bis 30. Sevtember 1933
festgesetzt.

Es ist Termin anberaumt zur Gläubi-
gerversommlungzwecks Beŝ luß'assung ge
maß 88 lio und 132 Kvnlursordnung auf

12. September 1933,
vormittags 9>,7 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

7. November 1933,
Vormittags 9 Uhr,

or dem Amtsgericht. Gerichtshaus hier-
elbst Zimmer 84.

Geschästsstelle»eS Amtsgerichts.

Die Ausgabe der Reichsverbilligungs-
Icheinesür Speisefette an Rentenempfän¬
ger. soweit diese keine Zusatzr'cnte' be¬
ziehen, und an Familien mit vier (bei

Witwen mit drei) oder mehr unterhal-
ungsb re ' ti  ten u i d« jährig .« llind rn

erfolgt am Freitag , dem 18. August
l933. von 15- 18 Uhr im Rathaus , Zim¬
mer I. Familicnstamn.buch ist voeznl.gen

Blumenthal (Untcrwcscr),
den 16. August 1933.

Ter Gemcinvcv rstan».

Zwangs¬
versteigerung

Freitag , 18. Aug .,
vorm . 16 Uhr,
Königstr . II:

1 Farbhandmasch .,
Bücherschrank,

Schreibt , m Sess.,
2 Armlehnstühle,
1 Couch, Tisch,
Teppich , Auszieh¬

tisch, Anrichte,
Zimmerstanduhr,

Büfet , Nähmasch,
Radioapparat.
Tacho - Waage,

elektr . Kaffeemhl .,
Wohnzimmerschr .,
Waschm ., Rolle,

1 Post . Strümpfe,
Damen - u . Her-
renunterkleidung,
Gardinen . Laden-
schränke, Tresen,
Restbest , Konfitür.
und Atrappen
gegen bar.
Tellmann Hünecke,
Ger - ' -Vollzieher

Zwangs¬
versteigerung

Heute Freitag,
18. August

mittags 12 Uhr,
werde ich in der

Molkenstr . 48
2 Schnellwaagen
„Grass " , 1 Natio-
nal -Registrierkasse
1 Tresen m. Glas-
aufsatz , Fenster¬
vorsatz, Eisschrank,
elektr . Wolf mit
Zubeh .,Aufschnitt¬
maschine , Hackklotz,
Wurst - u . Fleisch-
gehänge,Hackmess .,
Fleischsäge u . an¬
deres mehr meist-
bietend gegen bar
versteigern.

Bohlmann,
Gerichtsvollzieher,

Wachtstr . 46

Zwangs-
Versteigerung!

Am Sonnabend,
den 17, Aug . 1983,
mittags 12 Uhr
versteigere ich auf
d. Grundstück Se-
baldsbrllcker Heer-
str . 17 : 1 Stand¬
uhr , 1 Lanaspie-
gel im Eoldrah-
men , 19 Geweihe,
2 Hirschköpfe, 3
Jagdgewehre , 1
Patronentasche 2
Taschen , meistbie-
tend gegen bar.

N u st e d e
Gerichtsvollzieher

Eartenstr . 1
Domsheide 253 78

Erinnerung!
an die heute mit¬
tag 12 Uhr auf d.
Grundstück Oster-
holzer Heerstr . 28
stattfindende Per
steigerung lt . An¬
zeige vom gestri¬
gen Tage.

N n st e d e
Gerichtsvollzieher

Eartenstr . 1
Domsheide 253 78

FreimWe
BnsWkW
Am Freitag , dem
l8. August 1933,
voim . 9.30 Uhr,
versteigere ich im

Pfandlokale Kömg-
straße ll , im Auf¬

trage des Sch.
l neue Wohn-

zimmereinrichlung
bestehend aus
Wohnzimmer-

schrank Cousch,
I Ausziehtisch,

4 Stühle m.Polster,
l Teppich, 1 Bild
(Oeldruck) 1 Lampe
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Acettieti spclätt.
vremiche Töeaterlrilit
Bremen hat andere Sorgen ? O . gewiß ! . .

Lismarck kam sogar ganz ohne Theater aus
, . . Aber immerhin : jedes Ding aus seinen
Platz . . . Deutschland , dies tiefe , geliebte
Irrsal und Wirrsal . das nun aufgebrochen ist
;u seiner endlichen und endgültigen Wirklich¬
keit , — Deutschland h a t seine Theater , mehr
;ls irgendein Land der Welt , und es will
ie behalten.

Und so ist es auch da , wo Deutschland
1 remen  heißt : trotz der „anderen " Sorgen,

die wir ja all « haben.
Aber — wenn schon, denn schon : Bremen

hat zwei  sehr ernsthaft«  Theater ; da
kann denn auch bremische Theaterkritik von
keinem Gutgesinnten anders gewollt werden,
als sehr ernsthaft . . . In der S a ch e : ge¬
recht nach beiden Seiten , getreu dem Grund
satz der Leistung  und in leidenschaftlicher
Ehrfurcht vor der Wahrheit.  Zm Per-
sönlichen : verantwortungserfllllt gegenüber
jeder Einzelexistenz , gütig und fördernd , wo
immer echte Begabung und ehrliches Streben
sichtbar ist.

Schärfe?  Hoffentlich niemals ! Und je¬
denfalls so wenig wie nur irgend möglich
Wo aber Ablehnung geboten erscheint , und
wo st« sachlich begründet wird , da gibt es für
gute bremische Theaterkritik hinfort und ein
für allemal nur eins : Kompaß ist der Wille
des Führers , der , zum ersten Male in der ge-
gesamten Theatergeschichte , die Bühnen aus¬
gerufen hat zu einer ausschlaggebenden Mit¬
arbeit an der geistigen Erneuerung der Na¬
tion . Da » ist eindeutig und klar . Wer mit
Einwendungen kommt gegen verantwortungs¬
bewußt « Kritik , die in diesem Dienste steht
der gilt un » a *? Saboteur , wer er auch sei . .

Das Spiel kann beginnen!
L. k . bl . Klier»

Heute Eröffnung der Svielze t
tm Schau vtelhauS

Mit einer großen Feltoorstellung irrster Kam-
merspielabend .Ler Freitag '') beginnt heule das
Schauspielhaus die neu« Spielzeit . Die Komödu
„Wenn der Hahn kräht" von August Htnrichs
inszeniert von dem neuen Spielleiter Hermann
Schultze-Griesheim . wird auch in Bremen den
lurchichlagenden Lacherfolg haben, mit dem ihre
urwüchsige Komik sich in Hannover . Leipzig und
Breslau da» Publikum eroberte . Auguit Hin
rieb», der Oldenburger Dichter, wird der Erst¬
ausführung im Bremer Schauspielhaus beiwoh¬
nen. —

*
stt ^Da » Bild noch vor acht Tagen : Ein Heer von
.-Mglern , Arbeitern Handwerkern , fleißigen Putz.
.jMen iüllen da» Haus , Teppich« werben hin-

.ausgeichaist , neu«» Gestühl hegt im Gang . Bor-
bang« und Beleuchtungskörper sind oerlchwun.
den — es ist kein Ding an seinem Platz ge¬
blieben.

Heut « ein Gang durch da » Hau » das dem
Einzug seiner Gäste harrt : Strahlend und neu
in gedämpfte » Farben bietet sich der Hauptein¬
gang dem Blick. Der Dorraum um die Kasse ha>
ein neui-s Gesicht erhalten , mattes Erau unr
warmes Rot , das von iormichöner , einfache'
Deckenbeleuchtung erhellt wird Der Eintritt in
das untere Foyer schafft sofort jene weihevoll
gehobene Stimmung , die wie eine Lorsreude unr
«ine Borbereitung des Publikums aus das Schöne
ist. das es tm Theater erleben wird Neu im
Raum ist die Farbgebung die lichtes Not ganz
gedeckt aus den bisher einfarbigen Grund gesetzt
neu sind ein paar kostbare echte Teppiche die
vielleicht besonders eine gewisse Feierlichkeit be¬
tonen , ohn « aufdringlich zu wirken . Neu ist das
lebendige , frische Grün der Blattpflanzen zu
beiden Seilen des Treppenaufganges Oben
prangt in frischer Farbe und Sauberkeit der
Wandelgang der ebenso wie z>
der Erkrilchungsraum etne neue

8

rndelgang der eben?» wir zum größten Teil
Erkrilchungsraum eine neue Fußbadenbespan¬

nung erhalten hat Besonder » Lieb« und Sorg¬
falt Hot man auch auk die Ueberholung des
weiten Range » gelegt dessen vornehm ruhige
lusgestaltung sich dem Nahmen des ganzen Hau

se» würdig anschließt Wie in jeder Sommer¬
pause Ist auch in diesem Jahr wieder ein Teil
des Gestühl» !m Zulchauerraum erneuert sind die
Holzverkleidungen der Wände neu mattiert wor¬
den. Kur -, — ein Rundgang durch dos Theater
überzeugt den ständigen Besucher daß auch nick«
ein Winkelchen ohn« die allftihrliche große Ge-
neralrelntqung und Erneuerung geblieben ist >o
daß «In vollendeter äußerer Rahmen für dle
künstlerischen Ereigniss , geschossen ist. mit denen
da» Bremer Schauspielhaus an sein Publikum
herantreten wird Ein Hau» Im Feftgewand er-
wartet die Beiucher zur Eröffnung der neuen
Spielzeit am Freitag abend.*

Nelchsstatthalter Kart NSoer wird die Auflüb-
ung des plattdeutschen Lustspiels : ..Wenn de

Hahn kreiht" von August Hinrichs, am Donners¬
tag 2-1. August, tm Schauspielhaus durch eine
Ansprache einleiten . Die Ausführung ist ein
Gastspiel des .Ollnboraer Krings " In der Orig ><

nalbe 'etzung, die in Oldenburg stürmncheir Lriotg
bei ausverkauften Häusern hatte . — Der berühmte
Friedrich -Darsteller Otto Gebühr  ist in Bre¬
men eingetroiien und hat im Schauspiel¬
haus  mit den Proben begonnen . Erspielt die
Rolle Friedrichs des Großen in dem « chauipiei
„F r i tzi >che Rebellion"  von Ernst Gever.
Die Crstaussühruna findet am Mittwoch , 23. Äu-
qust, statt irrster Kammeripielabend „Mittwoch " )

Kammersänger Joses Degler wird in der heute.
Freitag , stattsinbenden Festvorstellung von „Fle¬
dermaus " im Stadtthcciter als Gesängnisdireklor
Frank gastieren . Die Freunde dieses hervorra¬
genden Künstlers , der noch von seiner hiesigen
Tätigkeit in bester Erinnerung steht, dürsten dieses
Gastspiel besonders begrüßen.

Belchlagnahme von Drucklchrssten. In den
letzten Tagen ist wieder über eine wertere An¬
zahl Druckschriften wegen ihres anstößigen In¬
halts ein Beichlagnahmebeschluß ergangen Buch¬
rind Zeitschristenhandler wird hiermit in ihrem
eigenen Interesse empfohlen die im Polize ' house,
Zimmer 352, und an jeder Polizeiwache aus-
liegenden Verzeichnisse einzuiehen.

Gestohlene Fahrzeuge In der Nacht vom 16
zum 17 August wurde aus dem Hose des Post
amts an der Weide ein Motorrad . Marke DKW .,
Kennzeichen 0 I <2 232 Fahrgestell Nr >96 223.
Motor -Nr 133 311, von unbekannten Tätern ent¬
wendet . — Am 1-1 August wurde ein an der
Brautbrllcke liegendes Ruderboot gestohlen Be¬
schreibung - braunes Dielenboot , ohne Riemen,
etwa 1 Meter lang 1!4 Meter breit , ein Quer¬
sitz Bez. - „Straßen -Briickenbauamt " <hinten an-
gebracht , Schrift verwischt aber noch zu leien ) —
An verschiedenen Stellen der Stadt wurden sechs
Fahrräder entwendet die sämtlich trotz der zahl¬
reichen Pressehinweise und Warnungen der letzten
Feit nicht angeschlossen waren.

KampWorttage- er EA.
Heute auf dem Rennplatz in srr Bohr
Heute beginnen auf dem Rennplatz in der

Bahr die Kamofsporttage der SA ., Gruppe Nord¬
lee, mit dem Reit - und Fohrturnier . Entsprechend
der umfallenden Vorbereitungen werden sich die¬
selben zu einem ganz großen Ereignis ausgestal¬
ten , das nicht nur für das sportliebende Publi-
kum von Interesse ist, sondern auch sür die ganze
Bevölkerung Bremens und Umgegend durch iein
vielseitiges Programm große Anziehungskraft be¬
sitzt. Am Freitag abend findet im Bremer Stadt¬
theater eine Festausfiihrung . „Die Fledermaus"
statt Am Sonnabend werden neben dem Reit-
und Fahrturnier in der Bahr die großen Mann-
ichastskämpfe im Weserstadion zum Austrag kom¬
men , die abschließen mit dem großen Manirschafts-
gepäckmarlch über ein« Strecke von 11,5 Kilometer
mit einer Belastung von 30 Pfd . Gepäck für jeden
Teilnehmer . Der Abend vereinigt die Turnier-
teilnpdme '- r» einem Beisammensein
im Ratskeller . — Am Sonntag Ist der Haupt-
kompftag In der Bahr . Neben dem großen Renn-
vrogramm werden die Schaunummern und vor
allem der Vorbeimarsch der gesamten Standarte
und aller Reiterstiirme und Motorstürme vor dem
Reichsstatthalter Röver und dem Gruppenführer
k?r --ib ->rr m-n Sckrnrlsmer dem Tao ein besonders
farbenprächtiges und festliches Gepräge geben
Am Abend wird im Parkhaus ein großes Mili-
tärkanzert der Reichswehr - und Schnpokapelle mit
anschließendem Zapfenstreich der vereinigten Ka¬
pellen veranstaltet Der Favsenstreich wird durch
den Fackelaufmarsch der SA . rings um den
Hollersee unterstrichen . Zum Abschluß finde'
Tanz in den Sälen des Pnrkha »!es statt Für
genügende Autobus - und Straßenbahnverhindung
^wnb ! nach dem Rennplatz als auch nach dem
Weserstadion ist gesorgt.

Droschkepfahrten zum Rennplatz in der Bahr
Bom Polizeihaus wird uns geschrieben : Die Po-
lizeidirektion hat aus Grund des i <0 der Drosch-
kenordnung aus Antrag de» Bremer Droschkenver-
eins gestattet , bei Fahrten vom Rennplatz bei 1.
bl , 2 Personen außer dem von der Uhr angezeig¬
ten Fahrpreise , einen Zuschlag von 1.50 Mark zu
berechnen Dieser Zuschlag entspricht der Anfahrt-
gebühr vom nächsten Halteplatz lFrtedhofstraße)
Er hat seine Berechtigung darin , daß eine Leer-
stihrt von 3.3 lcm in Frage kommt.

Freigabe der Adols -Hitler -Brückc für den Ver¬
kehr. Die Adols -Hitler -Vrücke wird ab Sonnabend
lg August , für den gesamten Verkehr wieder frei¬
gegeben.

Berühmte Sportslente an Bord der „Europa"
Der Norddeutsch « Lloyd teilt uns folgendes mit
Fritz von Opel , der bekannte deutsche Auto¬
sportsmann , und die gleichsalls international be¬
kannten japanischen Tennis -Spitzenspieler Iiro
satoh Ryosuke Nunol und Eittichi Ito reisen mit
dem Lloyd -Schnelldampser „Europa " , der am
>7 August Bremerhaven zur Ausreise nach Neu-
york verließ , nach Amerika.

Dtenstjubiläum . Heute begeht der Maschinen
Meister August Marzahn , Schlageterstr . 63, am
hiesigen Großen Krankenhaus das Jubiläum sei-
nrr 30jährigen Dienstzeit.

Ihr 80. Lebensjahr vollendet heut « in voller
Frische Anna Margarete Wendt,  geb . Muttseld
schmidtstraße 23.

Nicht identisch. Der Besitzer der Anhängerbau-
und Autoreparaturwerkstatt Fritz Drett-
mann,  Gröpelinger Heerstraße 253', bittet uns.
mitzuteilen , daß er nicht mit dem verhafteten
Drettmonn . von dem wir gestern berichteten , iden¬
tisch ist Dieser verhaftete Kommunist gehört auch
nicht der Familie des Frib Drettmann an.

Sencrtsprdssdent py . Dr. Markert in Potsdam

Ltapsllauf äsr kleinen„Bremsn"
vis laufe des IvlodettsclMes durch den peicksjugendführer Saldur von Lckirock

Loocksrbericbt kirr ckio 8RT.

Potsdam , 17. August 1933.
Seit mehr als achi Jahren arbeitet ein bra¬

ver Deutscher , Oberleutnant des Ingenieur-
wesens a D . und alter U.-Boot -Mann , zuerst
in Dresden , später in Potsdam daran , dem
deutschen Volk eine Flotte zu bauen , aller¬
dings , die nicht Deutschlands Handel bewäl¬
tigen oder die Küste verteidigen , sondern de¬
ren Einheilen nur einen Bruchteil der natür¬
lichen Größe darstellen.

Max B a r t j ch , der Leiter jener
kleinen Cchiffsmodellschuie in Potsdam , ist ein
unverbesserlicher Idealist . Mochte es um
Deutschland noch so trüb aussehen , Deutsch¬
lands Flotte klein und schwach sein — er kehrte
sich nicht daran , sondern glaubte an unsere
Aufgabe und unser Recht , erne starke Seefahrt
zu betreiben . Mit etwa fünfzehn Jungen der
Marine -Httler -Iugend bastelt uns zimmert
er naturgetreue, , wassertüchtige Schiffsmodelle
Und wenn die höchsten Reichsstellen und Par-
leileiter sein Schaffen nach Jahren der öffent¬
lichen Nichtbeachtung durch die gestrige Taufe
der „ kleinen Bremen " würdigen , dann findet
ein Lebenswerk damit seine Anerkennung , das
nur Arbeit am Volk und sinnfälligste Werbung
für unsere Aufgaben zur See war.

Die Bartsch - Modellschule  baut
recht respektable Schiffchen , die alles andere
als Spielzeuge sind . Die neue Bremen ist z. B
14,30 Meter lang , 1,55 Meter breit , wiegt
6500 Kilogramm und enthält zwei Motore,
deren Leistung zusammen 20 PS beträgt Sie
enthält Kojen für sechs Mann , Waschraum,
Kombüse , Toiletten , Radioeinrichtung und
elektrische Beleuchtung . Seit Januar dieses
Jahres wurde an ihr gebaut.

Freiherr von Hünefeld entdeckte den stet¬
igen Schiffsbauer Bartich . Bisher war es

wer , seinem Schaffen die nötige Aufmerk¬
samkeit und Unterstützung zu gewähren , aber
viele Bremer erinnern sich noch der Anwesen¬
heit der Modelldampfer „Columbus " und
„Deutschland " im Weser -Stadion -Vad Der
Norddeutsche Lloyd ließ weiterhin das Seine
tun , dem U.-Boot -Jngenieur die Wege zu
ebnen und förderte den Betrieb nach Kräften
Und wenn bei der gestrigen Taufe der „Bre¬
men " die Baldur von Schirach vollzog , Pg
Dr . Markert in Potsdam zugegen war , der ein
lebhaftes Interesse an dieser fleißigen Pionier¬
arbeit bekundet , so ist das ein schöner Erfolg
Krpitän Fierle  vom Norddeutschen Lloyd
drückte mit der Einladung an die Trew , eine
Reise Bremen — Southampton an Bord der
großen Bremen " mitzumachen , eine verdiente
Anerkennung aus.

*

Zum Taufakt auf dem Templiner See bei
Potsdam durch den Reichsjugendführer Bal-
dur von Schirach waren u . a . erschienen : Der
Senatspräsident des Bremer Senats , Dr
Markert : der bremische Gesandte in Berlin,
Lurandt ; der Vorsitzende des Aufsichtsrats des
Norddeutschen Lloyds , Lindemann : das Auf¬
sichtsratsmitglied des Norddeutschen Lloyds
Dr Firle ; sowie Pertreter der Reichswehr und
der Führer der japanischen Jugendorganisa¬

tion , Hala . Der Leiter der Schule dankte für
das Erscheinen so vieler namhafter Gäste und
gab zum Ausdruck , wie glücklich er und seine
Jungen seien , daß seine bescheidenen Bauwerke
nunmehr von verantwortlicher Stelle gewür¬
digt würden . Nach der Ansprache wurde zu¬
nächst der Tankdampfer von Fräulein Herzer,
der Tochter des Leiters der Deutsch -amerika¬
nischen Paketfahrtgesellschaft in Berlin aus
den Namen Franz Klasen getauft , um dann
vom Stapel zu laufen . Hierauf ergriff der
Reichsjugendführer , Baldur von Schi¬
rach.  das Wort . Er führte aus:

„Immer hat die Jugend in schwerer Zeit
uns wieder emporgehoben . In ganz Deutsch
land ist es der Drang und der Wille der jun¬
gen Generation , der uns befreit und in eine

um dieses neue Werk der Schifssmodellschult
denn

durch diese Erziehungsarbeit werde den
Hansestädten der Kamps erleichtert,

werde der Hintergrund geschaffen , um weiter
mit vollem Herzen an die Arbeit für Deutsch¬
lands Seegeltung heranzutreten . Dr . Markert
schloß mit einem dreifachen S -- ->-Heil für die
deutsche Seefahrt.

Als dritter Redner führte das Vorstands¬
mitglied des Norddeutschen Lloyd Dr . Firle
aus , daß es ihm zur großen Freude und Ehre
gereiche , dieser Taufe des kleinen Namensvet¬
ters der stolzen „Bremen " beiwohnen zu dür¬
fen ; er wünsche dem Schiff glückhafte Fahrt.
Als kleines Zeichen der Freude des Norddeut¬
schen Llond *" de er den Führer der Schule und
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lichtere Zukunft fuhrt . Es ist keine Spielerei,
die Sie hier sehen , sondern der Ausdruck von
Entschlossenheit und Energie , der uns Geltung
verschaffen will.

Das Modellfchiff ist nichts anderes als der
Ausdruck derselben Energie , mit der die
alte Generation die große „ Bremen " er¬

stehen ließ.

Wenn alt und jung zusammenstehen , dann
wird Deutschland jene große Schiffahrt erhal¬
ten , die es braucht und ersehnt . Ich taufe dick
auf den Namen der Stadt Bremen , die wir
alle lieben , auf den Namen jener großen
Schwester , die unserem Vaterlands so große
Ehre erwiesen hat ."

Sodann gab der Bremer Senatspräsident
Dr . Markert  feiner Genugtuung darüber
Ausdruck , daß in Berlin volles Verständnis
für die Schiffahrt vorhanden sei , und daß ge¬
rade die Jungen in dem Geiste erzogen wer¬
den , in dem die Hansestädte seit Jahrhunder¬
ten für Deutschland und die Seegeltung wir¬
ken. Mit besonderer Freude begrüße er dar-

seine vierzehn Jungen zn einer Fahrt auf der
großen „Bremen " von Bremerhaven nach Sou¬
thampton und zurück ein . Er wies sodann auf
die Wichtigkeit der Schiffahrt und des Schiffs¬
baues hin;

jedes Volk , das in der Welt seinen Name«
wahren wolle , müsse aufs Meer.

Er begrüße die verdienstvolle Tätigkeit der
S hule , dc sie den Jungen die Möglichkeit der
praktischen Erfahrung vermittle . Er schloß
mit einem dreifachen Hurra ruf seinen alte«
Kriegskameraden Oberleutnant Bartsch.

Sodann lief das Modellschiff „Bremen " un -s
ter den Klängen des Deutschlandliedes und
des Horst -Wessel -Liedes vom Stapel . Der
Reichsjugen ' " hrer Baldur von Schirach
machte sofort an Bord der „Bremen " eine
Rundfahrt auf dem See , begleitet von der
ganzen Flotte.

Die Flotte des Oberleutnant Dartsch beab-
sichtiat , am kommenden Sonntag zu einer Pro¬
pagandafahrt durch Deutschland in See W
gehen.

Tödlicher Unfall am Förderlorb
Bei der Kohlenbesörderungs ' nlage des Bremer

Gaswerks wurde ein älterer Werksangehöriger
von einem Kohle nkübel  beim Anhieven er¬
faßt und mitgezogen . Aus einer Höhe von elwa
sieben Metern stürzte der Mann ab und erlitt
dabei so schwere Verletzungen daß er bald nach
seiner Einlieserung im Krankenhaus starb.

Die inzwischen vorgenommene Unfallunter-
luchung ist noch nicht abgeschlossen doch ist anru-
nebmen , daß der Verunglückte sich an dem Kübel
festgehalten hat und aus nicht erklärbarem Grunde
!m entscheidenden Augenblick nicht mehr losließ
Bei der ziemlich schnellen Auswärtsbewegung des
Förderkorbes müßen ihn die Kräfte versaßen
haben , denn die von dem Kranführer sofort ge¬
troffenen Maßnahmen wären geeignet gewesen,
den Mann aus einer etwa sieben Meter hohen
Brücke abzuätzen.

Ein Kind tödlich übrrkahren . Ein tödlich ver¬
laufener Verkehrsunfall ereignete sich auf dem
Wege zur Iuliushöhe aus dem Stadtwerder . Ein
zwei Jahr , altes Kind geriet beim Spielen vor
ein vorllberiahrendes Fuhrwerk , wurde von den
Pferden umgestoßen und von dem Wagen über¬
fahren , bevor der Führer das Gespann anhalten
konnte . Das Kind ist leinen schweren Verletzun¬
gen aus dem Wege zur Krankenanstalt erlegen.

Ostdeutsche Kundgebung . Der Verein der Ost- und
Westpreußen in Bremen veranstaltet am Sonnabend,
19. August , 2t Uhr, im unteren Saal der Central,
hallen in Anlehnung an die Aktion der Reichs-
regrerung und aus Anlaß der Wiederkehr der vor
lS Jahren in den Heimatprovinzen durchgeführten
Volksabstimmung , unter Beteiligung der Nationale"
Wehr- und Landsrnannschaftlichen Verbände , eins
Ostdeutsche Kundgebung . Die noch nicht eingelade-
nen Organisationen werden gebeten, ihr Verbünden-

sein mit dem deutschen Osten durch Entsendung einer
Fahnenabvrdnung zu bekunden. Der Feier schließt
sich ein Deutscher Abend an . Eintritt frei.

Der erste Dieselmotor
über Bremen

Gestern flog das erste Focke-Wulff -Flugzerig , Typ
Möwe . mit einem Dieselmotor  sür Schwer¬
öl über Bremen . Herr Direktor Tank fliegt die
Maschine , der zugleich die Zungflieger des Luft-
sportverbandes , deren drei Flugzeuge starke Staf¬
fel in diesen Tagen ebenfalls in der Luft zu
sehen ist, ausbildet . Morgen wird das Argus-
Klemm -Sportflugzeug der Alten Leipziger Le¬
bensversicherung , das diese der SA .-Fliegerstaffel
der NSDAP ., Kreis Leipzig , zu Lehrzwecken zur
Verfügung gestellt hat , unsere Stadt überfliegen

Zur Nachahmung empfohlen : Die Firma Mar¬
tin Brinkmann AE , Tabaksabriken , hat den bet
ihr beschäftigten Parteigenossen , die für die Teil¬
nahme an dem Reichsparteitag in Nürnberg vor¬
gesehen sind nicht nur einen -ttägrgen Urlaub , un-
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ter Bezahlung der ausfallenden Arbeitsstunden ge¬
währt , sondern sie übernimmt auch die durch die
Fahrt entstehenden Kosten.

Waller Kirche , Die Fertigstellung der Heizungs¬
anlage in der Waller Kirche hat eine Verzöge¬
rung erfahren . Der Gottesdienst findet deshalb im
Gemeindehaus , Waller Heerstraße 168, statt.

Besuch im Konzentrationslager
Mit dem Schnelldampfer „Europa " des Nord¬

deutschen Lloyd in Deutschland eingetroffen , hatt«
die Großfürstin Maria von Rußland für den
gestrigen Tag in Hillmanns Hotel Wohnung ge¬
nommen . Während des Bremer Aufenthaltes be¬
sichtigt« sie mit dem Reichsstatthalter von Olden¬
burg und Bremen , Röver,  außer den Sehens¬
würdigkeiten der Hansestadt das Konzentrations¬
lager Mißler . Abends erfolgte die WeiterreÄ
der Großfürstin nach Berlin.

Die Verufsmufiker in der Deutschen Arbeits¬
front ! Splitterverbände aus der Zeit vor der na¬
tionalsozialistischen Revolution versuchen immer
wieder neue Wirrniße in die Zusammenfassung
aller Verufsmufiker zu tragen . Immer wieder wird
Bezug genommen auf prominente Persönlichkeiten
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -Par¬
tei . Demgegenüber ist herauszustellen , daß die
Deutsche Arbeitsfront die Organisation aller Be-
rufstätigen ist, und sich einem Verband der Ar¬
beitsfront anzuschließen Diese nationalsozialisti¬
schen Organisationen , unter Führung erfahrener
und bekannter nationalsozialistischer Persönlichkei¬
ten sind innerhalb der Arbeitsfront die einzig be¬
rufenen , denen die Pflicht der sozial - und berufs-
pclitischen Betreuung aller Berusstätigen obliegt.
Für Orchestermusiker und alle künstlerisch Tätigen
ist das der Verband der deutschen Thea«
terange st eilten und ähnlicher Beruf ».
Die erdrückende Mehrzahl der deutschen Orchester-
musiker hat sich zu ihm bekannt und hat den Wej
zur Arbeitsfront schon gefunden . Alle noch abseits
stehenden Berufsmustker haben sich deshalb schnell«
stens im obengenannten Verband zu organisieren,
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..Fahrt ins Blaue'*
der SrtSgruvveNeultad-Süd
Die Ortsgruppe Neustadt -Süd veranstaltete am

Sonntag eine Fahrt ins Blaue . Lachender Him¬
mel . strahlender Sonnenschein , — ein Wetter,
-sie wir Nationalsozialisten es bei unseren Fahr¬
ern gewohnt find, erweckte bei den 390 Mitglie¬
dern . für die sechs Omnibusse mit Anhänger be¬
reit standen , heiterste Stimmung . Hinein ging
tie Fahrt ins Oldenburger Land . Ueberall grüß¬
ten freudige Gesichter , kernige SA .-Männer ; die
Parteigenossen reckten die Hand den Städtern
nun Trust ' Stadt und Land . Hand in Hand ! —
Ein « graste Kaffeetafel erwartete die Teilnehmer
in der Sommerfrische Hasbruch . Pg . Gunst von
der Ortsgruppe Gruppenbühren sprach herzliche
Begrüstungsworte , und auch der Bremer Orts-
aruppenleiter . Pg . Vommelmann,  sastte in
seinen Dankesworten noch einmal die Bedeutung
dieser Fahrt , die mehr als ein Ausflug in üblichem
Sinne sei, zusammen . Sie solle vor allem dazu
dienen , die Mitglieder der Ortsgruppe einander
-.äher zu bringen.

Ein Spaziergang zeigte die Pracht und Schön¬
heit der Landschaft . Ein fröhlicher Anblick war
rs , als einige Hitler -Mädel und -Jungen die
Roon -Eiche bestiegen und gemeinsam mit den
Anten stehenden Teilnehmern begeistert das
Deutschland -Lied sangen . — Der Nachmittag
Durde mit Gesellschaftsspielen verbracht . Das
Eierlaufen löste auch dieses Mal schallend« Hei-
terkeit aus . — Allzu früh rückte die Abschieds¬
stunde heran . Noch einmal versammelten sich alle
Teilnehmer im Garten , um ihrem Führer Adolf
Hitler ein Sieg -Heil zu entbieten und diesen Tag
mit dem Horst -Wessel-Lied zu beschließen . — Um8,39 Uhr kamen die ersten Wagen wieder in Bre¬
men an . Gerne wird man den Wunsch aus-
sprechen : „Schenkt uns bald wieder eine solche
Fahrt !" «lad.

Generalversammlung
der SümvmaOerimmng

In der Generalversammlung der Schuhmacher-
Innung in Bremen wurde die Gleichschaltung des
Vorstandes vorgenommen . Der Präses der Ge¬
werbekammer , Pg . Ehlers.  übernahm den Vor¬
sitz. Er erklärte , daß der Vorstand sein Amt frei¬
willig niedergelegt habe . Die Maßnahmen der
Regierung müßten jetzt in allen Punkten unter¬
stützt werden . Wenn Warenhäuser und Konsum¬
vereine nur nach und nach umgestaltet werden
könnten , so sollte es allein die Standesehre nicht
zulassen , daß ein Kollege für ein Warenhaus ar¬
beite . Ein Stand könne nur dann Erfolg haben,
wenn die Verbindung mit der Regierung bestände
Diese Verbindung soll der Vorstand herstellen . Die
Führer hätten in Zukunft mehr Rechte , aber auch
mehr Pflichten.

Zum Vorstand wurde dann gewählt : Als Ober¬
meister Ehr . Knevelkamp,  als weiter « Vor¬
standsmitglieder die Herren Spicker . Köster , Zim¬
mermann , Koch, Kuhnke , Menze , Eoecke, Locke,
Langhorst , Holstein , Finkbeiner und Schoppe.

Pg . Ehlers  verwies dann auf die Bedeutung
des Kampfbundes für den gewerblichen Mittel¬
stand . Er habe die Aufgabe , im nationalsozialisti¬
schen Sinne zu wirken.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
unter der Leitung des Obermeisters erledigt . Es
standen die Fürsorgearbeit und die Preisschilder-
Verordnung zur Debatte . Nachdem Herr Denker
einen Bericht über die Verbandstagung in Vraun-
schweig gegeben hatte , betonte der Obermeister ab.
schließend , daß an die Banken , die Gelder des
Mittelstandes verwalten oder durch Staatsgelder
gestützt find eine Eingabe gemacht sei. In dieser
werden sie gebeten , ihre Angestellten anzuhalten,
die Warenhäuser zu meiden und ihre Einkäufe
und Bestellungen dem Handwerk und dem Klein¬
handel zukommen zu lassen . Dieselbe Eingabe sei
auch an den Senat für die Beamten gerichtet
worden.

Die Luftpostverbindungen zur Leipziger Herbst¬
messe. Während der Leipziger Herbstmesse werden
auf den Luftpostlinien Berlin —München —Vene¬
dig —Rom und Berlin —Köln —Paris , in der Zeit
vom 26. August bis 3. September , Halle und Leip¬
zig angeflogen . Ueber die Flugpläne geben die
Postanstalten Auskunft . ,

Die Postbeförderung mit Flugschisf Do . T . Der
mit dem Flugschiff Do . T in Aussicht genommene
Flug von Passau nach Budapest findet nicht statt.
Die aufgelieferten Postsendungen werden den Ab¬
sendern zurückgegeben . Voraussichtlich am 26. Au¬
gust wird von Passau aus mit dem Flugschifs
Do . X ein Flug nach der Schweiz mit dem Ziel
Altenrhein stattfinden , der zur Postbeförderung be¬
nutzt werden soll. Zugelassen sind gewöhnliche
Briefe im Einzelgewicht bis 29 g sowie Postkarten
an Empfänger in beliebigen Bestimmungsorten.
Gesamtgebühr für eine Postkarte 36 Rpf ., für einen

Brief bis 26 g 56 Rpf . Die Sendungen sind unter
Umschlag gegen die gewöhnliche Freigebühr an
das Postamt Passau einzusenden und müssen dort
bis zum 25. August , 12 Uhr , vorliegen . Aufschrift
für diese Sammelsendungen „Sendungen für das
Flugschifs Do . X - Postamt Passau —Die  Post-
sendungen für das Flugschisf müssen den Leitver-
merk tragen „Mit Flugschifs Do T" : st« sind nicht
mit dem Leitvermerk „Mit Luftpost " oder „k »r
sv,c>n" oder mit einem Luftpostklebezettel zu ver¬
sehen.

Vor deutsche Texlil-Arbettee-
veebimd oeoairifteri sich

Der Deutsche Textilarbeiter -Verband hielt am
Mittwoch in den bis aus den letzten Platz be¬
setzten Tentralhallen eine Vollversammlung ab.
Ortsgruppenführer Böhmker  wies einleitend
aus die Gründung einer Frauengruppe hin in
der neben praktischen Kursen gesellige Veranstal¬
tungen die wahre Volksgemeinschaft fördern wür¬
den . Eine Jugendabteilung sei ebenfalls imWerden begriffen . Auch die Rechte der Lehr-
linge , die in der Bekleidungsindustrie vielfach nicht
nach Tarif bezahlt würden , müßten gewahrt
bleiben . Gauleiter Pg . Madel  widerlegte so¬
dann zu Beginn seiner längeren Ausführungen
die Behauptung der Marxisten , der Nationalsozi¬
alismus habe die Gewerkschaften zerschlagen und
die Arbeiter dem Messer der Kapitalisten aus¬
liefern wollen . Im Gegenteil , mancher Arbeiter
würde vielleicht noch gegen seinen Willen durch
die nationalsozialistischen Gewerkschaften glücklich
gemacht.

Der deutsch« Textilarbeiter , so führte der Red¬
ner aus , sei der schlechtbezahlteste Arbeiter , und
so sei es Pflicht aller Textilarbeiter , der Hut¬
macher sowie der Bekleidungsarbeiter , stch in der
großen Organisation des Deutschen
Textilarbeiter - Verbandes  zur Errei¬
chung einer befriedigenden Tarifabkommens zu¬
sammenzuschließen . Wer die Früchte des Ver¬
bandes genießen wolle , müsse organisiert sein.
Das sei keine Bitte , sondern das würde ganz
einfach verlangt . Die Unorganisierten würden
in Zukunft bei Abschluß eines Tarifabkommens
nicht mit berücksichtigt werden ! Allerdings wäre
es nur noch ein« Frage der Zeit , bis der Zwangzur Mitgliedschaft käme. In Hannover habe er
bei den Arbeitgebern der Wäschereien muster¬
gültige Tarifabkommen getroffen , die er auch in
ganz Niederfachsen durchzuführen gedenke. Der
Verband lei das Mittel , den arbei¬
tenden Menschen aus der Rechtlosig¬
keit herauszuführen.  Jeder Arbeit¬
geber . der dieser Rechtlosigkeit Vorschub leistet,
sei ein Staatsfeind . Die Mehrzahl der Unter¬
nehmer aber habe erkannt , worum es gehe. Eigen¬
tum verpflichte der Gesamtheit des Volkes gegen¬
über ! — Eine scharfe Spitze gegen die Unorga¬
nisierten war der Hinweis , daß in Zukunft die
Berufsvermittlung nur noch in den Händen des
Verbandes liegen solle. Nur wer bei uns orga¬
nisiert ist, bekomme Stellung ! Auch die Textil¬
arbeiter müssen sich freudig einreihen in den
Aufmarsch der Deutschen Arbeitsfront . Der Na¬
tionalsozialismus betont mit Stolz das Wort So¬
zialismus . Er lohnt es einst , daß des Volkes
ärmster Sohn der treueste war.

Am 29. August nach Hamburg.
Der vom Reichsbahnverkehrsamt Bremen ver¬

anstaltete Sonderzug  am 26. August nachHamburg  muß Infolge des außerordentlich leb¬
haften Fahrkartenverkaufs in zwei Teilen gefah¬
ren werden . Der zweite Teil fährt 26 Minuten
später vom gleichen Bahnsteig . Da es aus be¬
trieblichen Gründen nicht möglich ist. einen wei¬
teren Zugteil zu fahren und die Nachfrage nach
Sonderzugfahrkarten unvermindert lebhaft ist.
muß mit einem vorzeitigen Schluß des Vorver-
kaufs gerechnet werden . Die Inhaber von Gut¬
scheinen werden gebeten , im ersten Zugteil Platz
zu nehmen.

Konzert der SS .-Kapelle . In der Weserlust
findet am Sonntag . 26. August , ein Konzert der
SS .-Kapelle sM .-Z.-Führer StÜlken , Musikdirek¬
tors statt . Ein hervorragendes Programm ist vor¬gesehen. Nach dem Konzert Tanzkränzchen.

SSngertreffen in Syke . Der Niedersachsische
Sängerbund für gemischte Chöre , Frauen - und
Kinderchöre , veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag . 26. August , ein Sängertreffen in Syke , das
im schönen Syker Holz beim Schützenhaus etwa
1666 Sänger und Sängerinnen zusammenführen
wird . Aus Bremen fährt um 11 Uhr ein Sonder¬
zug mit Über 396 Sängern vom Hauptbahnhos
ab . Um 15 Uhr beginnt der Festzug . Um 16
Uhr singen beim Schützenkaus Einzel - und Grup-
penchöre schöne deutsche Volkslieder . Im fröh-
lichen Tanz wird das Tressen am Abend ab¬
schließen.

Admiral -Palast . Ab heute läuft die amüsante
Kriminalkomödie : „Was Frauen träumen " , mit
Nora Gregor  und Gustav Fröhlich  in den
Hauptrollen . Außerdem Vuffalo Bill , der toll¬kühne Reiter.

Bremer Vereinzelten
Tag der Blumen vende

Die Kleingartenvereine der Woltmershauser und War-
turmer Vorstadt waren dem Ausruf des Berbands-
vorstandes bremischer Kleingarsenvereine zur Teilnahmeam Tag der Blumensvende einmütig gefolgt- Galt es
doch, einen Abglanz der sommerlichen Blumenvrachtin die Heims derjenigen hineinzutragen, die durch Alteroder Krankheit verhindert sind. selber die Pracht inder Natur zu erschauen. — Auch der Kriegsovserist gedacht worden, auch ihnen wurden Blumengrüße
übermittelt. In den Morgenstundenwurde im „Jlsabeen-stift" in der Sortillienstraße ein Teil der Blumen
abgegeben. Einige schöne Volkslieder wurden aus jugcnd-
lichen Kehlen dargebracht. Nachfolgendwurden „Marthas-heim". Garnisonlazarett und Kinderkrivve a. d. Main¬straße besucht wo in gleicherWeise durch die Blumengabe
große Freude erwecktwurde. Zu der gleichenZ 'it hattesich die zweite Gruppe mit einem Teil der Schreber-jugend daran gemacht, in Woltmershauien die Gedenk-
taieln in der Cbristuskirche, die Ehrenmale der beiden
Turnvereine in Woltmershauien und die Ruhestätten
unserer stillen Helden aus dem Woltmershauser Friedbos.zu schmücken. Abschließend eriolgtc die Niederlegungvon Blumen unterm Ehrcnfensler in Her RablinghauserKirche. Wie bei den Ehrenmälern der Turnvereine
und den Ruhestätten aus dem Fried!,os wurde auch in derRablinghauser Kirche den stillen Helden durch einenalten Kleingärtner einige Worte gewidmet. Durch ein
Harmoniumsviel der Frau Pastorin und gemeinsamenGesang wurde die Feier würdig beschlossen. » -

VDA . O. D- Antreten des Ordnungsdienstes. Montag,21. August, 20.30 Uhr, Paschenburgstraße SO. Dienst¬kleidung.

Verband landsmännischer Vereine.  An deram Sonnabend 10. August, im kleinen Saal der
Lentralhalle» stattiiudenle» Obkundgebungbeieiligen sich
die landsmännischenVereine mit Fahnen. Antreten der
Fahnenabordnungen 20.30 Uhr im Restaurant der Cen-
tralhallen. Dunkler Anzug. Zylinder. Es ist die Pflichtder Vereine, ihre Fahnen zu entsenden.

Kameradschaftsabenb der ehem . Angehöri-
Zen von S M. S . „v d. Tann ". Kamerad Kavtl.». Ruckt eschell  crösinet die Sitzung und begrüßt ins¬
besonderedie neuerschicnencnKameraden. Ein Kartengruß
-om Kameraden Kavt. Schul, aus Konsiantinavel wurdefreudig ausgenommen. Der Bericht des Kameraden Hoh--rann (Bremerhaven) betr. Wapvenirage wurde dankend
entgegengenommen. Ein Bries vom KameradenGläser inV.arel bezüglicheines Treffens 1034 fand allgemein Zu¬

stimmung und wurde Kamerad Tegtmeier beauftragt, in
diesem Sinne zu antworten. Ferner wurde beschlossen,die Gelder der Sammelbüchsebei der Sparkassezu hinter¬
legen. Sammelbüchseergab S RM.

Verein ehem.  213er . Sonntag . 20. August, Uebungs¬schießen in Villa Strom- Sonnabend, 2K. August, 20
Uhr, Tressen bei Kam. Kirchhofs, Kahlenstraße 13.

Reichsbund der Zivildien stb erech t i g ten.
Monatsversammlung tm August fällt aus. Nächste Ver¬
sammlung Freitag, 1S. September, 20.1S Uhr, Kaiserhalle.

„Dukk  a" (Deutsch« und ungarischeKriegskameradschaft).
Sonnabend, 19. August, 20.30 Uhr, Zusammenkunft sämt¬licher Träger der Kgl. ungarischen Kriegserinnerungs-
mebaille tm Hotel Zirus , Breitenweg, Ecke Bornstrabe.

Verein der Ost - und West Preußen.  Sonnabend,19. August. 21 Uhr, im kleinen Saal der Centralhallcn
„OstdeutscheKundgebung" und „DeutscherAbend". Dunk¬ler Anzug oder Uniform. Jugendgruppe stellt Wimvel-
abordnung. Amtswarte 20 Uhr.

Bund Deutscher Osten-  Sonnabend . 19. August,20.30 Uhr, Monatsvcrsammlung in Gestalt eines „BuntenAbends". Gäste willkommen.

Monatsversam mlung der Fachschaft Gärt¬ner.  Am Sonnabend findet im Wilhelm-Tecker-Haus in
beiden CassS die große Monatsversammlung der Fach¬
schaft „Gärtner" statt, zu der wir alle Gärtnergebiliennochmals dringend einladen Ansang 20.30 Uhr. Rednerdieses Abends ist der DerbandSkrcisleiterdes D. L. V.
Pg. Görres II. Themen: „Der Gärtner in der Landwirt¬
schaft" und „Gärtner und Siedlung".

Nieder s. Sängerbund für Gemischte Chöre,
Frauen - und Kirche nchöre.  Sonntag , 20. Au¬gust. Sängertreifen in Syke. Abiahrt des Sonder,uges11 Uhr. Fahrkarten zu 1 NM. sind noch am Sonntagin der Bahnhofshalle zu haben.

Liedertafel 1 919 , gemischter Chor.  Heute
Beginn der UebungSstnndefür sämtliche Stimmen um20.1b Uhr in den Centralhallcn. — Sonntag Miiwirkungbeim Sängertag in Syke.  Radfahrer : Tressvunki um8 Uhr Endstation Linie 4 Arslcrdamm. Sonderzug: Ab¬
fahrt 11 Uhr Hauvtbahnhof.

Neuer Männerchor von  1907 . Freitag 20.30
Uhr. Singen bei Picvlak im Storchennest an der Ochtuin.Tressen um 19.30 Uhr aus dem Sviclvlatz, Nordstraße.
Wegen wichtigerBesprechungist das Erscheinensämtlicher
Mitglieder erforderlich.

Drei Monate Gelövanis Wesen fahrlässiger
Tötung

Der UngMüS all auf der „Bremen" vor Gericht
Bremerhaven,  17 . August . Unter Vorsitz

von Polizeipräsident a. D . Dr . Petri als Richter,
verhandelte das Schöffengericht Bremerhaven am
Donnerstag vormittag gegen den amerikanischen
Staatsangehörigen Charles Mangel,  geboren
in Los Angeles , wegen fahrlässiger Tötung . Man¬
gel , der Sttefsohn eines amerikanischen Offiziers,
hat bekanntlich auf dem Schnelldampfer „Bremen"
wenige Tage vor dessen Eintreffen in Bremer¬
haven , seinen besten Freund Heye , den Adoptiv-
sohn eines amerikanischen Millionärs , versehentlich
erschossen. Der Angeklagte ist ein 22jähriger ame¬
rikanischer Student , eine große dunkle Erscheinung
mit sympathischem Auftreten und offenem Wesen.
L : gab vor Gericht an , die Colt -Pistole , aus der
der Unglücksschuß gekommen sei. schon vor einigen
Jahren von seinem Onkel zum Geschenk erhalten
zu haben . Er habe ihn lediglich vor drei Jahren
in Amerika einmal geladen und Ihn dann nie
wieder gebraucht . Mit seinem Freund habe er
seinerzeit beschlossen, eine Weltreise mit einem
kleinen Boot zu unternehmen . Schließlich aber
habe man stch dahin geeinigt , mit der „Bremen"
nach Deutschland zu fahren , wo Heye sich längere
Zeit aufhalten wollte.

Einige Tage vor der Ankunft in Bremerhaven
befanden sich die beiden Freunde im Restaurant
des Schiffes , wo sie den Geburtstag eines Mit¬
reisenden feierten . In vorgerückter Nachtstunde be¬
gaben sie sich in die gemeinschaftlich von ihnen be¬
wohnte Kabine erster Klasse . Während Heye sich
bereits auskleidete , nahm Mangel noch einiges
Obst zu stch. Als Mangel noch ein Wäschestück neh¬
men wollte , bemerkte er seinen Revolver . Ge¬
dankenlos nahm er ihn in die Hand und spieltedamit.

Plötzlich löste stch ein Schuß und Manger sah
seinen Freund Heye zusammensinken . Er stürzte
schreckerfüllt auf die Kapitänsbrücke , um ärztliche
Hilfe zu holen . Dem anwesenden Wachoffizier rief
er stammelnd zu : O Gott , ich habe meinen Freund
versehentlich erschossen! Die Kugel war Heye so
unglücklich in den Kopf gedrungen , daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

Nach dem Vorfall brach Manger völlig zusam¬
men . Er wurde nach Ankunft der „Bremen " in
Bremerhaven dem Untersuchungsrichter vorge¬
führt . Es wurde Haftbefehl gegen ihn erlassen.
Gegen Stellung einer Kaution von 16 666 Mark
wurde er jedoch von der weiteren Untersuchungs¬
haft verschont.

Kriminalrat Richter  gab als Sachverständiger
an , daß es stch wahrscheinlich um einen unglück¬
lichen Schutz handele . Denn kurz vor dem Unglück
seien Manger und Heye lachend und scherzend zu¬
sammen in ihre Kabine gegangen.

Der Staatsanwalt führte aus , daß Vorsätzlich-
keit oder Absicht bei der Tötung des Heye aus¬
scheiden. Der Angeklagte habe aber grob fahrlässig
gehandelt . Es müsse deshalb eine empfindliche
Bestrafung erfolgen , wenn man auch berücksichtigen
müsse, daß der Angeklagte an sich schon schwer ge¬
nug bestraft sei. habe er doch seinen besten Freund
erschossen. Unter Berücksichtigung aller mildernden
Umstände müsse er eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten beantragen . Die Verteidiger Dr . Hirsch-
feld-Bremen und Dr . Vargmann -Bremerhaven ba¬
ten um milde Bestrafung des Angeklagten.

Tränenden Auges gab Charles Manger im
Schlußwort an , daß er von ganzem Herzen den
Unglücksfall bedauere.

Er habe selbstverständlich nie und nimmer die
Absicht gehabt , seinen Freund zu erschießen. Er
habe die Leiche nach Amerika begleiten wollen,
was ihm aber nicht möglich gewesen sei. Aus Brie¬
fen und Telegrammen , die der Angeklagte von den
Verwandten Heyes in Amerika erhalten hat , geht
hervor , daß riefe Manger die Tat verziehen ha¬
ben und auch an einen Unglücksfall fest glauben.

Nach fast einstündiger Beratung verkündete das
Gericht folgendes Urteil : Der Angeklagte wird
wegen fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnis¬
strafe von drei Monaten und zu den Kosten des
Verfahrens verurteilt . Der Vollzug der Strafe
wird bis zum 36. September 1936 ausgesetzt , mit
der Aussicht auf späteren Straferlaß , wenn der
Angeklagte sofort eine Geldbuße von 3666 Mark
zahlt.

Sari am Zuchthaus vorbei
Oldenburg,  16 . August . Vor dem Landes¬

schöffengericht Oldenburg stand der 1916 geborene
Arbeiter Herbert StSver,  der trotz seiner 23
Jahre bereits 7 Vorstrafen hat und außerdem län¬
gere Zeit in Zwangserziehung war . Aus Hamburg
kam er im Mai 1932 nach Langwarden zu einem
Landwirt , wo er als Knecht beschäftigt wurde.
Hier wußte er stch eines Tages durch einen Zettel,
den er mit der Unterschrist seines Dtenstherrn ver¬
sehen hatte , 16 Mark zu verschaffen . Dazu beging
ör noch einen Dtebstahl bei seinem Arbeitgeber.
Der Staatsanwalt beantragte in Anbetracht der
Vorstrafen des Angeklagten eine Zuchthausstrafe
von 1 Jahr . Das Gericht war zwar von der Schuld
des Angeklagten überzeugt , sah den Fall aber doch
milder an und verurteilte den Angeklagten zu
6 Monaten Gefängnis . (23

Räch Jahren wegen Brandstiftungsverdachtes
festgenommen

Oldenburg  16 . August . In diesen Tagen
wurde der Tischler E . Meyer und dessen Sohn
in das Untersuchungsgefängnis Oldenburg einge¬
liefert , da stch gegen sie der Verdacht der vorsätz¬
lichen Brandstiftung ergeben hatte . Bemerkens¬
wert ist, baß der in Frage stehend« Brand schon
einige Jahre zurückliegt Der Tischler Meyer be¬
wohnte damals in der Gegend von Huntlosen das
H-uerhaus eines Mllhlenbesttzers , das plötzlich ab¬
brannte , ohne daß die Ursache einwandfrei festge¬
stellt werden konnte . Meyer erhielt dann von der
Versicherungsgesellschaft einen größeren Entschädi¬
gungsbetrag ausbezahlt , für den er sich einen eige¬
nen Neubau errichtete . Jetzt hat sich aus einigen
gewissen Momenten der Verdacht ergeben , daß der
damalige Brand des Heuerhauses von Meyer oder
dessen Sohn vorsätzlich angelegt wurde . (23

Ein Kloster wird freigelegt
Jever,  17 . August . Auf Veranlassung des Je-

verländischen Altertums - und Heimatvereins wer¬
den jetzt im Klosterpark Oestringfelde in der Ge¬
meinde Oestringen umfangreiche Ausgrabungs¬
arbeiten durchgeführt , um die Grundmauern der
im 12. Jahrhundert erbauten alten Oestringer
Klosterkirche freizulegen . Die Arbeiten werden von
Wohlsahrtserwerbslosen , unter der Leitung des
bekannten Heimatforschers Inspektor Bock - Heid-
mllhle ausgeführt . Im Klosterpark , der unter
Denkmalsschutz steht, befand sich bisher nur eine
Ruine des früheren Klosterturms , der das Wahr¬
zeichen Oestringens gewesen ist. Die Mauern der
Kirche sind dagegen im vergangenen Jahrhundert
restlos abgetragen und das Steinmaterial ist
anderweitig für Bauten verwendet worden . Bei
den jetzigen Ausgrabungsarbeiten hat man bereits
eine Anzahl großer Eranitblöcke gefunden , aus
denen die Außenmauern der Kirche bestanden ha¬
ben , und man hofft , daß es gelingt , die ganzen
Grundmauern freizulegen . Das Kloster war an¬
fangs von Mönchen bewohnt . Als diese um 1272
von der Pest oahingerasft worden waren , besetzte
der Dominikanerorden in Norden das Kloster mit
Nonnen , die bis gegen Ende des 16. Jahrhunderts
dort ansässig gewesen sind. Als das Kloster spä¬
ter dann nicht mehr bewohnt wurde , sind seine
Gebäude allmählich zerfallen und als Steinbruch
benutzt worden.

Landrat i. R . Dr . Siems geht nach Königsberg
Ottendorf.  16 . August . Der ehemalige Land¬

rat des Kreises Land Haveln , der kurz nach der
nationalen Erhebung in den einstweiligen Ruhe-
stand versetzt wurde , ist jetzt dem Oberpräsidenten
in Königsberg zur Beschäftigung überwiesen
worden.

Reg .-Rat Bierbach zum Landrat im Kreise
Bremervörde vorgeschlagen

Bremervirde,  16 . August . In seiner jüng¬
sten Sitzung des Kreisausschusses Bremervörde
wurde auf Anregung der NSDAP -Fraktion der
Stellvertretende Landrat , Regierungsrat Bier¬
bach, zur Ernennung als Landrat für den Kreis
Bremervörde in Vorschlag gebracht . Es wird an¬
genommen , daß die Staatsregierung diesem Vor¬
schlage stattgibt . Wie verlautet , wird Landrat
Bierbach bald nach seiner Ernennung i» kz» Re¬

gierungsbezirk Erfurt versetzt werden , um das
Landratsamt Langensalza zu übernehmen.

Kulturwoche vom S.—19. September in Hamburg
Hamburg,  16 . August . Der Kampfbund für

Deutsche Kultur «. D ., Landesleitung Nord , ver¬
anstaltet unter dem Protektorat des Reichsstatt¬
halters Kaufmann  und des regierenden Bür¬
germeisters Krogmann  in der Zeit vom 9. bis
16. September in Hamburg eine Kulturwoche,
die am 9. September mit einer Führertagung be¬
ginnt . Am Sonntag , dem 16. September , findet
die Eröffnungsfeier im Hamburger Staatstheater
statt.

Als Leiche geborgen
Stade,  18 . August . Der vor einigen Tagen bei

der Elbinsel Krautsand beim Baden in der Elbe
ertrunkene Diplomlandwirt W . ist fetzt in einem
Seitenarm der Elbe , in der Nähe von Krautsand,
als Leiche geborgen worden.

Sprengung eines Wracks in der Elbmündnng
Cuxhaven,  16 . August . Das Wrack des in

der Tlbmündung nach einem Zusammenstoß mit
dem englischen Dampfer „Stentor " gesunkenen
englischen Dampfers „Guildford Eastle " , das nun¬
mehr völlig versandet ist und ein Hindernis für
die Schiffahrt bildet , soll jetzt gesprengt werdeir.
Zwei Vergungsleichter sind bereits an der Unfall¬
stelle verankert , um die nötigen Vorarbeiten für
die Sprengung des Wracks auszuführen.

Todessturz eines Dachdeckers
Hemmoor,  18 . August . Der 78 Jahre alte

Dachdecker Söhl war auf einem Dache mit Re¬
paraturarbeiten beschäftigt . Plötzlich stürzte er her¬
unter und zog sich beim Aufschlagen auf den Erd¬
boden so schwere Verletzungen zu, daß er wenige
Augenblicke später verschied.

Zigarettendiebstahl aus Sammelleidenschaft
Stade,  16 . August Ein Händler ließ sein

Fahrrad einig « Minuten ohne Aussicht vor einer
Wirtschaft in Lauenbrllck stehen . Als er zurück¬
kehrte, war ein an dem Rade befestigtes Paket mit
566 Stück Zigaretten verschwunden . Am nächsten
Morgen fand man das Paket auf einem Nachbar-
dorfe ausgepackt wieder . Es fehlten die Bilder
von Filmgrößen und Gutscheine . Dagegen waren
die Zigaretten durch den in der Nacht gefallenen
Regen aufgeweicht und unbrauchbar . Der Täter
ist noch nicht bekannt.

Im Fieberwahn aus dem
Fenster gestürzt

Bremervörde,  17 . August . Ein im Bremer»
vörder Kreiskrankenhaus liegendes Fräulein O.
sprang tm Fieberwahn aus einem Fenster des
ersten Stockes und blieb auf dem Boden bewußt-
los liegen . Noch lebend wurde sie wieder in ihr
Krankenzimmer zurückgeschafft, verstarb aber we»
nige Minuten später unter den Händen des Arztes.
Besondere Verletzungen hatte sie bei dem Sturz
nicht davongetragen.

Feuerüberfall auf SA -Leute
Aurich.  17 . August . Ein Feuerüberfall wurde

in einer der letzten Nächte auf der Straße Georgs-
heil —Loppersum aus einige heimkehrende SA-
Leute verübt . Sie wurden plötzlich aus einem Ge¬
büsch angeleuchtet und beschossen, ohne jedoch ge¬
troffen zu werden . In der Dunkelheit konnten die
Täter leider entkommen.

In Schutzhaft geuomme«
Norderney,17.  August . Der jüdische Möbel-

händler Rosenberg aus Gelsenkirchen , der in der
Nacht zum Freitag ein Thristenmädcheu verführt
hatte , wurde in Schutzhaft genommen.

Zusammenfassung der deutschen Elektrizität »,
wirtschaft . Der Elektro -Installateur -Verband
schreibt uns : Von außerordentlicher Bedeutung
für das deutsche Elektro -Jnftallateur -Gewerbe
ist die Gründung der Arbeitsgemeinschaft für
Wirtschaft und Technik des Elektrofaches , Berlin.
Zweck der Arbeitsgeminschaft ist die Förderung
vo-n Wirtschaft und Technik in der Elektrizitäts¬
versorgung , der Elektrizitätsindustrie sowie dem
Kleingewerbe . Insbesondere soll die Arbeitsge¬
meinschaft die Aufstellung und Durchführung
eines Elektrowirtschastsplanes und die Arbeits¬
beschaffung auf dem Gebiete der Elektrizitäts¬
versorgung und -Industrie , sowie des Elektro-
Jnstallateur -Geweroes fördern . Es wird ein
Elektro -Fachrat gebildet , dem Männer aus allen
Kreisen der deutschen Elektrizitätswirtschaft an¬
gehören . Der Elektro -Fachrat wird stch mit den
Strompreisen beschäftigen : es ist das Endziel,
Stromtarife zu schaffen, die jedem Volksgenossen
ermöglichen , von den Vorteilen der Elektrowärme
Gebrauch zu machen. Ferner sollen an jedem
Elektrizitätswerk nationalsozialistische Elektro-
kammern gebildet werden nach Richtlinien des
Reichswirtschaftsministeriums . Der Vorsitz, soll in
den Händen eines Elektroinstallateurs liegen.Die Eletrokammer hat den Zweck, alle wichtigen
Fragen zu beraten sowie die nötigen Maßnahmen
zu beschließen . Der deutsch« Elektro -Jnstallateut
wird in Zukunft der Hauptträger der deutschen
Elektrizitätswirtschaft sein. Unter diesem G«
sichtspunkte wird sich die kommende Bremer NS .«
Elektrokammer segensreich für das bremische Elek-
trohandwerk auswirken müssen.

Ueberhängendes Obst. Es wird häufig gefragt , ob
man Obst von den vom Nachbargrundstücke herüber-
ragenden Besten pflücken und behalten darf . Nach
Paragraphen 916 und 911 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches kann der Eigentümer eines Grundstückes
Zweige, die von einem Nachbargrundstücke herüber-
ragen , abschneiden und behalten , wenn der Eigen¬
tümer dem Besitzer des Nachbargrundstückes estie»arr-
gemessene Frist zur Beseitigung bestimmt hat -und -,die
Beseitigung nicht innerhalb der Frist erfolgt . Früchte,
die von einem Baume oder einem . Strauche aus ein
Nachbargrundstück hinüberfallen , gelten als Früchte
dieses Grundstücks, wenn es nicht dem öffentlichen
Gebrauche dient.

Amerikanische Pfadfinder reisen mit der „Euro¬
pa " . Nach Abschluß des großen Welt -Pfadfinder¬
treffens in Eödöllö,  dem ungarischen Königs¬
schloß, haben zahlreiche Gruppen europäischer und
außereuropäischer Pfadfinder auch Deutschland
besucht. Am 17. August verließ eine große Gruppe
amerikanischer Voy -scouts an Bord des Lloyd-
Schnelldampfers „Europa " wieder Deutschland,
nachdem sie 11 europäische Länder besucht hatten
Die lungen Amerikaner waren von Deutschland
und besonders von Berlin und Potsdam begei¬stert.

Rundfunk
Freitag . 25. August  1933

5.45 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlicher
Morgenfunk: Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau,
bau. K.00 Morgengymnastik. 6.15 Zeitangabe - Wetter¬dienst. 6.20 Morgenmusik. 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst,
Wiederholung der Abendmelkungen. 7.10 „Morgenspruchmr Nordmark" 7.20 Fortsetzung der Morgemnusik.8.15 Wetterdienst. Hausfraueniunk: Birnen- und Kürbis-
elmnachen. 8.30 Zehn Minuten Funktechnik. 1010 Ge¬
schichtlicherSchulfunk für Schüler vom 7. Schuljahr an:Der Kaufherr au? Reisen. Lehrlvtel. 10.50 Nachrichten-
ostnft. 11.00 Mittagswnzert . 12.10 Zeitangabe. Wetter¬dienst. Meldungen für die Binnenschiffahrt. 13.00 Börsen-
funk- Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt. 13.10 Wetter¬dienst. Weserwasserftand. Kriminalmcldungen. 13.15 Schall-
Vlattenkonzert der Funkwerhung. 14.00 Nachrichtendienst.14.10 Unterhaltungsmusik aus Schallylatten. 15.00 Bör-
senfunk. 15.40 Schiffahrtsfunk und Lnftverkehrsmeldun«
gen. 16.00 Nachmittagskonzert. 17.00 NedderdütschVolksurgt. 17.40 Die neue Hansa. 18.10 Vrnst Wiechert liestaus eigenen Werken. 18.40 Franks. Ab-ndbörse - Hain-burger Elernotierung. 18.50 Wetterdienst. 19.00 Stunde
der Nation: Der Heimkehrer. Hörspiel. 20.00 Sommer-
musik. 21.15 Erste Abendmeldungen. 21.25 Volkstänze
aus deutschenGauen. 22.25 Nachrichtendienst. 22.35 Zeit-funk. 22.45 Unterhaltungsmusik.

Wetterdienst cler

Mnüicheŝ steas!eniklrtte8yemsg<jen 17. / <ucjU5f. MZUiir
Die am Mittwoch von Frankreich anrückende

Ti «A « i4furche heft sich unter Abgabe mehrstün-

drgen Regens über unseren Bezirk hinweg nach
Ostdeutschland verlagert . Hinterher folgt nun die
nächste Störung , deren Kern unter Vertiefung
bis in den Raum zwischen Island und Schott-
land gelangt ist. Er sucht mit seinen südlichen
Ausläufern den flachen Hochdruckteil über Mittel-
«rropa zu verdrängen . Es bestehen daher in
Westeuropa ziemlich kräftige Druckunterschied«,
so daß die britischen Stationen Südwestwinde von
Stärke 6 bis 8 melden . Es ist daher zunächst mit
weiteren Luftströmungen und veränderlicher Wit¬
terung zu rechnen.

Voraussage für den 18. August : Mäßige bis
frische, westliche Winde , wolkig , im Westen leichte
Niederschlage , geringe -Temperaturzunahme.

Vorau .sage für den 19. August : Bei nur lang¬
samem Nachlassen westliche Winde , veränderlich«
Bewölkung , einzelne Schauer , mäßig warm.

Hochwasserzeiten
Unterschiedegegen Bremerhaven: Roiersand — 1 Std.
15 Min. Nvrdenham-I- 20 Min. Brake4- 1 Std. 5 Min.,

Farge 4- 1 Stb. 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vcgesack Brcmerhav.

mitteleuroväisch« Zeit
18. Aug. 1933 1.28 13 51 0.53 13.21 1116 ——
19 Aug. 1933 2.35 14 50 2.05 14.so 0.00 12.15
20 Aug. 1933 3.27 15 37 2.57 15.07 0.52 18 02
21- Aug. 1933 4.13 16.20 3.43 15.50 138 ISA22. Aug. 1933 4.51 1AL7 1SL7 216 1^



SrOLD OLL 8Ü42
Kampssporttaoe derS A.

Zeiteinteilung für heute
Vormittags:

8 .00 Uhr Richter -- und Ordnerbesprechung
auf dem Turnierplatz (Rennpatz Bahr ) .

ab 8.45 Uhr Vorprüfung , Dressurprüfung
A . L. Nr . 1. 1., Vorprüfung , Dressurprüfung
1l . M . Nr . I. 1.

ab 10 .00 Uhr Jagdspringen Kl . L . Nr . l . 4.,
Eignungsprüfung für Jagdpferde Nr . ». 10.
Nachmittags:

ab 14 .00 Uhr Eignungsprüfung für Wagen-
pferde Nr . I. 14 . Abtlg . A und B (Ein¬
spänner ) .

ab 15 Uhr Vorprüfung , Dressurprüfung
Kl . L . Nr . I. 2 und 15 , Jagdspringen Kl.
M . Nr . I. 6.

Abends:
20 .00 Uhr Festaufführung im Stad t̂beater.

Verlehrscrleichterungen zum Turnierplatz
Autobusverkehr vom 18 . bis

2 0. August im Anschluß an die
Straßenbahnen

Um eine schnelle und billige Verbindung
zum Rennplatz zu ermöglichen , hat die Bre¬
mer Straßenbahn einen Autobuspendelver-
kehr zwischen der Haltestelle der Linie 4,
Vahrerstatze und der Haltestelle der Liste 2,
Zeppelinstraße , eingerichtet . Außerdem ist
das Einlegen von weiteren Straßenbahnen
und Autobussen vorgesehen.

Fahrplan
Am 18 . und 19 . August Pendelverkehr von

der Haltestelle Linie 4, Vahrerstaße , zum
Rennplatz von 7.15 bis 8 .15 Uhr.

Am 18 . und 19 . August ab 14 .30 Uhr Pen¬
delverkehr zwischen der Haltestelle der Linie
4. Vahrerstraße , und der Haltestelle der Linie
2, Zeppelinstraße . In der Mittagspause steht
bei Bedarf ein Autobus auf dem Rennplatz
zur Rückfahrt zur Verfügung.

Am 18 . August steht für die Leitung , Rich¬
ter und Ordner ein Autobus zur Fahrt zum
Rennplatz um 7.30 Uhr vor dem Nordischen
Hof.

Fahrpreise für Pendelverkehr
Ab Haltestelle der Linie 4, Vahrerstraße,

zum Rennplatz : 0 .20 RM.
Ab Haltestelle der Linie 2, Zeppelinstraße,

zum Rennplatz : 0 .10 RM.

Fußvall
Eintracht- Union6:2 (1:1)
Dem Spielverlauf nach zu urteilen fiel

obiges Resultat reichlich günstig für die Ein-
trächtler aus . Die Violetten -konnten in den
ersten Minuten erfolgreich sein , bis zur Pause

s-.ryelang es den Unionern , auszugleichen Nach
Wechsel trat eine kleine Ueberlegenheit der

^Frndorffer zu Tage . Der Unton -Torwar - N'
' schuldlos , unhaltbare Tore . Einzelne D ->r

bräche der Unioner werden mit viel E
und Geschick von dem Schlntzdreieck der ^
trächtler abgestoppt . Hervorzuheben ist >
beiden Mannschaften die Schußfreudigkeii , tu
man bei den besten Bremer Mannschuste.
vermißt.

Woltmershausen gegen Komet-Hamburg abgesagt.
Der FB Woltmershausen gibt folgendes bekannt:

Zu den am 18. bis 20. August stattfindenden SA-
Kampfsporttaqcn fordern wir alle Mitglieder auf , sich
stark zu beteiligen . Aus Anlaß dieser Sporttage haben
wir die Spiele gegen den Großhamburger Bezirks-
weister „Komet " im Fußball und Handball abgesagt.
Die Spiele sind auf unbestimmte Zeit verschoben
worden , da die Hamburger vorläufig keinen Termin
frei haben.

Mrderr-Nsr'dwest üchMgt Hertha
3:2 n. VsrS.

In den Spielen um den alten Berbandspokal gab
es am Mittwoch in Berlin in der Begegnung Hertha
BSC — Norden -Nordwest eine große Ueberraschung.
Hertha wurde nach Verlängerung 3:2 (2:2, 1:1) ge¬
schlagen. Allerdings muß berücksichtigt werden , daß
Hertha mir mehrfachem Ersatz antrat . Norden -Nord¬
west bestreitet nunmehr am Sonnabend des Entschei¬
dungsspiel gegen den BSV 92.

Hurrrmria steat nur 3:2 über
Leipzigs Stadteelf

Die Budapester Hungaria -Elf gab am Mittwoch in
Leipzig ein Gastspiel gegen die Fußballauswahl-
mannschaft Leipzig. Die ungarischen Gäste zeigten
den 5000 Zuschauern nicht die erwarteten Leistungen.
Es langte gegen Leipzigs Stadtmannschaft gerade zu
einem knappen 3:2-Sieg . Der Auftakt war zwar recht
verheißungsvoll , denn schon nach wenigen Minuten
mhrten die Gäste durch ihren Mittelstürmer Gergely
>:0, doch fiel bald darauf der Ausgleichstreffer . Nach
oem Wechsel kamen die Ungarn abermals in Füh¬
rung , doch erzwäng Leipzig wiederum den AuSgletch.
In der 35. Minute fiel dann der Siegtreffer für die
Ungarn , die dieses knappe 3:2 bis zum Schluß halten
konnten.

Kreß bereits spielberechtigt
Der Dresdner Sportclub wird am kommen¬

den Sonntag bei seinem Spiel gegen For¬
tuna (Düsseldorf ) zum ersten Male seinen
neuen Torhüter , den vielfachen Internatio¬
nalen Willibald Kreß , einsetzen . Vom DFB.
wurde Kreß für spielberechtigt erklärt . Für

Minfahrzeuge
a«Sder Landstraße

Geschwindigkeit- und Toirrenvriisirrig
Am Dienstag begannen auf der Solitude -Geraden

die Geschwindigkeitsprüfungen für Kleinstfahrzeuge
über 1 Kilometer mit fliegendem Start.

Einige Typen blieben unter den im Katalog ange¬
führten Geschwindigkeiten zum Teil wesentlich zurück,
während andere ihre angegebenen Geschwindigkeiten
überschreiten konnten - So wurden von den NSU -
und Fichte ! L Sachs - Rädern  die Sollzeiten
von 30 bis 40 Kilometern zum Teil erheblich über¬
boten . Bis 100 ccm blieben die NSU -Maschinen
unter der Sollzeit von 70 Kilometern , sie erreichten
durchschnittlich 62,6 bis 66,1 Kilometer . DKW (172
kcm) blieb strafpunktfrei , Müller überbot die Soll¬
geschwindigkeit von 65 Kilometern mit einer Leistung
von 82,2 Kilometern beträchtlich.

Bei den Kleinstwagen bis 200 ccm blieben Go¬
liath  geringfügig , aber der Framo -Stromer und
der kleine Hercules deutlich unter den Soll -Leistungen
von 55 bis SO Kilometern . Als schnelles Fahrzeug
entpuppte sich der Standard  bis 400 ccm, der
77,3 Stundenkilometer erreichte. Die angegebenen
80 Kilometer erreichten auch die 5 DKW-Wagen,
während Fasold -Werdau mit 85 Stundenkilometern
angegeben war , sie aber nicht erreichte. Bei den
kleinen Nutzfahrzeugen blieb Dempo-Pony stark
hinter den angegebenen 50 Kilometern zurück, Framo
L. T . 200, Goliath F 200 und auch O. D. und die
Magirus -Eintonner hielten sich bester.

Erstaunlich weit  kamen die Fahrzeuge bei
der Brenn st off - Verbrauchsprüfung  mit
einer Brennstoffmenge bis zum Preise von 1 Mark.
Sparsame Räder brachten es bis auf 195,1, Räder
bis 100 ccm auf 168,2, Räder bis 175 ccm auf 144,8,
Personenwagen bis 200 ccm auf 117,7, Personen¬
wagen bis 400 ccm auf 87,7, Personenwagen bis 600
ccm auf 53,4, und Nutzfahrzeuge bis 200 ccm aus
53,4, Nutzfahrzeuge bis 600 ccm auf 42,4 Kilometer
bei einer Brennstoffmenge , die den Preis von einer
Reichsmark nicht überstieg.

Der zweite Fahrtag.
Am zweiten Fahrtag wurden die Fahrzeuge in

zwei Abteilungen eingeteilt . Die schwächeren Fahr¬
zeuge hatten 222 Kilometer auf guten Straßen in
Württemberg zurückzulegen, deren Schwierigkeit in
derdoppeltenUebersteigungderSchwä-
bischen Alb  bestand . Die großen Fahrzeuge
mußten 335 Kilometer fahren , wobei außer der Alb
noch der Schwäbische Wald mit seinen verschiedenen
Höhenzügen und die Löwensteiner Berge zu über¬
winden waren . Die Fahrzeuge waren entsprechend
ihrer Sitzzahl oder dem angegebenen Höchstlade-
gewicht belastet . Die Startprüfung wurde von den
58 noch im Rennen befindlichen Maschinen glatt er¬
ledigt . Die Bergprüfung brachte 15 Fahrern Straf¬
punkte ein . f

Ergebnisse der 1000-Kilometer -Fahrt.
Motorräder bis  75ccm : Pfister - Schwein-

'urt (Expreß) -s- 5 P ., M . Kaiser -Schweinfurt (Ex-

preß) -s- 10 P ., H. Hornschuh-Schweinfurt (Expreß)
-s- 20 P -, K. Schwartz-Stuttgart (Expreß ) 0 P ., W.
Schmelzle-Heilbronn (NEU ) 0 P ., E . Baumann-
Neckarsulm (NSU ) 0 P.

Krafträder bis 100 ccm:  E . Schmidt-
Stuttgart (Maico ) — 12 P ., H. Kratzer-Schweinfurt
(Triumpf ) -I- 10 P ., K. Knieß-Schweinfurt (Triumpf)
0 P ., G. Bacher -Fürth (Hercules ) -s- 5 P.

Krafträder bis 175 ccm:  P . Oettinger-
Brettach (NSU -D) — 12 P ., K- Scherrer -Knochendorf
(NSU -D) — 15 P ., Wöhr -Neckarsulm (NSU -D) —
8 P -, E. Pfisterer -Stuttgart (NSU -D) — 3 P ., F.
Schweizer-Stuttgart (Zündapp ) — 7 P -, A. Winkler-
Chemnitz (DKW) 0 P ., A. Geiß-Zschoppau (DKW)
10 P ., A. Müller -Zschoppau (DKW) 0 P -, Frau I.
Thouret -Hamburg (DKW) — 10 P -, P . Schäfer-
Nürnberg (Viktoria ) -s- 20 P ., H. P . Müller -Nürn-
berg (Viktoria ) — 10 P ., A. Rösch-Nürnberg (Vik¬
toria ) -s- 5 P.

Personenkraftwagen bis 200 ccm:  H.
Reinhardt -Bremen (Goliath -Pionier ) — 6 P ., U.
Hitzmann -Bremen (Goliath -Pionier ) — 11 P -, E-
Wolff-Bremen (Goliath -Pionier ) — 3 P ., L. Müller-
Nürnberg (Hercules ) — 27 P -, I . Hahn -Fürth (Her¬
cules) — 24 P ., A. Brandt -Ludwigshafen (Framo-
Stromer ) — 24 P ., E. Gorettzki (Framo -Stromer)
— 7 P -, K. Friedrich -Chemnitz (Framo -Stromer ) —
22 P ., W. Füß -Potsdam (Framo -Stromer ) — 17 P.

Kraftwagen bis 400 ccm:  O . Wegener-
Ludwigsburg (Standard ) -s- 12 P ., Küßner -Zschop-
pau (DKW/Front ) -s- S P ., F . Trägner -Chemnitz
(DKW/Front ) 10 P ., H. Kirchberg-Chemnitz
(DKW/Front ) -s- 20 P ., Graf C. M . v. Sandizell-
Schrobenhausen (DKW/Front ) 0 P ., W. Fasold -Wer¬
dau (DKW/Front ) — 12 P.

Nutzkraftfahrzeuge bis 200 ccm:  X.
Mayr -München (Mahr ) 0 P ., I . Bergwanger -Mün-
chen (Mahr ) — 11 P -, F . Keßler -Bremen (Goliath/
F 200) — 18 P ., D . Struckmann -Baden (Goliath/F
200) — 18 P ., Th . Casper -Bremen (Goliath/F 200)
— 18 P ., D . Bergst -Hamburg (Tempo/Ponh ) — 68
P ., G. Stangenberg -Hamburg (Tempo -Pony ) — 39
P ., A. Schultz-Hamburg (Tempo -Pony ) — 82 P .,
H. Scherzer -Dresden (O. D .) — 16 P ., H. v. Tümp-
ling -Buchholtz (O. D .) — 25 P ., I . Hartwig -Mitt«
weida (Framo/Lt 200) — 13 P ., Niederwiesa (Fra-
mo/Lt 200) -s- 20 P ., F . Förster (Tempo ) — 31 P.

Nutzkrastfahrzeuge bis 600 ccm:  A.
Dtnkelacker-Ulm (Magirus/M 10) — 15P ., I . Starz-
mann -Ulm (Magirus/M 10) — 15 P ., D . Baur -Ulm
(Magirus/M 10) — 10 P ., H. Böttcher -Bremen (Go¬
liath/F 400) — 23 P ., B . Renzemann -Bremen (Go¬
liath/F 400) — 8 P ., H. Steiner -Bremen (Goliath/
F 400) — 13 P,

den DSC . bedeutet Kreß natürlich eine ganz
bedeutende Verstärkung , denn es ist nickt an¬
zunehmen , daß der Frankfurter durch seinen
verunglückten Ausflug ins Profilager und
die folgende lange Zwangspause viel von
seinem früheren Können eingebüßt hat.

Fiemensswel
Große Sportveranstaltung des SB . Shell

am Sonntag , 20. August, im Weserstadion

Der Reinertrag der Veranstaltung fließt der Na¬
tionalen Spende für Arbeitsbeschaffung zu.

Fußball:
Am Sonntag , um 11 Uhr , stehen sich die Mann¬

schaften des S V. Shell , Ham bürg und des
SVDLW . , Delmenhorstin  einem Pokal¬
spiel  gegenüber . Shell -Hamburg tritt in folgender
Aufstellung an:

Salz
König Lorenz

Theden Metze Bihla
Schulz Dierks Neumann Appel Blitz

DLW -Mannschaft:
Bohte

Nova ! AhrenS
Wöhler Heuer Langhorst

Finke Matisiack Wendt Feder Guder
In beiden Mannschaften wirken Spieler mit , die

im Sportleben nicht unbekannt sind. Es steht zu er¬
warten , daß sehr guter Sport geboten wird.

Handball:
Um 1215 Uhr stehen sich die beiden Handballmann¬

schaften Shell , Hamburg und DLW -, Delmenhorst,
gegenüber . Wie bereits in der Dienstag -Ausgabe er¬
wähnt , ist der SB . Shell -Hamburg Meister des
SGH ., Hamburg , und SV . DLW ., Delmenhorst , Ol-
denburgischer Gaumeister der DT.

Shell , Hamburg -Mannschaft:
Dalecke

Ahlß Schneider
Hehren Jech Hoffmann

Rose Heiland Jmmelmann Meyer Bartels
Die DLW .-Mannschastsausstellung liegt noch nicht

fest.
Fußball:
SB . BBO . komb. : SV . Nordd . Lloyd komb.

Freitag , 18. August, nachm. 18 Uhr , Platz BBO.
Holzhafen.

SB . Deutsche Linoleumwerke komb. : FC . Schwarz-
Weiß komb.

Sonnabend , 19. August, nächm . 17.30 Uhr, Platz
Stadion , Delmenhorst.
SB . Shell , Bremen : SV . Bremen -Besigheimer Oel-

fabriken
Donnerstag , 24. August, nachm . 18 Uhr , Platz:

Weserstadion.

Deutscher Turnverband
Vervandsspieltag für Faustball in Hastedt.

Am Sonntagnachmittag werden die besten Faust-
ballmannschaften des 3. Verbandes im Bremer Turn-
gau ihre Entscheidungsspiele  austragen.
AuS den Spielreihen des Sommers haben sich in den
einzelnen Klassen und Gruppen die besten Mann¬
schaften herausgespielt , die nun am Sonntag ihre
Kräfte gegeneinander messen werden . Der Verbands«
spielwart Kö rb er , der die Leitung des Spieltages
hat , hat rund 25 Spiele angesetzt. In der A -
Klasse  stehen sich gegenüber Tv . Huchting , Tv.
„Eiche" Horn und Mtv . Werden, der als Gast an den
Spielen des Verbandes teilgenommen hat . Alle drei
dürften gleich stark sein. Noch schwerer ist eS, aus den
3 Mannschaften der B - Klasse  die allerbesten
herauszugeben . Arbergen , Huchting 2, Grasberg-
Eicksdorf, Baden , Borstel , Beiden 2, Habenhausen 2,
und Mahndorf oder Arbergen 2 werden hier spielen.
Die Turnerinnen  sind mit 3 Mannschaften ver¬
treten : Uphusen, Grasberg -Eickedorf und Arbergen.
Weiter ergänzen die vier Mannschaften der Ju¬
gendturner  und die zwei Mannschaften der
Jugendturnerinnen noch den Spieltag . Weiter wer¬
den auch die Spiele im Trommelball  zum Ab¬
schluß gebracht . Hier sind es in beiden Klaffen, Tur-
nertnnen und Jugend , die Seiden bekannten Ver¬
eine Huchting und Lilienthal , die die Endspiele be¬
streiken. Die Spiele beginnen am Sonntag um 14
Uhr.

Werbeabend des Turnerbundes Uphusen.
Kommenden Sonnabend wird der Turnerbund

Uphusen als Abschluß seines diesjährigen Verbands¬
turnfestes einen Werbeabend  veranstalten . Ne¬
ben turnerischen Darbietungen des Vereins wird die
„Stuttgart -Riege " des 3. Verbandes turnen . Ihr ge¬
hören alle in Stuttgart erfolgreichen Turner des
Verbandes an , die bekannt find wegen ihres hervor¬
ragenden Könnens an allen Geräten . Der Mend Le-
ginnt um 20 Uhr im Saale von Wilking.
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Laquehay — St eHer-Weltmeister

Ein Augenblick aus dem Rennen : Lac guehay hinter seinem Schrittmacher
Der Dienstag brachte in Paris vor 25 000 Zuschauern den letzten Tag der Radweltmeisterschaften mit
dem Endlauf der Steher . Die deutschen Teilnehmer Möller und Metze hatten in dem Franzosen Laque¬
hay einen Gegner von höchster Klaffe. Bei 30 Kilometer hatte Laquehay eine Bahnlänge Vorsprang,
bei 40 Kilometer zwei, bei 50 Kilometer drei , bei 60 Kilometer vier , bei 80 Kilometer fünf und im

Ziel sogar sieben Runden von 450 Meter.

dichter gewinnt den Großen Preis von
SeulsAlan- vor Gerardin

Michard und ScherenS geschlagen
Auf der Kölner Radrennbahn -trafen am Mittwoch

abend vor etwa 6000 Zuschauern die Kanonen der
Berufsfliegerweltmeisterschaft in dem Fliegerrennen
um den Großen Preis von Deutschland
zusammen . Es gelang dem Kölner Richter , dem Drit¬
ten der Weltmeisterschaft , ein vielbefubelter Sieg
über den Weltmeister Scheerens , der überraschend
schon im Zwischenlauf ausscheiden mußte . Im zwei¬
ten Verlauf war der Franzose Michard ausgeschie¬
den. Im zweiten Zwischenlauf wurde dann der Bel¬
gier Scheerens geschlagen. Ein langer Spurt des
Franzosen Gerardin brachte diesem den Sieg in die¬
sem Lauf vor dem Kölner Engel , während Scheerens
als Dritter ausscheiden mußte . In der ersten Vor¬
entscheidung siegte Richter in 12,4 vor Falck-Hansen,
in der zweiten Vorentscheidung Gerardin über Engel.
Im Kampf um den dritten und vierten Platz siegte
Falck-Hansen in 13,2 vor Engel , währet im End¬
lauf um den ersten und zweiten Platz Richter vor
dem Franzosen Gerardin erfolgreich blieb . Richter
lag sofort in Führung , zog bei 150 Metern davon
und siegte ganz überlegen . Den Kleinen Fliegerpreis
über 1200 m gewann Michard vor Steffens , Schee¬
rens und Frankenstein.

Ärrer durch Holstein
Auch Bremer Fahrer am Start.

Die altbekannte Fernfahrt für Radfahrer . „Quer
durch Holstein ", wird am kommenden Sonntag in
34. Auflage über die Holsteinischen Landstraßen rol -,
len . Die Fahrt beginnt in Hamburg  und fährt
über Pinneberg —Jtzehoe—Eckernförde—Kiel—Neu-
münster , zum Ziel in Schneisen.  Mit 243 km
bildet Quer durch Holstein den läng st en nord«
deutschenWettbewerb.  Bis zum Beginn die¬
ser Woche hatte Berlin die Fahrer Hoffmann , Mar¬
iens , Rech, Rathge und Supperrot , Bremen die
FahrerNikato , Töbeund Winsch . Han¬
nover  Schmedes und Kiel  Müller und Mösering
gemeldet . Weitere Meldungen werden erwartet . Das
Hamburger  Aufgebot wird mit rund 40 Fahrern
zur Stelle sein, von denen Kranzusch, Müller , Neh-
ring , Seubert , Gebr . Wetzel, Gebr . Lewien , Olde,
Behrens , Gisse, Wäbs , Gebr , Purkert , Ehlers , Wolfs,

Grage , Schnepf , Stiboh und Millers fähig sind, gui
über die Strecke zu kommen.

..14. MöN"
Bei dem frischen Südwestwind begann am Mitt¬

woch frühmorgens auf der Rhön lebhafter Betrieb.
Gegen 16 Uhr setzt ein lebhaftes Treiben auf dem
Westhang ein . Alles traf sorgfältigste Vorbereitungen,
um beim Eintreffen der nahenden Front sofort
starten zu können . Zur allgemeinen Enttäuschung zog
jedoch diese Front vorbei . Der Wind drehte wieder
ab , so daß die noch am Hang in der Luft „hängen¬
den" Maschinen zur Landung gezwungen wurden.
Am Mittwoch waren insgesamt sechzigStarts durch¬
geführt , von denen Richter -Stettin mit einem sechs¬
stündigen Flug die beste Leistung erzielte . Ihm am
nächsten kam Hoffmann -Frankfurt mit seinem „Wol-
kenbummler " mit über fünf Stunden Flugdauer . —
Nachmittags traf auch Ministerialrat Christian-
sen,  der frühere Do . X -Kommandant , von der Ab¬
teilung Flugsport des Reichsluftfahrtministeriums
mit seinem Referenten von Düngern in seiner
Klemm -Maschine ein . Alles deutet jetzt bereits darauf
hin , daß die Tage der „14. Rhön " ihrem Ende ent¬
gegengehen. Die Gesamtzahl der bisher ausgetrage-
nen Flüge beläuft sich nunmehr aus 334.

Tennis
Großer Tag bei Rot-Weiß. — von Gramm

gegen Tilden!
Rot -Weiß wartete am Donnertag nach¬

mittag auf den herrlichen Anlagen mit einem
Schlager besonderer Art auf . Vor fünftausend
Zuschauern gab es einen Schaukampf zwischen
dem Deutschen Meister Freiherr von Cramm
und dem amerikanischen Berufsspieler Wil¬
liam Tilden . Es gab phantastisches Tennis
auf beiden Seiten , von Cramm  unterlag
dem alten Zauber , der dem Namen Til-
dens  anhaftet , spielte befangen und kam
nur hin und wieder völlig aus sich heraus.
Der Deutsche hielt zunächst gut mit und den
ersten Satz konnte Tilden erst nach einer
4 :3-Führung von Gramms knapp für sich
entscheiden . Der zweite Satz ging überlegen
an den Amerikaner , der mit humoristischen

.Beigaben aufwartete und von Cramm mit
weichen Bällen völlig aus dem Konzept
brachte . Nach 1 :1 zog Tilden schnell auf
4 :1 davon , von Cramm wurde in diesem
Satz nach allen Regeln der Kunst ausgepunk¬
tet . Nach dem ersten Matchball kämpfte
Cramm zwar außerordentlich aufopfernd,
konnte auch mehrere Matchbälle abwehren,
mußte den Satz aber schließlich doch noch 6 :3
abgeben . Der dritte Satz ging dann eb -n-

salls 6 :3 an Tilden , von Cramm zeigte,
wenn er sich aus der Umklammerung Til-
dens freigemacht hatte , ganz großartige
Bälle , ließ sich aber dann wieder von dem
Amerikaner hin und her jagen und war
schließlich in Schweiß gebadet.

Temns -Juniorm -Städtewcttkampf.
Bremen — Hamburg 6:3.

Im Rahmen der Hamburger Tennis -Meister-
schafts-Woche kam ein TennisJunioren -Wettspiel
Bremen — Hamburg zur Durchführung . Auf den
Plätzen des Klubs an der Blumenau wurden von
der bremischen Vertretung sechs Einzelspiele und
drei Doppelspiele gegen eine Juniorenmannschaft
des Tennisverbandes Groß -Hamburg gespielt , die im
Gesamtergebnis mit 6:3 Punkten zugunsten Bremens
endeten.

Die Bremer Vertretung sehte sich zusammen aus
Presuhn (Rot -Weiß), H. Sachs er (Clubs zur
Bahr ), Segnitz (BTV . 96), M . Thiermann
(Club zur Bahr ) Rauch (Club zur Bahr ) und
Lies au (BTV . 96). Es fehlte bei Bremen u . a.
Stucken, während der Tennisverband Großhamburg
auf Sottorf , ebenfalls eine gute Kraft , verzichten
mußte.

Vereinsmitteilungen
Hastebter MTV.  Am Sonnabend, 19. August,

Handballspiel der A-Klassegegen HabenhausSuI nm 17.80
Uhr; um 18.30 Uhr Gaumeister-Klasse gegen Arsten I.
Platz: Jacvbsberg (Osterbcich).

1. Bremer Damen - Schwimm - Vcrein.  Heute,
Freitag . Training im Hansabad der 1. I . T. M. von 16
bis 17 Uhr. Leiterin Frl . Gerding. Pslichttraining der
I . R. M. von 17—18 Uhr, Leiterin Frl . Hellmich.

Turnverein „Gut  Heil ". Ab Sonntag . 21. Au¬
gust, turnen sämtliche Abteilungen wieder in der Halle
der Schule Helgvlanderstraße.

Helle, wieder regelmäßig statt, für Fortgeschrittene
8 Uhr.

Turnverein „Turnschule Bremen - Ost  e , V.
(DT.V Sonntag : Tagesausflug aller Abteilungen des
Vereins nach Relum. Um 7.30 Uhr Treffpunkt am An¬
leger. Kaiserbriicke, 7.50 Uhr Abfahrt mit MS . „Hanseat"
bis Farge. Von Farge Mündiger Fußmarsch bis Rekum.
In Rekum finden Faustball-, Handball- und Trommel¬
ballspiele statt. Gäste herzlich willkommen.

Bremer Sportfreunde  v . 1891 , e. B. Die
Mitglieder (aktive und passive: und Freunde des Verein?,
die beabsichtigen, am 2. und 3. September für ca. 6.—
RM. mit den Leichtathletik-Damen nach Groningen zu
fahren, melden sich bis Montag, 13 Uhr, bet Wehrha.hu,
Kaiserstraße 12.

DKW - Klub Bremen - Neustadt.  Sonntag Klub¬
fahrt ins Blaue. Start um 8 Uhr, Pappelstube.
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Wolters Luxus--Autobusse
Sonntag in die blühende Heide:

Walsrode ^ s .sv
Falllngbostel 4.—
7 Steinhäuser 4.50
Müden/Lönsdenkmal

18 . und 20 . 8 . 6 .-
3 Tage Holstein. Schweiz

24. 8. 17.
Auskunft über weitere
Reisebeschreibungen und

kalender kostenlos.
„Oceanic " , Bahnhofstraße 27 , Nie
meyer , Obernstraße 1, Schwarz,
Brnckenstraße/Osterstraße , Carl H
Wolters Brinkum (Ruf 26 und 99)

öscjksini ' iektung
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Tücht . Morgen-
hilse von 9—12
Uhr nicht unt . 20
Z . (Ostert .) Vor-
zust. 18—20 Uhr,

, Lacob , Krefting-
i ftr . 7, b. Sielwall

Kammerjäger K Lehne
nur noch dchröderftr. iz , W. 8333'i
Äusrottuny vor kSmtl. llnaezicsei
inner Garantie
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lleinmädchen
18-20 I ., mögl . v.
Lande , kindl ., Lust
f. kl. Eartenarb .,
p . 1. Sept . ges.
Borst . m. Zeugn.
Freit . u . Sonnab.
11-1 Uhr , Bunge,
Lüneburg 'str. 11 l

Eingeführt . Fa-
brikationsaeschcift
s. still . Teilhaber
m. 2000 Mk . Einl.
Angeb . u . R 1017
beim Verl . erbet.

Wer gibt einer
arm . Buchdrucker-
familie Arbeit u
Brot?
Kl . Buchdruckerei,
welche evtl . als
Hausdruckerei ein-
gericht .werd . kann,
ist Vorhand . Ang.
unt . P . 1015 beim
Verleger erbeten.

MelgeshelD

SS -Mann s. leer.
'im . Ang . unter

1014 b. Verleg.Z
4-6»Zim .-Wohng.

z. 1. 10. 33. Zentr
o. Vahnh . m. Ab-
vermiet . Ang . u.
H 1008 beim Verl.
Z. 1. 10. Uths . od.
1. Etg ., 8 Z. (3
Erws .) 45 RM.
Ang . u. T 1019 b.
Verleger.

Gut möbl Zimm.
Donaustr . 11I

SS ist ein Srrtmn
wenn Sie glauben , von Strahe
zu Strahe halten und den
Glückssall entscheiden lassen zu
müssen , um die richtig « Woh¬
nung m finden.
Nicht der mühevolle Eifer des
Suchens . sondern der klare
Überblick über die Gesamtheit
aller ireiwerdenden Wohnun¬
gen entscheidet.
Durch meine Wohnungsab-
ietlung ersassen Sie mit einem
Schlage den gesamten Marki
mit all den wichtigen Anga¬
ben , die Ihnen unendlich viel
Wege ersparen und sicheren
Erfolg verschaffen.

FriedrichDoy «e
Stadt » und Fernuinziige
Woh nunaSv ermt ttlung
größte und modernste Kablnen-Möbel»
lagerhLuserBremens.

klszsurst rs-Zll i-MmslilmiiliiSk». W Sd

SS -Mann sucht
Motorrad
350- 500 ccm.

Preisang . m. Be¬
schreibung u . N
1013 beim Verleg
Krastsahrzeug als
Transvortmitt f.
Schlachter .zukaus.
ges. Ang u. 3 1009
b. Verleger.

E ' Mk !iü>i' I!8.'
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Dünge . Abzuh . g.
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Zulassung
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Herrenz . sof. oder
sp. Kaiserstr . lO ll

Wllgdll Schueider, Hrimm Thmtz
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Marion.
-aS gehört sich nicht!

lEin vergnü -iliches Schlaner -Lunspiei mn Otto
Wallburq , Julius Falkenstein , Ollq Gebauer

sEugen Rex , Henry Lender8-° n^0I_l
Laden , Kontor
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/!! bk''Ä!l!k'
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geg. Möbelstcherh.
mntl . Rllckz. Ang.
u. F 1006 b. Verl.

Anqora-
Kaninchen
zu verlaufen

Sreitenweg 10

srdl . mbl . Zimm
Poche 4 Mark.

Eertrudenstr . 1.
Gut . mbl . W .- u.
Schlafzi ., 2 B . m.
Küchenb . Friedr .-
Wilhelmstr . 25 I.
Gut mbl . Zimmer.
Kl . .Annenstr . l4 II
Eins . g. mbl . Z . a.
H. od. D ., Telef.

Moselstr . 32.
2 Z. u. K. Soutr.

Eoesfelstr.  83 I
Vlankenburg 'str. 9
in gut . Hause 1—2
möbl . son. Zimm.

Telef . 424 96

Nadis
Der billige DolkL
emp änger ist da!
Nur 7H Rm.

auch aus Telczahl
im Radiohaus

Zentrum
Papeustrane I3a

zjiastooüvirv u.
Fahrradgummi

sehr preiswen und
groge Auswahl

Karl Wllia
Neuenstratze 29

genr . 1901
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Tägl . srifch. Fische
u. Räucherwaren
aus eig . Räucherei

G. W. Steege,
Lloydstr . 92.

W . 832 69.

Wochenendwag . v.
8 Mk . an . Warb
burgstr . 27-29, b
Spielpl . Nordstr.

Wertvolle alte
Münz . an Samml
Wall .-Heerstr . 232
Ballonräder ver¬
chromt 45,50 mit
Muss . 50.— mit
voller Garantie.

Küster,
Stessensweg 22

Er . eis. Dauer
brenner wie neu.
Junker -Ruh.

Erundstr . 32
Radioapp ., 3 Näh.
Nehanschl . s Wech¬
selst! ., fast neu.
bill . Eoesfelstr . 831

obern es

Speisezmom
mir 150er Büseit

185 « m

WillMMl
KMk»

einzelne Düfetts
spottbillig

W . Stühle
mit R ndieder

ichon s. 775 Rm.
eich . Ausziehtisch

28 Rm.

55  GMensir. 55
Anschraubspicgel

und Rückwände
weist und farbig,

Heizkörperdeck-
plaiten

feste kckenge
IiI'cIl>Krl 80I8gK

/cch seile appen
Müirsni'gliakk

Korstel, sovie
Unl or nen/ .b.
reichen. Ausrü¬

stungen aller
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lielert billig
öpgllN-8 Mlltlms
Lrsmsn Ltslnior
örunnenstrsüe2

8i sn« 8vl">slst«rsl
la Heller

deutscher Bienen¬
honig garant . rein
1 Pfd . l .20 Mk.
10 Pfd . 11 Mk.

I . H. Helms
Hambürgerstr . 4 t

Hansa 413 09
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9/36 88 8t»ewei
ulken, iin aNerbesl.

2uslanst
Die breiner Oken»rohr.i.plechsvaren-
ksbrk. is.Ü.fMillimS
Kl .4sttz.Limousine

Der Riesenerfolg
Es Was vkama!
ew Mufttvs

Nach dem bekanntenpreisgekröntenSchlager
mit der hervorragendenVesesnng
Ralph Arthur Roberts , Szöke SzabaU , Ernst
Verebes , Victor de Koma , Maria Sörensen.
Trude Berliner

Z30
rov )4Z

Der grandiose Hochgebirgsfilm
Ein filmisches Meisterwerk

GipfelftürmsL
Theodor Loos , Franz Schmitv
Anni Trautner , Theo Lingen , Gustl

Stark -Gstettenbauer

Ein Filmwerkfür unsere heutige Zeit
Jugendliche haben Zutritt

30

Üb

sMontag und Donnerstag auch 4 . 30 nachmittag«
zu kleinen Preilen

Das hochinteressante DoMiprograuun
Georg Alexander — Eise Elster

>t mch Nij
!nach dem Roman n der Münchener IUultrieriei

mit Betly Bird . Herm . Picha , Max Gülstors
Das grotzarttge Kriminal - Schauspiel tu

deuticher Sprache,

Sirenen nm MlemD
!okct .ü

Zcstaudurtz «
Montag u Donnerstag , nachm. 4.80, dir beliebten

Sondewornellungen zu tlemen Preilen

Der ienjationelle Abenleurersilm

Tod Wer Schanghai
§mit Gerda Maurus , Peter Votz , Theodor Loos^

Dazu-

Gmma, die Mskv
Marie Dretzler in ihrer besten Rolle

W3kIM8-7ii.

fakrbcr., g. erhalt.Erünenstr. ?5.Ang. K,K. 992b.V..



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 18. August 1933 _ _ _

Baumwollbericht
vom 16 . August 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarins, Bremen
Die Märkte schlossen am 15. ds. Mts. willig wie folgt:

Jasis middling. . . Loko Okt. Dez. Jan. März Mai Juli
Sremen . . . 11.41 c 10.06 c 10.24 c 10.33 c 10.46c 10.61 c 10.70 c
New York. . . . 8.85 . 8.90 „ 9.11 „ 9.16 . 9.33„ 9.46 „ 9.61 .
New Orleans. 8.68 „ 8.79 , 9.01 . 9.07 „ 9.20, 9.44 , 9.58^
Liverpool. 5.57 d 5.37 d 5.40 d 5.42 d 5.46d 5.50 d 5.53 d
NY. gegen 27. 6. —75 —84 —83 —82 —79 -85 -86

—Stlg. in New York am 15. August = $ 4.418/. (am 8. 8. =* $ 4.49;
Wir hatten in unserem letzten Bericht der Be-

)Brchtung Ausdruck verliehen, daß das Aggregat
ier vorliegendenMeldungen auf eine weitere Ab-
ichwächung hindeute, und der Gang der Er*
»ignisse hat uns recht gegeben. Der Bürobericht
wirkte beunruhigend, besonders da die Zahl der
jmzupflügendenAcres noch nicht mit absoluter
Genauigkeit feststand (und heute noch nicht fest¬
steht). M>an weiß nicht, wie weit die dahingehen¬
den Arbeiten gediehensind, denkt an Unredlich¬
keiten der Farmer, denkt an das ausgezeichnete
Wetter, an „Inflation“ oder das Gegenteil, denn
es werden bald vom Auslandviel Dollars gekauft
werden müssenzur Finanzierungvon Produkten-
Einkäufenin Amerika; man hört von Käufen der
Regierung, um Preise zu halten, von einem 25-
prozentigen Rückgang des Baumwollverbrauchs
»b 1. August, dem Datum der Einführungder
Verbrauchs-Steuer*in den Vereinigten Staaten
hört des weiteren, daß Baisse-Engagementsklein
lind, was zur Vorsicht mahnt, und noch vieles
mehr. Darüber schwebt als sehr wichtigesMo¬
ment die hohe Politik, die mit dem Kriege spie¬
lende Propaganda eines Landes gegen das an¬
dere. Man denke nur an den zwischenJapan und
Indien bestehenden Handelskriegund die Infolge
des japanischen Boykotts indischer Baumwolle
erfolgten Preisstürze in Bombay. Der Monsun
verläuft gut, Aegyptenwird eine große Ernte ha¬
ben — aber Roosevelts Absichten bleiben un¬
durchsichtig, und die Baumwollpreisein Amerika
geben schließlichden Ausschlagfür alle anderen
Borten. Staatssekretär Wallace droht indessen
mit Maßnahmen, die anläßlich der nächsten Ernte
eingeführt werden sollen und die auf eine von
vorhineinverringerte Anbauflächezielen.

Der Büroberichterscheint durch den Rückgang
der Preise während der Berichtswocheeskomp-
Hert. Wir glauben nicht an eine weitere Ab-
ychwächung von Bedeutung, es sei denn, daß völ-
1g Unvorhergeseheneseintritt, denn die Regie¬
rung der VereinigtenStaaten hat sich zu sehr auf
köhere Preise festgelegt. Wir geben dieser An¬
sicht Raum in aller Bescheidenheitund in der
Ueberzeugungihrer Unzulänglichkeit.

In Bremen war das Geschält sowohl in Effekti¬
ver als auch in Terminenklein, da die schwache
Haltung des amerikanischen Baumwollmarktes
Käuferdavon abhielt, sich über das Notwendige
Wnaus zu engagieren. Die Baisse-Seite ist nach
•WêJVdr' unbeliebt, da man der amerikanischen
r# ährurg gegenüberunsicher bleibt.
slW'f*exandria:  Der Markt schließt wie
folgt:

Sakel FGF. November Dollar 13.64 (gegen 9.
dieses Monats: 128 Punkte niedriger).

Ashmouni FGF. Oktober Dollar 11,36 (gegen
9. dieses Monats: 100 Punkte niedriger).

Große Ueberraschung erregte der enorm er¬
höhte Anbau von Maarad und Guiza 7, der die
sptimistischsten Erwartungen übertrifft. Obwohl
die Nachfragefür diese Sorten seitens der Spin¬
perei letzthin gewachsenist, so kann doch nicht
bezweifelt werden, daß die plötzlich große Zu¬
lahme der Produktion auf die Preise drücken
srird, zum mindestenam Beginn der neuen Ernte.
Trotzdem sind wir überzeugt, daß die beiden
lorten eine gute Zukunft haben und empfehlen
daher unseren Freunden, ihren ganzen Jahres¬
bedarf hierin im Herbst zu decken. Dies scheint

um so empfehlenswerterals Sakeltermine hohe
Prämien aufweisen.

Zweifellos wird der erhöhte Anbau dieser
Sorten (einschließlich Fouady) schließlich den
Sakelmarkt beeinflussen, und daher teilen wir
nicht die Meinung, die vielfach besonders fn
Liverpool zu hören ist, daß die Sakel/Uppers-
Parität sich erweitern dürfte. Wir erwarten das
Gegenteil! Auch dürften die Prämien für spä¬
tere Sakeltermineweiterhinhoch bleiben.

Schließlichist infolge des enorm gesteigerten

Welthandel im 2. Vierteljahr
Nach den Berechnungen des Statistischen

Reichsamts ist der Welthandel vom 1. zum 2.
Vierteljahr 1933 wertmäßig leicht zurückgegan-
gep. Indes handelt es sich bei diesem Rückgang
um eine saisonübliche Erscheinung; er beruht
darauf, daß die überseeischen Ernteverschiffun¬
gen größtenteils beendet sind. De- Rückgang
ist sogar geringer als in den Vorjahren. Der auf
Goldbasis berechnete Werte des Außenhandels
von 52 Ländern, auf die etwa 9h0 des gesamten
Welthandels entfallen, verminderte sich in der
Berichtszeit um 2 v. H. gegenüber 6 v. H, im
Jahre 1932 und 5 v. H. im Durchschnittder Jahre
1925 bis 1928. Da die Preise im ganzen noch
etwas gesunken sind, dürften sich die umge¬
setzten Mengen — entgegen der saisonüblichen
Entwicklung — nicht vermindert haben. Der
konjunkturelle Tiefpunkt scheint somit über¬
wundenzu sein.

In den europäischenLändern, in ihrer Gesamt¬
heit, haben im BerichtsvierteljahrEin- und Aus¬
fuhr sogar leicht zugenommen. Eine Erhöhung
der Einfuhr zeigt sich vor allem in Großbritan¬
nien, den Niederlandenund der Schweiz; sie er¬
streckt sich vor allem auf Rohstoffe und ist
teils auf die Besserungder Wirtschaftslage, teils
auf den Anreiz der Preissteigerungwichtiger
Produkte zurückzuführen. Auch die Einfuhr
Deutschlandsging weniger zurück als 1932. Die
EinfuhrFrankreichs nahm dagegen, wöhl infolge
übergroßer Eindeckung im VorvicC»liahr, ab.
Im Ausfuhrhandelscheint der Einflid !cr engli¬
schen Valutaentwertungan Bedeutung verloren
zu haben; die Ausfuhr Großbritanniensging wie¬
der saisonmäßigzurück, die Ausfuhr Deutsch¬
lands blieb dagegen fast unverändert, während
1932 die englischeAusfuhr um 8 v. H. zuoahm,
die deutsche Ausfuhr dagegen um 14 v. H. zu¬
rückging.

Nicht ungünstig entwickelte sich die Ausfuhr
Frankreichs, der Schweiz, der Tschechoslowakei
und der nordischenLänder.

In den außereuropäischen Ländern, ln ihrer
Gesamtheit, lagen saisonüblich, Einfuhrund Aus¬
fuhr niedriger als im 1. Vierteljahr, In den Ver¬
einigten Staaten hat, trotz der Entwertung der
Währung, die Einfuhr kaum abgenommen. Die
Ausfuhr ist nur halb so stark gesunken wie im
Durchschnitt der letzten vier Jahre, In den
übrigenUeberseeländernist die Entwicklungdes
Außenhandelsim einzelnen zwar noch sehr un¬
einheitlich, doch scheint auch hier, im ganzen be¬
trachtet, der konjunkturelle Abschwung im
Außenhandelbeendet ztf sein.

■.•f/ifeAytfyAy.'.

Anhaus von Ashmounl/Zagoraauch mit einer
Verminderungder Spanne gegenüberAmerikani¬
scher zu rechnen.

Bombay (Menkwa G. m. b. H.)l In der
verflossenen Woche lag der Terminmarktunter
dem Einfluß des fortgesetzten Rückganges in
Amerika zunächst recht schwach, zumal auch
der Verlauf des Monsuns als geradezu ideal
bezeichnet werden konnte. Haussiers gingen
größtenteils aus ihren Kontrakten heraus, und
der Preisrückgang erreichte schließlich für die
Broach- und Oomra-Kontrakte 25/— Rs., wäh¬
rend der Bengal-Kontrakt etwas besser gehalten
war. Zu dem Abschläge setzte jedoch eine
freundlichere Stimmungein. Baissiers realisier¬
ten ihre Profite, und man betrachtet allgemein
eine Basis von etwa 200 Rs. für den Broach
April/Mai-Kontrakt als günstigeKaufgelegenheit.
Ein weiterer Abschlag konnte daher trotz der
andauernden Schwäche in Amerika verhindert
werden, obwohl die Exportnachfragerecht klein
blieb. Aus Europa machte sich jedoch eine ge¬
steigerte Nachfrage für Scind neue Ernte be¬
merkbar, die bei einem Wiederanziehen der
Preise noch größeren Umfang annehmen
dürfte,

Preise schließen etwa 30 Punkte niedriger ge¬
gen die Vorwoche.

Baa— w —a— i
Große Getreidestaatenkonferenz zum
21, August nach London einberufen.

Genf, 16. August. Auf Wunschder vier großen
überseeischen Getreide-Ausfuhrländer Argenti¬
nien, Australien, Canada und der Vereinigten
Staaten von Nordamerikahat der Generalsekre¬
tär des Völkerbundesweitere insgesamt26 Ein¬
fuhr- und Ausfuhrländer für Getreide zu einer
neuen Konferenz nach London einberufen, dar¬
unter Deutschland, Großbritannien, Frankreich,
Italien, die Schweiz, die skandinavischenStaa¬
ten und die ost- und südost-europäischen Ge-
treideausfuhrstaaten, einschließlich Sowjet-Ruß¬
land. Die Konferenz, die am 21. August eröffnet
wird, ist dazu bestimmt, eine internationaleVer¬
einbarung über den Getreide-Ankauf und Ge¬
treidehandel zustandebringen auf Grund der
Genfer Konvention zwischen den vier Ein-
beruferstaaten vom 10. Mai 1933.

Schiff bau -GesellschafiUnferweser AG.,
Schiffswerft und Maschinenfabrik,

Wesermünde -Lehe
Wesermünde, 17, August

Die ordentliche Generalversammlung geneh¬
migte einstimmig die Regularienfür 1932. Nach
Vornahme von Abschreibungen von 8777 RM.
bleibt ein Verlust von 40118 RM,, der auf neue
Rechnungvorgetragenwird. Steuern und soziale
Lasten erforderten 24351 RM„ ein Betrag, der
im Verhältnis zu der geringen Beschäftigungals
viel zu hoch bezeichnet wird. Die Gesellschaft
konnte Im Jahre 1933 einen Auftrag über den
Bau von drei Heringsloggern, ausgerüstet mit
150 PS-Motoren, hereinholen, welcher der Werft
bis Juni Beschäftigunggab. Außerdem sind der
Werft aus der Abwrack-Aktion 2 Dampferzuge¬
fallen. Die Abwrackarbeiten werden noch ei¬
nige Monate andauern, Dem Geschäftsbericht
ist zu entnehmen, daß die Beschäftigungsowohl
im Neubau als auch im Reparaturgeschäftweiter
ungenügend war. Durch die anhaltende Krise
war es der Werft nicht möglich, Neufoauaufträge
zu erhalten. Ein großer Teil der Tonnage blieb
weiter aufgelegt, so daß darunter das Repara¬
turgeschäft sehr litt. Es wurde im abgelaufenen
Geschäftsjahr ein Hochseedampfer abgeliefert.
Nach den Aussichten für das laufendeGeschäfts¬
jahr befragf, erklärte der Vorstand, daß die
Hoffnung, aus der Arbeitsbeschaffung der
Reichstegieruttg, welche die Herstellung einer
Anzahl Fischdampferund Heringslogger vorsieht,
Aufträge zu erhalten, besteht. — Das ausschei¬
dende AufsichtsratsmitgliedDr, H. Rindfleisch
wurde wiedergewählt. Aus der Bilanz! Grund-

GMftfct & mufttiffrtest
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Slitßcfontmcne ©eeftfjiffe am 17. Slugttjt 1938
©. „Bratffefb", engl., (—), Bon ©amBurg, 9?a6. &

Stabil .. Sta!i-9Intage, left . SDh-Segt „Ki»al (be ©Boot,
Bon Senkt öefitr. ©. giffer, ©otj&afen, Sadjjtegel.
Jß.-Segl . „Onherneming", (gertfira), tarn » orbcn&am,
fcMttr. ©. giffer. ©clshafen, leer. ®l.-®egt. „®rei ©e»
grübet", (Satt ), non ©roäenfiel, ©eint. ®. giffer, @e-
treibe-SIntage, ©afet. SD. „Slagatinb ", netto. (—), Bon
Bonbon, ßruft • & gotten, .Ernten 2 Sch- 15 —. 35.
„tßorta", btf®., (Sfreefe), Bon SBeftf. Sübdmerita, ©erm.
©auetäberg, ©afen 2 Stf). 13, Sautntoolle unb ßttofer.
®. „ßotrtein" btf®., (b. Ketfjcn), Bon Oftäfien unb ©am*
Burg, ©eBr. Sbedjt, ©afen 2 ®dj. 16 Stücfgut. ®.
„BIBatrofj", btf®., (SDlettet), Bon ©ult, ©erm. ©auetSBerg.
©afen 1 <5® .6. Stüdgut . ®. „Settgloc", engl., (—),
Bon Kotterbam, ©eBr. ®be®t, ©temen*Seffgfjemter, Erb*
nftffe unb Ket3. $ . „ffiatergate" . engt., (—), Bon getii-
ftone, KaB. & Stabil ., ßalhiffnlage, teer. SOt.-Segt.
„SSitti fDJarie", btfdj-, (®ret)et), Bon ©amburg, Statt g.
SRtttter, Stüdgut . SK.*Segl. „®ina", btfdj., (©offmamt),
Bon Stralfimb , ßarl g . SKÜtter , © etrcibe - SHntage , © erfie.
SDt.-Segl .„SBittjetm", btfdj., (SiesetS), Bon ßotberg, Sari
g . Btülter. ©etieibe-Sntage, ©erftt. SK.-Segt. „Sillita III"
(S®tttt), Bon Stetttn unb Ittel, Eonr. Srunffen, SSefer*
BatjnBof, Stüdgut.

ittgeganßette Seejtfjiffe am 16. Sfuguft 1933
® .„Brnte", btfdj., (KofenBerger), natfi Stettin , ©eint.

© .giffer, Stüdgut . ®. „Eereä", btfdj., (©rttfftng), nadj
l&remetfjasen. $ . ©. Seotun, —. ®. „gcatanb" engt.,
(—), na* iflBerbooI, Earl Sdjotte, Stüdgut.

Sttgegangene ©« jdjiffe am 17. ituguft 1933

®. „SSSUBurg" fdjtoeb., (—), na* Slire, ßtingenBerg,
StoIS. SK.-Segl. „©Öffnung", (Seilten), na* StemetBaoen,
©einr. ®. giffer, Saum wolle. SK.-Segt. „SSefer", (8IB-
tenl), na® Sremetfjaben, ©etitr. ®. giffer, Saummolle.
Bt.*Segt. „Betme gacob#", (Steenlen), na® SremerBaoen
©etnr. ®. giffer, Saummolte. SK.-Segt. „SKnriedjen",
(Sud), na® ®änemarl, ©eint. giffer, Statt SK.-StgL
Jtomet". btfdj., (®etümattn) na® SRingllSbing, Start g.
»Hitler. Statt »?.*®egl. „©etitri®", btf®., (gütgenü), na®
©ottanb, Startg . JMtfcr, ßatt. SK.-Seal. „Slttna" btf®.,
(Su&t), na® ggemfunb, ßatl g . SBüfler ßatt ER.*Segt.
„ffloffi", btf®., (SKet;et), na® KubfI86trtg, ßatf g . 5KÜ1*
fet. ßatt SK.-Segt „SKot&tlbe", btf®. (SKeBetI, na®
Stoenbborg, ßart g . SKüIlet, Statt. SK.-Segf. „ßornet"
btf®., (SuBt), na® SJlanebfunb, ßatt g . SKüffer, StoIS.
9Jt*Segt „äeimat", btf * ., (SBeerä), nad) ßföge, ßarl g.
SKÜtter, ßatt SK.-Segt. „Slmanba", btf®. (S ®«detfi,
na® Saberäteben, ßart g . SKÜtter, Oßatt. SK.«Segt „Ki¬
lotue", btf®., (gonaS), na* Äaftm#. ßatt g . fKütter, ßatt.
K.-Segt „3RargatetBa", btf®., (galt), na* Stettin, Starl
>. SKülIer. Dettudjeu Sl .-Segf. „SerBert SefjtenS",
jtf®., (Ooftmer), na* ßattxbälmtnbe, ßarl g . OTütter,
iofä. SK.-Segt. „93Jofjtfatjrt", btf®., (Suf®), tta® gbeBoe,
fort g . SKÜtter, feer. SJl.*S«gl. „SBilBelmtna", btf®.,
SBUbematm). na® ®änemart, ßarl g . SHütter, ftaft
Bt-SegL „gattbe". btf* ., ;3)rettt), na* ®änematj, ßart
g . fKütter, ßatt SB.-Segf „©etene", btf®„. (Softer), na®
Äwte, ßarl g . SKaller, let»

btt 6 celdjiffe
ist Sen ftobtfircmlfcfjett.güjett

am ®onner§tag, &em 17. Sfugaft 1933
©afen 1

®. SlIBattofj(6), Stetterlfe(8), ®. geronia , Kije, ÖIBerS
(10), ®. Stong Sj5m (3), fßrtamug, ©ector (9), S . Kereuä
S))(od), ®* toatt (Utttetj. ®od)..{latfll n

®. KfenBnrg, SKatn, SKS. gutba (11), ®. Sorta (13),
fiolftrin (16), Sfagatinb (16), ®. ©eierfetä (12), BIS.
Kio Sratm unb Klo fßanuco (©rsblaö), ®- Sra *ettfel8
unb KaBenfetS(Süb*fD!ote).

©afen m
®. S®teflen, SBitett, SBinfrteb, Sltiägtt (®udbatben).

©oUbaten
®, SBlbo (Sag), ®. SBlg&ert (Seder Ss Dtte®, ®

Sengloe (Sremen-ScfigBeimet).
©obcnlorätiafen

S . ®roffet (gfnl & Sünemainfl, Dflara (S®m«be8).
3nBuftrtc*©afen

®. KeidjenfelS, Sroftafetg, ßartaruBe (UBootshafen),
®. ßotfram (SufBau), ®. SBatergate uub garfielb (ßatt*
Kntage), ®. ©Igntoen (ffioe®ting).

«Serif « .»©. © efet
®. Stifter, ÖteBertfetä, SirtenfelS, ®. KBeinfefS, ßauter-

fei*. SSeftfaltn.
$od

SKS. ©elnrf® b. Ktebemamt (S5od V), ®. Sturmfetfl
(®od III).

8tla $*«Serie
$. SffurgiS.

fHorBBeiitirficr8to «b, Bremen
Siebte 3la®ri®ten über SamiJferBetoegmtgenBom 17. 8. 83,

BormittagS
(Erfldnjungättfte.)

„S5a®en" Betml. 16. 8. 12 UBt an tS ©aBte. Sorauäf.
aB 18. 8. „Stfatja" Beim!. 15. 8. aB EafaBIaitca rta®
©orfugat „Kngorn" CeBante 16. 8. aB ©atnBtrrg na®
änttoeruen. „Stautta" Betml. 15. 8. ab Station na® SKa-
riouboL „fätta" Beim!. 16. 8. ab SKoruBouna® Eotto.
„Serengar" Belm!. 17. 8. 8 UBt Sotfum *geuetf®iff Brtf-
ftert na® ©amburg. „EoBlenj" Belml. 1. 8. 13 UBt ab
DotoBama na® SBagotja. „®onau" Oflauen 1. 8. 9,30
UBr an ©amburg. „ffittoOBa" KetoBorf 17. 8. 10.30 UBt
ab fSremerBaocn. „grantfurt " ßanaba 18. 8. 16,30
UBr aB Sternen na® ©amburg. „®en. B. SteuBen"
KetoBorf 17. 8. 11.16 UBr aB SremerBaBen. ,,©o8tar"
Beim!. 16. 8. an Saigon, „©atmott" Beimf. 16. 8. na* m.
ab eKto Orleans na® fB&üabetohia. „©offtein" Beim!.
17. 8. 9.30 UBr an Sternen. „ßubwtgäBafen" fia Sßfata
16. 8. 18 UBt ab Sremen na® SÄmfterbam. „SDlabrib"
Beimf. 16. 8. 19 UBr ab Klo na® SaBta. „Sßorta" Beimf.
17. 8. 7 UBr an Sremen. „Katmunb" Beimf. 17. 8. 7 iU'Br
an ©am6urg. „Saarbrüden " beimf. 16. 8. 18.80 UBr ab
Sarcetona na® iSffabott „Sierra Kesaba" Beimf. 16 .8.
22 UBt an ©amburg. „Sdjtoaben" SBeftf. Sffocbamerifa
17. 8. 8 UBt aB ÜfnttoerDentta® Kolon.

gra ©afen Stegenbe 3 ®iffe
Sremen:  Elfter . Stnäglr, gutba ©olfiefn, SKain,

KtenBurg, fBorta, Kto Sraso Kto Sanuco, S®Ieflen,
«Slho. ffiigbert, JBinfrteb, ©ttett, SBoIfrom.

SremerBnnen:  TtSfanta , Brefetb, ®reSben ßdtn,
Siote, Sierra fflorena, fflerta «Jittam.

©amburg:  SSlba. ®onau. MßBK SteatM*

9amtif ?®H?faBrtä»®e!em®aff „Kebtnn*
SormtttagS-SKetbungen

„EeteJ" 17. 8. mfttagä twn StemerBabett tta® Slot*
terbam. S . „gortutta " 17. 8. morgens in Kofiod. S.
„SercuteS" 18. 8. morgens Korbfab safftert tta® Sonbott.
®. „©ero" 17. 8. morgens in ©ent. ®. „grene" 16. 8.
na* nt. twm SKemet na® ®attätg. ®. „gubiter " 16. 8.
ita®m .Bon Kotterbam tta® ®ättif®6urg. ®. „Sennber"
16. 8. na®m. Bon Kiga na® Sattjig . ®. „Anna" 17. 8.
morgens ©mtnert® Saffiert na® ß3tit. ®. „KeBtun" 16.
8. tta®m. in StodBoim. ©. „SBaebra" 16. 8. na®m.
Dneffattt Bafflett na® fRotterbain. ®. „OScar gttebti * "
Bon Hrnfterbam na® Sternen. ®. „Sefta" 17. 8. 5 UBt
16. 8. abettbSBon Stettin na® Königsberg. S . „Sottuj"
16. 8. aBenbS Bon Kotterbam tta® Sremen. ®. „SB"
tabeS" 16. 8. a&enbs tunt ßötn na® Kotterbam.

(Ka®mittagS-SKetbungen.)
®. ,,'ütcfcm" 17. 8. morgens in ©atragotta. ®.

„Slftar te" 17. 8. morgens in « rnfterbam. SKS. „Seffet"
17 .8. morgens in ®anjig. SKS. „ßettter" 16. 8. aBenbS
16. 8. na®fS ton StnttoerBen na® ©hingen. ®. „grene"
Bon Üttmerla na® ©utt. ®. „ßfio" 17. 8. Borm. ln
StnttoerBen. ®. „SKcrcur" 16. 8. aBenbS•in Sergen. S.
„Spar" 17. 8. Borm. ©ottenau Baffiert na® Sremen. ®.
„Stetta " 17. 8. Borm. SoBitB Baffiert na® Kotterbam.
S . „©BefenS" 17. 8. mittags Bon SBattBif na® SnnbSBalt.
S . „Stctorla " 17. 8. früh in Sergen. ®. „Sutcan" 17. 8.
mittags Bon ßoBenbagen na® ©hingen. S . „Satona"
17 .8. 11 UBr Dueffaitt Baffiert na® Sremen.

Wrgo Keeberei S(ttiengefetfi ®aft
„Stfier" 1. 8. na®nt. bon ©ufl na®7 ©amBurg.

„SBoenij" 17. 8. 4 UBr an ©utt. „StlBatroB" 17. 8. 11
UBr an Sremen. „Suffarb" 16. 8. 18 UBr Bon Kiga
na® SRerneL „gorette" 16. 8. 16 UBr an SKetnel. ,,©ait-
ter" 16. 8. 23 UBr an Kotterbam. „8er®e" 17. 8. 2 UBr
an ßeningrab. „SBer&et" 17. 8. 1 UBr bon Sottbon na®
Kotterbam. „S3a®tel" 16. 8. 14 UBr an Kiga.

$e «tf* e * ambff®ifffa6rtS«®efeUf®aft ,,©anfa"
„gatfenfefS" 16. 8. Bon Df&a auSg. „SinbenfetS" 16. 8.

Bon fKatta Beimf. „KeibenfetS" 15. 8. bon Kotfolf na®
©atbefton. „KauenfefS" 16. 8. Bon SKatta Beimf. „S®toar*
jenfefS" 10. 8. bon Sott Saib Beimf. „StaBted" 16. 8.
öom Sorto na® SiffaBon. „©reuenfelS" 16. 8. in ©am¬
burg. „SBolfSburg" 17. 8. in ©amBurg. e

©amBttrg.SüBamcrif 'Utifde $ amBff* !ff;a6rt #=
®efetn®aft

SRS- „SKoitte Dtlbla" 16. 8. 2 UBr na®m. bon Klonte*
Bibeona® SantoS (tttdf .t. »IS . „9Jlonte SaScoat" (Ser*
gnügungSreife) 16. 8. 9 UBr aBenbS bon ©amburg na®
Sonbon; 16. 8. 2 Ufjr morgeng in See. SKS. „SKonte
Kofa" (SergnügungSreife) 16. 8. 9 MBr aBenbS bon 3Jletot
na® Dtbe* SS . „Stgo" 15. 8. 12 UBt mittags Bon Aas
SalmaS na® SeijoeS (rüdf .).

Semerfuttg:  S ®- „Cfüana" am 21. 8. Bon Bue¬
nos SttoeS läuft SeipjeS an (rüdf.).

©atieb ©anffdilff KBcberci ©. m. 6. ©.
(®tanbarb *$ aBolin*®ef.), ©amburg.

SIS . „©an® ©• Seibel" 16. 8. Bon Sorofing na®
Saton -Kouge. 5RS. „Owttle ©arben" 15. 8. an Stet¬
tin. SKS. „@eo SB. SKcßniflBt" 16. 8. Bon Kotterbam
na® ße ©aore. SKS- „SBotbuS" 23. 8. tn ©arBurg fäl¬
lig. ©S. „®(be" 15. 8. in Stettin . SKS. „KioBe" 14.
8. Bon aruBa na® Sibetboot. 371S. „ttattione" 15. 8.
Bon KetoBorf na® ©ambico. ©fl. „Ober ' 16. 8. an
fiaaBui©

»tücke 155 049 RM., Gebäude und Anlagen
217 825 RM., Maschinen72 899 RM,, Elektrische
Anlagen 2213 RM„ Geräte und Werkzeuge
1001 RM„ Inventar 1 RM., Modelle und Zeich¬
nungen 1 RM., Warenlager 93163 RM,, Kasse
173 RM., in Arbeit befindlicheGegenstände 69
RM,, Außenstände21 159 RM., Beteiligungen902
RM., AK, 460 000 RM„ Reserven 46 000 RM.,
Gläubiger40 291 RM., Wohlfahrtsfonds5000 RM.,
Wertunterstützungsfonds5130 RM,, Warenschul¬
den 47 887 RM., nicht eingelöste Dividende
26 595 RM.

Reichsbankausweis
Weitere leichte Besserung der Golddecke

der Reichsbank
Berlin, 17. August. Nach dem Reichshank¬

ausweis vom 15, August hat die Zunahme der
Deckungsbeständeauch in der zweiten Woche
des Monats angehalten, Sie haben sich trotz
Bereitstellung eines kleineren Betrages für die
Konversionskassevon rund 5 Mill. RM. Devisen
für den Dienst der Young-Anleihe um 9 Mill.
RM. auf 345 Mill. erhöht. Dabei stand einer
Goldzunahmeum 10 Mill. RM, auf 270 Mill, RM,
eine kleine Verminderung des Devisen¬
bestandes um 1 Mill. RM. auf 74 Mill RM.
gegenüber. Die Notendeckungkonnte sich, zu¬
mal die Abdeckung der Ultimo-Verpflichtungen,
wenn auch etwas schwächer, sich fortsätzte und
der Umlauf an Reichsbanknotensich um 50 auf
3328 Mill. RM. verringerte, auf 10,4v. H. gegen¬
über 9,9 v. H, ln der Vorwocheverbessern. Die
Gesamtkapitalanlagehat sich auf 3418 Mill. RM.
verringert, und zwar sind die Bestände an Wech¬
seln und Schecksum 52 Mill. RM. auf 3009 Mill.
RM, zurückgegangen. Dabei verdient Beach¬
tung, daß das Reich den Betriebskredit der
Reichsbank neuerlich mit einem Gesamtbetrag

von etwa 20 Mill. beansprucht hat. Da der
Scheidemünzenumlaufum 44 Mill. RM. auf 14Öft
Mill, RM. abgenommenhat, stellt sich bei einet!
unwesentlichenVermehrung des Rentenbank*
Scheinumlaufs der Gesamtzahlungsmittelumlai^
Mitte August auf 5295 Mill. RM. gegenüber574d
Mill. RM. zur gleichen Vorjahrszeit.

Technische Drogen
WOCHENBERICHT

von der Firma STRO'EVER & CO„ Bremen,
Schellack;

Die Lage am Schellackmarkt war in letzter
Woche im allgemeinen flau. Es wird bestimmt
erwartet, daß nach der jetzigen üblichen Ruhe¬
zeit die Nachfrage wieder einsetzen wird und
dann die Preise anziehen werden. Wir halten
die Zeit zum Einkauf jetzt für besonders günstig.

Wir notieren:
Lemonsohellack105—140, fein orange 99—115,

T. N. 91—110; Kömerlack 70—100, Knopflack
115—135, Schellackwachs120—180, Goldschellabk
117—185, Rubinschellack 102—152, gebleichter
Schellack 135—160, desgl. ln Pulverform 178 bis
212, raffinierter Schellack 126—132, desgl. in
Pulverform 169—176, die 100 kg ab Lager Bre¬
men, bzw. frachtfrei deutschem Bestimmungsort,
bei Abnahme von mindestens 50 kg.
Leim;

Der Auftragseingangentspricht noch nicht des
Erwartungen, aber immerhin sind Anzeichen der
allmählichen Besserung bemerkbar. Trotz der
kürzlich erfolgten Preiserhöhung, kann man di«
Leimpreisenoch als niedrig bezeichnen.

Wir notieren je nach Menge:
Ia Lederleim, Viskosität ca, 5 79—105, Ia Kno-

chenlejm, Viskosität ca, 2 bis 3 66—85, Ia Ca*
sein- Kaltleim 120—150, die 100 kg brutto fttt
netto frei Bahn Bremen.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 17. August Amtl. Devisenkurse in Rm,
ohne Gewähr

Bank.
dtsk.

Telegraphische
Auszahlungen:

Buenos Aires 1 K
Canada 1 Doll.
Istanbul 1 türk . Pi
apan 1 Yen
Cairo i äg . Pfd.

London 1 Pf . St
Newyork 1 Doll.
Rio de Jan . 1 Milr
Uruguay 1 Qoldp
Amsterdam 100 Fl.

>7,
■V»

7»J
>7>

17, August

Athen
Brüssel
BukareSi
Budap.
Danzig
Helsingt
Italien

dam
too Dr,

100 Belgs
100 Lei

100 PengC
100 OukI.
100 t. M
100 Lire
100 Din.

100 Lita .*
. 100 Kr.

100 E
100 Kr
100 Fr
100 Kr.

_ 100 Ist . Kr
Riga 100 Latts
Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lews
Spanien 100 Pes.
Stockholm 100 Kr
Reval 100 estl . Kr
Wien 100 Sch.

aunas

Llssab .- i
Oslo
Paris
Prag
Island

Oeld

0,926
2,9 =7
1,996L8*o

14,22
13,64
6,157
0,244
1,449

169,63
2,40t

i» ,67
2,46t

8ll61
6,124

22,10
6,19.

41,71
61.6912.60
09.61
10,435
12,415
62.69
73,93
il,03
3.04i

35,U0
71,48
71,68
47,45

Fiel
0,93^
2,96c
2,002
0,82

14,2o
13, 8
3,163
0,24t
1,451

169,97
2,412

58,69
2,492

dl *83
6,13t

<ä, 14
5,206

41,79
62,01
12,68
6 ,95
10,476
12,435
02,81
74,07
81,19
3,05=

35,14
71,62
71,8Z
47,55

16. August
Oeld | Brlel

0,93210,92t
2,957
1,99t
0,879

14,225
13,845
3,137
0,2441440

I60;68_
2,40t

58,53
2,468

81*67
6,134

22,11
5,195

41,71
61,891266
69,e3
16.443fr
73,93
81,07

3,047
35,06
71,48
71,68
47.45

2,963
2,002
0,831

14,265
13,885
3,143
0,246
1,451

170,02
2,412

58,70
2,492

81*83
6,146

22,15
5,205

41,79
62.01
12̂68
69,97
16,48
12,44
62,61
74,07
81,23
3,053

35,14
71,62
71,82
47,65

Vor-
Srljjiw

1,68
4l25

18,50
2,40

20,99
20,47

4,19
1,33
4,30

168,74
81,-
81,—

81,-
81,-
81-

112,5i453̂7
112,75
81-
85,-

112,50

81,-
61,-112,—

einst«Hungen um 1% Prozent. Zu erwähnen i«
die 1prozentige Abschwächungder Aktien de»
HEW, Der festverzinsliche Markt lag freund-
licih. Deutsche Anleihen kaum verändert. Spät*
Reichsschuldbuchforderungenwurden anhaltend
gefragt und konnten sich um ca. % Prozent be¬
festigen. Goldpfandbriefeder HamburgerHypo¬
thekenbank hörte man mit 85%, Liquidation«.
Pfandbriefedes gleichen Instituts mit 85% Geld,
HamburgerPfundanleiheunv, 60,

Hannover, 17. August
An der heutigenBörse hielt sich die Geschäfts¬

tätigkeit weiter in engen Grenzen, Die Kurse
waren vereinzelt ganz geringfügigabgeschwächt
und im übrigen behauptet. Von Aktien konnten
Conti Gummi 1 Prozent anziehen. Eisenwerk
Wülfel waren minus 1 Prozent angebotea. Han¬
noversche Cement und Ilseder Hütte büßten 1
Prozent bzw, % Prozent ein, während Norddeut¬
sche Cement unverändert im Handel waren.

Am Rentenmarkt konnten Provinz-Anleihen
und Industrie-Obligationenihre Kurse behaupten.
Gold- und Liquid.-Pfandbriefe gaben vereinzelt
etwas nach. Kali-Aktien leicht gedrückt. Schluß:Still.

Berlin, 17. August
Hand ln Hand mit dam Abrilcken der USA-

Regierung von den ursprünglichen inflationisti¬
schen Absichten ist eine Befestigung des Dollars
zu beachten. Gegenüber dem englischenPfund
kam er heute anfangs mit 4,40 zur Notiz, um
später weiter auf 4,38% anzüziehen, Das Pfund
blieb mit 8,17% in Amsterdam, 17,8 in Zürich
und 84,24 in Paris kaum verändert. Auch die
übrigen Devisen zeigten nur unwesentliche Ab¬
weichungengegenüberdem Vortag. Die gestern
gedrückten nordischen Valuten konnten sich
heute leicht erholen. Die Reichsmarkkam aus
Amsterdam mit 59,01, atis Zürich mit 123,35,
aus Paris mit 608% und aus London mit 13,84%
eher etwas fester.

Im internationalen Devisenverkehr setzte der
Dollar seine Aufwärtsbewegungweiter fort. Die
übrigen Valuten waren nicht oder nur um Bruch¬
teile eines Prozentes verändert. Die Reichs¬
anleihe zeigte eine etwas festere Veranlagung.

Der Londoner Effektenmarkt verkehrte heute
in freundlicherer Haltung und konnte sich eine
leichte Geschäftsbelebungdurchsetzen, Amster¬
dam war dagegen abgeschwächt.

Von den Effektenbörsen
* Bremen, 17. August

Bei geringer Geschäftstätigkeitwar am heu¬
tigen Bremer Wertpapiermarkt die Tendenz als
behauptet zu bezeichnen. Dividendenwerte
zeigten nur vereinzelt Kursabweichungengegen
den Vortag, die jedoch nicht über ein Prozent
hinausgingen. Bremer Wolle hatten wieder Um¬
satz zu 160 Prozent. Kaufneigung bestand nach
wie vor für Chem. Fabrik Hude, Hansawerke,
Reis und Handels und Jute Spinnerei Bremen
Aktien zu völlig unveränderten Kursen. Dagegen
waren Bremer Silberwarenfabrik1 Prozent nie¬
driger angeboten, zu 160 Prozent war keine
Ware anbringlich. Verkehrs-Aktien kamen un¬
verändert zur Notiz, Von Fischereiwerten wurde
herauskommendeWare in HochseefischereiWie-
ting Aktien zu 7% Prozent aufgenommen. Der
Geldkurs für Nordsee lag rein nominell eine
Kleinigkeit niedriger. Bremen Vegesacker Fi¬
scherei notierten 71 Prozent Brief und 70 Prozent
Geld. Festverzinsliche Werte lagen gut be¬
hauptet. Bremer Altbesitz Anleihe wurde zu
72% Prozent umgesetzt. Industrieanleihenwaren
zum Teil höher gefragt. Steuergutscheinefanden
zu letzten Kursen Aufnahme.

Hamburg, 17. August
Bei etwas aktiverem Geschäft nahm die Ef¬

fektenbörse einen nicht ganz einheitlichenVer¬
lauf. Die in den letzten Tagen recht schwach
veranlagten Schiffahrtsaktienkonnten sich in¬
folge etwas besserer Nachfrage erholen. Im
Vordergründestanden hierbei Hamburg-Süd, die
im Zusammenhang mit den Ausführungenauf der
gestrigen GV, 1% Prozent gewinnen konnten.
Auf der anderen Seite blieben Montanwerte
ziemlich vernachlässigt, nur für Klöckner und
Mannesmannzeigt sich etwas Interesse, so daß
in diesen beiden Papieren Besserungenvon ca.
1% zu verzeichnen waren. Von Cementwerten
bes iegten sich Hemmorauf die gemeldetenNeu-

Frankfnrt, 17. August
Die Abendbörse hatte wieder nur kleinste

Umsätze aufzuweisen. Indessen waren die Ber¬
liner Schlußkursegehalten, Aku lagen auf Mel¬
dungen au» Amsterdam etwas fester. Auch
Scheideanstalt konnten etwas anziehen, Daimler
und I. G. Farben lagen_ unverändert. AEG.
bröckelten leicht ab. Im Verlaufe konnten sich
die Anfangskursenicht ganz halten. Am Renteu-
markt bestand weiter Nachfrage nach späten
Reichsschuldbuchforderungen, so daß sich der
Kurs erneut auf 801/,, erhöhte. Altbesitz blieben
mit 78V8 unverändert , auch Neubesitz waren
gehalten.

Berlin, 17. AugustUneinheitlich
Bef zwar nach wie vor eng begrenztem Ge¬

schäft vermochte sich an der heutigen Börse auf
Grund der wieder vorwiegend günstigen Nach¬
richten, wie z. B, einer leichten Belebungin der
Maschinenindustrieund einer stetigen Aufwärts¬
bewegung beim Roheisenverband, sowie auf
Grand der im Reichsbank-Medio-Ausweis ver-
zeichneten erfreulichen höheren Notendeckung
der freundliche Grundton der letzten Tage auf¬
recht zu erhalten, Das Kursniveauzeigte keine
einheitliche Gestaltung. Von, Montanwerten
konnten Buderus, Hösch, Klöckner und Mannes¬
man bis 1% Prozent anziehen, während Laura¬
hütte um 1%, Gelsen- und Harpener bis 7/8 Pro¬
zent schwächer eröffneten. Die in den letzten
Tagen vernachlässigtenBraunkohlenwertewaren
überwiegendbefestig, auch Kaliaktien eröffneten,
wie z. B. Salzdetfurth, bis 1% Prozent höher,
I. G. Farbenaktien waren hei einem Umsatz von
ca. 20 Mille um »/, Prozent’ gedrückt, Koks¬
werte gaben um 1% Prozent nach. Am Elektro-
markt waren Chade mit 2 Mark, Elektro Schle¬
sien mit plus % und HEW. mit plus 7/„ Prozent
gebessert, Velten und Lahmeyer dagegen um je

Prozent gedrückt. Schiffahrspapiere setzten
ihre Erholung weiter fort, insbesondere konnten
Hamburg-Süd auf die günstige Liquiditätseröff¬
nung um 2 Prozent anziehen. Von den sonstigen
Werten sind Dessauer Gas um 2% Prozent ge¬
bessert, da hier die Ausführungenin der Gene¬
ralversammlungstimulierten. Berliner Maschinen
gaben um 2% Prozent, Engelhardt um 3% Pro¬
zent stärker nach. Von Bankaktien eröffneten
Reichsbank mit unverändert 148 ^,  BEW, gaben
um % Prozent nach. Der Rentenmarkt war an
S' ?̂ . freumI l‘ch gestimmt, wenn dies auch kurs-
rnä lg vorerst noch nicht stärker zum Ausdruck
kam. Lediglich Reichsschuldbuchforderungen
waren weiter gesuchtund um %—% Prozent ge¬
bessert. Altbesitzanleihe eröffnetg auf Vortags¬
schluß Neubesitz 10 Pfg. darunter. Von Indu-
strieobligationen waren Mittelstahl und Stahl-
verqrn um % bzw. »/„ Prozent gedrückt. Von
Auslandsrenten erwiesen sich Rumänen heute
etwas widerstandsfähiger. Im Verlaufe waren
Kursabweichungennur in geringstem Ausmaße
zu beobachten. Lediglich Bemberg machten
ihren anfänglichenVerlust wieder wett, HEW.
büßten auf̂ Hamburger Arbitrage-Verkäufe 1%
Prozent ein. Der Berliner Geldmarkt zeigte
heute ein unverändertes Aussehen. Tagesgeld
war wieder mit 4% bzw. 4*/« Prozent für erate
Adressen zu haben. In Privatdiskonten bheb
das Geschäftattoh «ei« vor recht klein.
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Fischmärkte
Nordwestdeutsche Märkte

Seeiischmarkt Wesermünde

Wesermünde , 17. August.
Heute landeten im Wesermünder Fischereihafen

9 Dampfer aus der Nordsee insgesamt 70 820
Pfd . frische Seefische , 8 Hochseesegler stellten
19 700 Pfd . Feinfisch und Schollen zur Verstei¬
gerung . Die Auktionspreise bewegten sich auf
ihrem gestrige » Stand . In der Versteigerung
wurden ln Pfg. j« pfd . folgende Großhandels¬
preise für Fische mit Kopf erzielt : Nordsee : Witt¬
linge 3,75—6,75, Seelachs Gr . 1 7,75—10,50, He¬
ringe 6,25—8,25.

Cuxhayener Seeiischmarkt
Cuxhaven , 17. August

Heute löschten 6 Nordseedampfer 680 500 Pfd.
Seefisch , darunter 650 000 Pfd . Heringe . 1 Is-
lauüdaanpfer 116000 Pfd . Seefische . 5 Hochsee-
kttfttey 1400 Pfd . Schollen und Edelfische . Die
AuktiCUipreise in Pfennigen pro Pfund stellten
sich wi* folgt : Nordsee : Kabliau Gr . I 18,75 bis
14, de . Gr , I! 15—10,75, Seelachs Gr . I 8,75—6,
do . Gr . If 10—7,25, Heringe 8,75—6. Island:
Schellfisch Gr , I 23,50—15, do . Gr . II 16,50 bis
13,75, do , Gr . III 18—14, Kabliau Gr . I 14,75 bis
16,SO, do , Gr . II 10,75—8,50, Seelachs Gr . I 6,25
bis 5,50, do . Gr . II 7,25—7,50, Rotbarsch 13,75 bis
11. Ruhig,

Schlachiviehmärkte
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 17. August . Auftrieb : 1914 Rinder,
davon 520 Ochsen , 209 Bullen , 607 Kühe , 527
Färsen , 51 Fresser ; Schafe , Weidemast 1358.
Preise : Ochsen al ) und a2) 31—33, bl ) und b2)
28—30, c) 23—27, d) 15—21. Bullen a) 27—28,
b) 24—26, c) 20—23. Kühe a) 27—28, b) 24 bis
26, c) 20—23, d) 13—19. Färsen a) 31—33, b)
28—30, c) 23—27, d) 15- 21. Schafe , Weidemast
a) 31—33, b) 27—30, c) 24—27, e) 18—23. Ver¬
lauf : Rinder und Schafe : Langsam,

Warenmärkte
Berliner Produktenbericht

Berlin , 17. August
Die Marktlage im Berliner Getreidehandel hat

sich seit gestern kaum verändert . Die Angebote
der Landwirtschaft sind keinesfalls als dringlich
zu bezeichnen , wenn auch hier und da eine Ab-

bzw . Zunahme zu bemerken war . Die Land¬
wirte scheinen mehr und mehr von den Lombar¬
dierungsmöglichkeiten Gebrauch zu machen.
Das Preisniveau blieb infolgedessen heule wie¬
der für Brotgetreide sowohl im Loko - wie auch
im Lefierungshande ! unverändert . Die großen
Schwierigkeiten , die der deutschen Ausfuhr in
Weizen und Roggen vom Auslande in den Weg
gelegt werden , haben eine Verringerung des Um¬
laufs der Ausfuhrscheine zur Folge , die bei be¬
festigten Preisen für Weizen mit 134 und für
Roggen mit 110.5 gehandelt worden sind . Es
besteht vereinzelt Nachfrage von Seiten der
Mühlen , für die angeblich der Auslandsweizen
zur Aufrechterhaltung der Standardqualität not¬
wendig ist . Das Mehlgeschäft ist im Zusammen¬
hang mit diesen Exporthindernissen und der ab¬
wartenden Haltung des Handels nur äußerst
klein und beschränkt sich auf den laufenden Be¬
darf . Teilweise sind letzte Preise nicht mehr zu
erzielen . Alter Hafer scheint etwas vernach¬
lässigt , für neuen erhält sich Frage , aber nur
nach besten Qualitäten . Gerste in kleinem Um¬
satz . Aug -Stichsorten finden Abnehmer , mittlere
dagegen schwer Käufer,

HandelsrechtlicheLieferongsgeschSffean der
Berliner Produktenbörse

Berlin , den 17. August 193)
Weizen
mit Normalgewicht 755 gr . pro L, vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . . .

. Oktober , . .
Dezember . . .

1901/,
192
195

190« .
192
195

Roggen
mit Normalgewicht 712 gr , pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . . , .

Oktober.
Dezember

156*/, 156*/,
159 159
1611/, 1611/,

Hafer
mit Normalgewicht 475 gr . pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . —

Oktober . —
Dezember . “

Alles per 1000 kg in Reichsmark,
Roggenmehl per 100 kg einschi . Sack Irei Berlin

Bremer Getreidebericht
Bremen , 17. August . Weizen Manitoba 5,05,

Gerste , deutsche 8,20, Hafer , pomm . Weißhafer
8,10, Mecklenburger 8,05, Mais La Plata ab Bre¬
men 8,60, do . ab Brake 8,60 beide verkebrsfrei.
Tendenz ruhig.

Bremer Cifgetreide
Bremen , 17. August . Alles per August und

September . Weizen Manitoba I je 5,37% , do . II

I

Amerikanische Baumwolle
Donnerstag . 17. Rugusl (Ans dem Bericht der BremerBaumwollbörse

Bremen Okt. 1 ) ez lau. M21T2 Mai Jul'
IHJSIO Mj.U/ ('BIM ' . . . .
(vorige Notierg . Voriöer SdbhjJS . . .
I0.20 cents ) Eröffn- - - ..

13 Uhr.
16 .20 Uhr . . . . .
Heutiger Schluß.

9 . 73/65
9 . 72 -64
9 . 72/63
9 . 82/72

10 35 25

9 . 88/83
9 . 87/83
9 . 91/89

10 . 03/95
10 . 50 40

9 . 94,90
9 . 91/89

10 . 01/00
10 . 13 11
10 . 57 48

10 . 06/04
10 . 02/00
10 . 13/12
10 . 27/23
10 72/65

10 . 24,17
10 . 17/15
10 . 26/24
10 . 40/37
10 . 83 '7«

10 . 36/27
10 . 28/26
10 . 38/36
10 . 51/44
10 . 96 '92

iiPWiniiraorßlSi i!hr . | 9 . 67 9 . 90 10 . 01 10 . 13
10 . 25 | 10 . 38

Liverpoo, l ) kl l >ez Jan. Marz Via Juli

8flü : 5. 46 p» Voriger Schluß.
SS ^ Eröf & uug .

Heutiger - cnluß . . .

5 . 22/—
5 . 28/29
5 . 41 .'-

5 . 26,—
5 . 32/—
5 . 45 ' -

5 . 28/—
5 . 34/—
5 . 47 ' —

5 . 32/—
5 . 38/—
5 . 51/-

5 . 36/—
5 . 42/—
5 . 56/-

5 . 40/—
5 . 46/—
5 . 59/—

jO.tj: 9.3J cenn
’-°5 cents)

itäew Yorh Oki. i >ez tan vjfin Ma. Juli

Voriger Sdilub. 8 . 71/73 8 .89/93 9. 01/02 9 . 13/18 9 . 34/— 9 .48/—
Eröffnung . . . 8 . 74/79 9. 98 .03 9. 13/17 9 . 27/30 9. 44/47
J-L*45 Uhr • «• «• ■■• • • **• • * 9. 27/— 9. 40.48 9. 57/— 9. 72/- — 9 . 98/-
Heutider Schluß. 9. 37/39 9. 60/63 9 .73/74 9. 88/— 10. 00/02 10 . 12/-

Je 5,27% , Barusso je 4,60, Bahia Bianca je
4,57%, Rosafö je 4,67 K , Gerste Donau je 3,02%
und Okt . 3,07%, Russen je 3,10, La Plata je
3,27% , Mais schwim . 3,32 %,  August 3,17% , Sept.
3,20 lind Okt . 3,27% , Donau Galfox Aug. 3,10,
Sept . 3,12 % , Roggen La Plata je 3,40. Ausluhr-
scheine zur Einfuhr von Gerste , Mais , Dari.
August RM . 110% bis 111% , Sept . 110% bis
111% und Okt . 111% bis 112% .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 17. August

Baumwolle : (Locopreise pei lb > Tendenz : ruhig
American Middl . Univers Stand , 28 mm st no . 10. 15 ctf
Ostindische : Superfine mgd . Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3. 80 o
Pine Oornr .i Standard ’ Bremer Klause ) 2 4. 45 d

Reis-
Die Lage im Osten völlig unverändert . Hier

herrscht etwas Exportgeschäft nach Portugal und
den Randstaaten und auch Zentralamerika tritt
in bescheidenem Maße als Käufer aui . Umsatz¬
tätigkeit am Platz dagegen sehr ruhig.

Bassein 00/0
Mouimein 000
Arracan 00/000
Siam 000
Siam 0000
Patna 000
Bruchreis )
Bruchreis J1

per locc
per loc<
per loc<
per locr
per locc
per locc
per locc,
per loco

Italiener . loco ab Lag . verz
Extra Fancy Bluerose loco ab Lag .verz,

sh y 05
sh 9,85
sh 11,80
sh 9,90
Sh 11,95
sh 13,95
sh —,—
Sh 8,25
Sh 7,90
RM 12.80
RM 18.30

Die Preise verstehen sich in RM per 5( kg loco ab Mühle
verzollt , incl Ausgleichsteuer , inl . RM 1. — Monopolabgabe
per 100i kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg . per 5: kg hinzu.

Gewürze-
Markt ruhig , gestern nachmittag schloß Pfeffer

etwas fester , doch ist heute morgen schon wieder
etwas mehr Abgabeneigung festzustellen . Loko-
preise unverändert.
i. Weibei Muntok 80 13. Cassia vera J 67
i. Weiß . Bat . Muntok 82 13. Cassia vera 1K 44
i. Schwarz . Lampong 56 14. Japan ingwer 38
4. Schwarz . Singaporr 56 15. Cochin Ingwer 56—7/
5. Tellicherrv 70 16. Macisbl - Banda 295
i Piment 38 17. MacisnQsse 82- 121

1 0000—0 98—84 18. Nelken Sansib, 76
j, Canehl l - IV 72- *' 0 19. Lorbeerlaub 22
9. Cardamom Malabai 304 20. Hollän . Kümmel 51

10. Cassia lignea 26 21. Gelbe Senfsaat 40—51
il. Cassia flore? 74 21. Vanille Bourb. 7— 15

in RM per 100 kg unverzollt,
loco ab Hamburg Kai

, Vanille per 1kg,
oder Lager

Hü isenfrüdite:
Auf Othenashisbohnen Aug . Abld . eff transito

sind 7— — geboten worden . Das Gegengebot
stellt sich auf 7.5.—, polnische neue Viktoria¬
erbsen für den Export sind mit 26.50 zl. frei
Grenze gehandelt worden . Das Angebot mehrt
sich . Deutsche neue grüne Erbsen finden hier
am Platze auf Basis RM . 16.75 per Zentner
Interesse . Lokopreise unverändert.
1. Schmalzbohnen 25 g rr . öpiin Erbsen 23
2. Langbohnen 25 KX gelbe Erbsen ges . 22
i. Mittelbohnen 19 11, gelb . SplittErbsen 20
l. Othenasbis 12 kleine Russen

Mai/Juni Abt 21—22 Linsen 14—in
). Chile - Bohnen 19V, 13. mittL Rus , Linsen 16«/, - 18
t gr. Erbs . m . Schale 19-20 */, 14. gr . Russen UnsenlSV, - !?*/;
7. gelbe Viktorfaerbs . 16«/,— 18 15. Chile Linsen faq . 19»/,
5. grüne Erbs . gesch . 27 16, Chile - Linsen extra

lange . . . . 2iy,
Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 50 kg , in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Ka nfsdmk *Effektiv *Marktf Tendenz : will ! r
Sheets . . loco 3**/,a
Sheets . . . . per Sept . / Okt . 3%
Sheets . per Okt . <Nov . 3%

Preise in Pence per lb

Brasil-Kaffee;
Brasilofferten kommen heute um 17— höher.

Gestern nachmittag und heute früh hat sich et¬
was Geschäft mit Schweden entwickeln können,
sonst bleibt der Markt ruhig . Lokomarkt völlig
unveränderte Lage.
i. Santos extra spezia:42— 45 4. Santos Superior 35— 3b
i Santos extra prime 40 — 42 5. Santos good 33 — 353. Santos prime 38 — 40 6. Rio und Minas 30— 35
Preise in RM pei 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Kakao Halbfabrikate:
Markt und Preise unverändert.

Zucker
Terminmarkt abgeschwächt , geschäftslos . Ef¬

fektivmarkt auf abgescbwächte Auslandsmärkte
ruhig , abwartend . Preise unverändert.
Iscuectiiscm .. rislallc reuiKun . pei piumpi sh 0,—
Tschechische Kristalle Feinkorn pei Sept - h 8,51
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh per 50 kr bruflo/neit » ol Hamburg

Hamburger Kalleeterminbörse
Hamburg , 17. August (10 Uhr ). Tendenz : Alter

Kontrakt nicht notiert.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kafteeterminbörse
Hamburg , 17. August (10 Uhr ). 3. März 32 B,

31 G. 5. Mai 32 B, 31 G. 7. Juli 32 B. 31 G.
9. Sept . 32% B, 31% G. 12. Dez . 31 % B, 31 G.
Tendenz : Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 17. August (12.30 Uhr ). 3. März 32 B,

31 Q- 5. Mai 32 B, 31 G. 7. Juli 32 B, 31 G.
9. Sept . 32% B, 31% G. 12. Dez . 32 B, 31 G,
31 % bezahlt . Tendenz : Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 17. August (12.30 Uhr ). 3. März 22 B,

9. Sept . 18 B, 12. Dez . 20 B. Tendenz : Alter
Kontrakt.

Superior Santos , ln Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotierung.

3. März . . . .
X Mai . . . . .
J, Juni . . . .
I. Juli.
t August . . .
9. September .

10. Oktober . .
11. November .
12. Dezember .
Tendenz : ruhig

Magdeburg , den 17. August 193;
Uelo
5 .3C

Briet
5 . «0
5. 60

4. 90
4. 95
5. 09
5. C5
5.05

5.50

4.60
4. 65
4. 70
4 .80
4 .90

Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto , einschi.
Sack , frei Seeschlffseite Hamburg

■;if»
Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage . 32,45 32 . 70
per Juli . . — —
per August . . 32 . 60 32 . 76
Melasse - Rohzucker . . 2 . 95 3,—
Tendenz : stetig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzuckei (einschi . M u.5t
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
p abrik - Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Cif « Notiertragen für Imporigefreide
(per 100 kg in hfl)

Weizen ) Hamburg , den 17. August 198.
Die Preise lüi Weizen slno alle nominell.

Manitoba 1 , . . . . . . . . .  per Sept . . . . .

Manitoba JJ. . . . . per Sept . . . . . .
Manitoba 11. jjei Okt . . . . . .
Rosaie . . . . . . . . . 79 feg per Ang . /Sept . . , .
S " “ 8*0 . ® kg per Ang . /Sept . . .
Ha 1 5 • : h  V • • • 78 P8 « Ang . /Sept . . . .Hardwinfet ) Öu1f.
Can s  da Western Amber Durum I per schwimmend ,

Roggen:
La Plata . . . . , 72/73 kg per Aug . /Sept . . . .
Canada Western II . . . . . . per.
SO drussischer . . . . . . .  kg per . .

Gerste«
Donau . . . 60/61 kg pei Ang ./Sept , , . ,
Russen , . . . . . . kg per . ,
La Plata . . . . . . .  6V65 kg per Aug ^ Sept , , .

Meist

Ji p }? ! ü • • • • • • • • • • .  p* r Aug . . . . . . .
La Plata • • « » » » • • • • » per Sept . » » • • » »
Donau - Galfox . . . . . . . .per Aug . . . . . .

6,30
6,35
5,17»/;
5,22 »/,
4,57 »/.
4.55
4,50

5*i5

3,37 »/,

2,92 »/,

shv,

3/2 »/,
3 10
2,97 »/,

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt eröffnete heute auf

Grund der völlig unübersichtlichen Kabeknel-
dtmgen aus Amerika stetig 1 bis 4 Punkte nie¬
driger . Trotz zeitweise umfangreicher Liquidie¬
rungen konnten die Kurse während des ganzen
Vormittags langsam anziehen , da größtenteils
sehr lebhaftes Kaufinteresse vorlag . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr befestigt unverändert bis
12 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröffnete,
angeregt durch die höheren Kursmeldungen ans
Newyork , fest 8 bis 13 Punkte höher . Die von
vornherein recht gute Nachfrage wurde Im Ver¬
laufe auf die plötzlich sehr festen Kabelmel¬
dungen aus Amerika hin sehr lebhaft und die
Kurse zogen zum Schluß sprunghaft am. Der
Markt schloß stramm 37 bis 35 Punkte über den
Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete fest . Der Handel kaufte

reichlich . Kommissionshäuser kauften . Berichte

über mehr Kaufinteresse für Textilien . Kabel¬
nachrichten besser als erwartet . Abgeschwächt
auf niedrige Limite bei Eröffnung der Chicagoer
Weizenbörse . Der Markt stieg plötzlich infolge
lebhafter Käufe , beeinflußt durch Festigkeit des
Weizens . Westliche Häuser kauften reichlich.
Man spricht von Inflation , trotz Feststellung , daß
die derzeitigen Washingtoner Politik unverän¬
dert . Später williger . Verkäufe des Südens und
hiesiger Abnehmer.

Nachmittags steigend auf erneute Käufe . Be¬
richt , daß inflationistische Führer die Admini¬
stration zu einer direkten Aktion drängen . Ver¬
käufer knapp , Sicherungen klein.

Der Markt au! Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung und wurde an¬
dauernd fester . Spekulative Käufe . Der Markt
schloß fest 75 bis 64 Punkte höher.

Umsätze 450 000 Ballen

Wetter in Aussicht
Oertliche Schauer.

Gewaschener zentralameriksnisdier Kaffee
Neue Nachrichten von den Ursprungsländern

liegen nicht vor . Salvador konnte verschiedene
Kontrakte für ' neue Ernte hier placieren . Co¬
lumbien bietet Sept .-Okt . Verschiffung auf un¬
veränderter Basis an . Hier nennt man bei ruhi¬
gem Abzug unveränderte Preise.
1. Salvador 45 — 06 3. Costa Rica 46 — 126
2. Guatemala 45 — 76 4. Maragogype 56 — 9(
Preise in RM per 56 kg unverzollt , Pjatzware ab Lage:

Sdimalx : (Preise per 100 kg ) Tendenz : ruhh
American Steamlard , transito ab Kai . . . . . 3 15,00
American Purelard , raffiniert , per vier Kisten

k 25 feg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai . f 16,50- 17,01

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen . Marke
.Kreuz “, verzollt ab Zollstadt RM 150.-

Rohknkao t
Markt etwas abgeschwächt . Einige Preise

wurden wie folgt herabgesetzt . Accra g. f. alte
Haupternte loko je nach Qualität RM. 18.50 bis
18.25, neue Ernte Nov .-Jan . 25/3 —25/— sh cif
Lagos Faq Aug .-Sept . 23/6 cif neue Ernte Sept.
bis Okt . 23/6 cif. Uebrige Artikel unverändert.

Haler:
La Plata Unclippec 46/47 kg pei Aug . /Sept.
La Plata Clipped 51/52 kg per Aug ./Sept,

8,20
3.37 »/,

Weizenkleiet
ßollards . . . . . . . . . . .  per Aug.
Pran . . . . per Aug.

2,76
2,75

Metalle
Berliner Metallbörse

ßerliii , 17. August.
Amtliche f reisiestsetzung iiii huplei Blei und Zink

(Reichsmark pei 100 kg)
Kupier

i ' enaenz : jeblJeter -’J ejicer*
tlu
l . üftlr

* )!)*
■JtDCUii 1

Briet oeio Bez. Brie: Geld Be ? . Briel Geld
lau.
Febi.

49 48% 18 i7% _ -3% dö
49% 48% —— 18% 18»/, *4*/,Mürz 49»,. 49 18% 16»/.

16%
—. — *4*/v 23*/.

April 49% 49»/, — — 19 —’—
Mai 50 49% 49% 19% 18% -4% 24
Juni 50 49% — —> 19% 18*/. —— 40 24V-
fuli 50»/. aü% —4— 40 19 & 24*/.
Augus 48»/, 47 — — 17% lb% 22% 22
Sept 47% 47*/, «Vt 17% 16% — *2*/,
Oktob 48 47% 17% 17», m 22% 22V.
Nov. 48% 48 —t— li% D% mj s17%

23 22%
Dez. 48% 48% —■ l ' % 17% 23»/, 22*u

Berliner Me lalle:
Amtlich . Berlin oti 17.

nlekfrolytkupiei (wirebara ) prompi ciihamti
Bremen oder Rotterdam.

'' 1 f rr : 193:-
RM iür
100 kg

OrigiueJ . Hütten . Alumininizi 98- P9cJ(, in Blöck
jO Walz - oder Drahtbarren,, . . .
rfeinnidtel , 9b — 90 *Jo. ,, . . . . • • • • . • • • • • • • .
Antimon - Regulus.

160
164

330
19—41

Silber in 6,«irren , ca . 1006 fein per kg ö »/, - 3S»A

Hamburger Altmetalle : Unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 17. August . tAmtl . bchlfl

Kupier :Tenfl : willig
(<e per engl . 1 oni .e)

Standard p . hass « 85% -.' ,,
do . b Monate 35*/,, - */.
do . Settl . Frei : 35%

Elektrolyt 39 - 46»/,
best selecteo ; 6- 39 »/.
strong sheets 68
El eklrowirebare : 40»/,

-Inn : Tend . ; willig
(£  per engl . Tonne)
Standard p . Kasse 213»/, - »/,
do . 3 Monate 213 »/, - »/.
do . Settl . Preis 213»/,

Banka *) 22U»/.
Stratis *) 220»/,
siel : Teno , willig
(£  per eng ). Tonne)

ausl . prompi on . 11%
do . do . inoti . 11»/, c
do . entl . Sicht oll . 12»/,,
da . do . inoti . !2»/,6-y,
do . bettle Preis 11%

»Ink : Tend . willig
(£  per engl . Tonne)
»ewöhnl .prompt , otf . lt */,
do . do . inoll . lö 8/,, - " /,,.
do . entf . Sicht , otLlb »*/ie
do . do . inoii . 16*/,- 1■/1,
do . bettle Preis . it */.

Aluminium inl . *) 100
do . Ausl . *) —

«ntimor uk  p . engl .T .)
Reg . eng ). Erz . - Pr . *) 38- 41
do . chines , per *) 23- 23»/;

Juecksllb . {£  p . F ).)*)fc«/, -9%
'< atln 1.8 per 26 Ou . ) ’ 7-7»/,
roltramerz eil
(sh per Einheit ) ' 16% - 17%
nokei inländ.

p. engl . To .) ' 225-231
do . ausL

p. engl . To .) ' 37- £t
Celli 61ech I. C. Cokes
40X40 lob Swansea
(sh p . box ol 106 IbsPlSVil ?»/,

iupter sulpfiE lob
«per eng ). To .) ' lb % - n »/,

ji  eveiana bufeeitenhr . »
10b Miadlesborough
(sh per engl . T oj * t2 »/.

>11Der (a . p . Ounce)
Barren prompt 17%
Barren Lielerung 17’/a
ein prompt —
ein Lielerung —
iold (sh u . d. p . Ou . l2S)3
*) lnollizk ))« Notierung

Londoner Goldpreis
Berlin , 17. August . Der Londoner Goldpreit

beträgt am 17. August 1933 für eine Unze Fein¬
gold 125 sh 3 d gleich 86.7983 RM ., für ein
Gramm Feingold demnach 48.3225 pence gleich
2.79063 RM.

Englische Goldverkäufe
London 17. August . Heute wurde Gold im

Werte von 400 000 Pfund zu einem Preise von
125 sh 3 d pro Unze fein verkauft . 100 000 Pfund
gingen nach dem Kontinent , während der Käufer
des restlichen Goldes unbekannt blieb.

Amerikanischer Funkdienst
ädjlnßkorse . (ohne üew £ht,

Heute Voi . No
wtb . Newyork , 17. August.

Heute Vor . Not.
l 'ägl . Uelü
Baukakxep.
J0 Tg . Bri.
J0 Tg . üeld
Prima ttdlw
aiedr . Set2

aöchst . Satj
Wechs . aui
Load . CbL
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madric
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen

pei ). Airet
Rio de Jan.
Berlin
Silber , ausi.
Aakao , Td.
do . Sept.
do . Dez.
do.
do.
do.
do.

Jan.
Mä\äT2
Mai
Juli

KaHee , Ta.
do . Sant,.

Sept
Dez.

do.
do.
do.
do.
do.
ao.

Jan.
MäAän
Mai
Juli

ragesums,
danee Rio
do . Sept

Dez.
Jan.
Män
Ma

do.
do.
do.
do . Mai
do . Juli
Tagesums.
B*wolle , Ta.
do . N ' orl 1
do . foco

Aug.
Sept
Okt
Nov.
Dez.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jan.
Man
Mai
Juli

Zuiuhren
>.Atl . u. üollh
Ä.upi, , ei . l
do . pO/tfC T
Zinn , Jocc
Blei , toco
Zink , okt
W eißbiech
Roheis . N . i
Koheis .N . 2p
Schmalz

i% n l' aig , ext , i,
Bw ’saatöl 1.

3%
4,0o

\
% ao . Sept. 4,9:
7n do . Okt.

do . Dez.
5,15
5,15

i% i% do . lan. 5,4
i % 1% Petr . St . W .C.

do . St . Wh . T.
16,2
12,2*

4,49% *,40 do . Mid .Cont, 0.4t
i .07/f,7.

5,fc%
— ■ do . Ps . Rohö
5,22 *A Kohzuck ..Td. sietig

19,Ur 18,6. uo . Sept. 1,3‘
1,15V /,02V do . Dez. 1.42 1,43

. 11,35 11,1t do . lan. 1.44
26,2b ao . Mflr» 1,501,1,51.
54,9» 53,& üo . Mai 1,5501,561
23,21 22,7 do . Juli l.tlO 1,62
22,7u 22,1; 1 erpentin 47
20. 15 19t n do . Savanit. 42

—t— 3,ySr \V ejzen , Rtw 95*/4
—t— 15,1 Jö . H Ll1W. 99%

24,0- A. sis . loke tv>h— _ Lb* \V ‘mehl , n. ö .2l
—f—. j,75 */4 do . böerst 6 .5(

26,75 26,1- Oetrfr . Eng» i,3 - ;
34,45 do . Kontjii 4% - t
Ö,2t

:2,2b
b,2J thlcecc

35,3: 35. ' Weizen , To. lest i
fest will !* ÜO. lull
” 4,65 4,5 i uo . Sept. 90

4,92 4,7- uo . Dez, 93»/.
4,9b 4,t -* uo . Mai 97
5,n 5,0* A»ms,  Tei )l ;esi:

•5,30 5,1. uo Juli
5,43 5,21 uo . Sept. .9%

fest willig
fr8/-

uo . Dez. 64 ' /,
0% uo . Mai 80y

f,o5 Dom 1,/L neu i riet , Tn stramm
\ 8̂ ..on . - .92 BOB.i. o JUjj

lo Sept. 36»/.-
Jjo QUfl• b,ui üo . Dez. 40%
',25 nooi. ö,0 uo . Mai 44%
%3u QÜÜ \0 * Bi: i\ eigen , io. lest

0 ÜO 22 00» de Juli — _
*% ,l i uo Sept. öl Vj

j. j2 hob.. g. 2L , U . t, c Dez. __
i,55/5 .5i 5.4. uc . März 19%

—4— —t— leiste 40- i c
ö c2 iiu. t ( bmaJz , 1 q. •est

0,75 uüli:. Ü,L. lg.  öept ».07%h
5.öO utt. . i l bob ut Okt. 5, fÖL11 «0« 17 00 uo De2
stramm willig uo . Jan. b. 62%,

*,23 ^ peck
y,o0
y. lb

b,C£ . cbVt eint
0,4. . ucbtfc , nui. 4,2t

9,2. ö,c. lo . höchsti 4,5'
*, 37/3* 0,11/U eie , noi.

y,4c b,t« lg.  höchst* 3,9t
■4. bo/t ö o.oy/b. »ui . l. Cbic. ZS00»
9,73/74 JOl/ii

4, 13/ it
oo . ). West. 840U

lü.00/02 y. c* n iriilj ti lest
10, *2 9 4» w tjzen , Oki

lü.  Dez.
'2%
74V

i2 »AA 12 oc oo . Mai -9%
B 0«/i L i , siel , Okt 39%

»*/, B L lc . Dez.
44,10 43,o/ lg.  Ma« 41/ t
4,5b 4,5i a  oggen , Oki

uo . Dez,
5u%

4,95 0,0' 53»/,
41/* 4% uo . Maj 5öV

18.52 18,5* ueiste , Okt. 44Vf
«:0f0fc äjC k do . Dez 45*/,
o’l5- 5 y; do Ma- 4b8öl

4,80
4,80
4,96
5,08
5,14

16.25
12.25
0,48

1,57*1 77
willig

l .oO
i 40 . 1.39

1,41

u5lV,64Bir
42
92%

-7Vfbist.

6 . 10
6.40

1,3- 2
'j >rV (-0
VF
j^ lam
"' "87%

90%
94' /,

flau

"3*/,
tOV„
56%

tlau

h ~u
Sl 'h
41%

Hau

o8»
75

41-62
Hau

.4»-gcblL
t52‘M«IU

jeiuL

4,35
4.60
3.60
4,0620000

(4000

flau
16%
71»/,
16•/,
37V.
31V.
39Va
47”/s
49
64»/e
41*/.
43»/,
45»/a

BREMER BÖRSE
vom 17 . August

BanksAktî a

D. - D . Bank
Dresdn . Bank
Qeestm . Bank
Old . Landest ».
Old . Spar - u . L

17. b.
I -
0 -
0 -
3 —
3 -

16. '

Schiffahrtsi
and EisdiexeuAktier

17. b. lb.
Veges,Br . Veges . b.

Br . Schlepp.
Dampf . Hans&
Hamb . Am . P.
Hochsee Wieling
Nordd . Lloyd

' D . h.

70i/,
15 G

h t,
15G

7% b: -
ioya t — —

.Nordsee ' D . h . ( 30i/ 2G 311/ G
«Neptun * Dt .D .G . — 95G
Unterw . Reed . • 58 B 5b b

IndnsiriecAklien

Allg . Gas Ei.
Atlas - W erkc
Breme : B sigh
Br . Chem . Hud.
Br . Zigarren.
Br . Papp . u . W.
Br . Rolandm.
Bram , bilberw,
Br . Straifenb.
Br . T auw erk.
Brem . Vulkan
Bram . W ollk.
Dtscli . Linal.
Hansawerke
Hans . Stuhlr.
Hoffm . btbrlu
lute Bremen
Nordd . bteing,
Reis - u . h . A . - G
Schiifb . L’tw.
StraScno . Brln
Ver . Werkst.
Weadt ’s Cig,

17. 8.
7 -
0 30B
b -

12 115G
0 33*/, G
0 37*/,G

10 113B
12 lbo B
5 6b B0 —
6

10
0
8
0
4 76% G

16. t.

36b

D6 Vp»
33*/, U

370
112%
lblB
ot b

160 h

97 G

86G
77 b
72 G

10 B
31 ü
46 G

ICOh;

97 0

76% O
8t »/
7: E
72 l

f O
31 O

1T. 8 , 16.8.
All . & Mag . — —
D. Anl . Äol . m50C0 — —
Br . Wollk . (2000) — -

Anleihen industrielle!
Gesellschaften

17. 8. 16. 8.

Br . Tauwerki . Oi — —
Delm . Linollabrik . 89 G 88»/,
Dt . Lin .- W . Berlir 87% G ) 8
Dt . Lin . - W . Hanss 89G88 */, ü
Ndd . Steingut Br . 87 8t »/,b)
D Idbg . Roggw .- A, — —

16. s.

72*/,tz 72*/.

72% 72%

Staats«Papiere
17 . 8.

Brem . An ). Ausl .-
Sch . v . 1. 11. 26 m.
lb Ab ],- Sch . kleini
Stücke

Brem . Anl . Ausl -
8ch v. 1. 11. 26 m.
% Abl .- Sch . grobe
Stücke

brem . Anl . Abi.
Sch . ohne Ausl.
Sch . v. 1. 11. 26

Br . Doll . - Anl . kl
do . grob

Otsch . Anl . Ausl.
Scheine
Nr . 1— »ICCO, ein
schiiebj . viAblßs.
Schuld.

Ooldmk . - Anl . dti
Staatl .kreditanSt.
Oldenburg

v 1927 Ser . i u . IH
v. 1927 Ser . II
. 1928 Ser . IV
». 192» Ser . V
K»>n m v. 1026

do Ser . li
< 8 a» 111
> 1 kl . 3i
do . gr . , 32
«io. gr . / 35

Steuer jtntsch eine

10*/, G
62 B
b2£

85% O
I 83»/, G

8oü
34 »/, O

85 G
7<U
<2»/,
72V,

10*/, Ü
b2B

85«aG
83Vj C

B fe
8t i
fc •

'IV : ■
L V
1-V

17. 8.
97%
91%
851936.
80%

1036• • • • • • • • • • • • • • • « 77%

7% Dtsch -Reichsb . Vorz . 99%
6% do . Schatzanweis —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 17. August
Nichtamti . Kurse von 12*/, Uh:

Comm . u . Privatbank
V ereinsbank
Hypothekenbank
W estholst , Bank
Bugsier - Reederei
F lensb . D . 60
Hansa
N ordd , Lloyd
P aketlahrt
Hamb .- Südamet.
W oermann - Linie
Hamb . Hochbahn

I. G . Farben
Ouano
Hamb . Eiektr.
Aisen Cement
Breitenb . Cement
hemmooi
bchwart . Honig
Atlas - Werke
Karstadt
Stader Ledei
Wiemann
Bremen - Bes .- Ol
Thöri
Harb . Gummi
Bavaria
Bdl - Brauerel
osiu eike

■:s u. Handelt
; - Ouinea

48*/,80

128
135
135 ».
18 0
12
11
22 G
30B

liT »/.
53»,

103

51
105
49

"i »/,
102
154
75
77
23

119 B
122
105»/;
7315

110
12*/,

2>/,B

BERLINER BÖRSE
vom 17 . August

Festverzinsliche Werte
Staatsanleihen nnd Rentcnbxlei«

Ablhftg . 1- 6C000
do , ohne Aus ).

d“/0 Reichs - Al . 27
6% Reichs -Al . 2t
5 »/, % Voung - Anl.
d°/0 Dt . V tb . 25 ei.
6% , kl.
6%  Pr . St .- Anl . 28
6% Prb . Schktze 3t
6°/,. Esyern v. 1927
6°/, Erschwg . v. 1921
4°/, Schutzgebiete
o»/(1 Dt . Reichsp . I
d%  do . II
6% Reichsb . Schät.
6% Pr . Ldrbk . 1—2
6% 3—4
tfil " S - 6

17. 8. 16.8.
78

10.80
84
99
b3%
67»/,

77 .91
10.8
83»/.

99 .41
81»,
67»,.

lül ' /a 101%
100 100. 11
85*/, 86»/,

73»/, 73*A
b . 80 b . 8l

100. 20 100.21
100 101. li
100 .20100 . 11

86»/, 8b
86»/, 8b
85 86

Stadtanleibea

o“/0 Bln . Go )osch . 2i
b% do . Vkr .Anl . 28
8 “/|, Frktt . Schätze
o“/0 Keiner Schütze
7»/, % Bln .Pidbr .-A.

61% 61 ' /,
63 63%,
69% 69%
62 % 02»/,
— 78%

Oelle »,liiehf Xrediunataltci
Ul . Komm . Auslcs-

Scheine 1
Ut . Komm . Auslos-

Scheine 11
^»»/0Dl .Kon,m .Sch .31
6°/0 Hann . Landes-

kredil v . 1921/27
o"/o Gld . Staatl . 2t
6"/0 do . Serie 1-2
6°/« do . . 2
6% do . „ 4
t*% do . I
&% do . Komm . 1
1% do . Komm . 2
6“/„ do . Komm . 2
O'/^ Ado . Liquid.
6% rr . L opibr . S . 4
6% do . S. 11
6% do . S. 17- 18
6%  do , S , 21

69% 76

90»/, 90»/.
»6»/ , 96*/,

84 fc4
85 % _
— 83»/.

84»/, 84»/.

“ 83»/,
— 83%
83»/, 83»,.
82 »/, -
82 % -
82 —

OeJlenUiche Kreditanstalten
17 . b . 15. i

o% P : . Zlitl . F . 23
d°/„ do . R . 24
b%  do . R . 25/2»
6% do . R. 28
i »/, Laschftl . Zentr.

Coldpldbr.
“/, Gstpi . ldschitl

Coldpldbr.
“/, Schlesv . Holst,

idsch,Co )dplbr ^ 4
X  Westi , loschftl.

Coldpldbr.

96V.
81V,
7b

y- v
82
76
7b

72% 73»/,

70

71%

75%

70

15»/

Hypothek . . -Banken
a) Plandbriefe

87% 87%

80 80»/,

80 80»/.

■\  Braunschweig.
hapn . v. 1929

%  Gotha . Grund-
kredii 4, 5 5a

\  Hann . Boden-
krecij 12, 14

■%  Meininger
hypoth . Bank K, : 83% 84

“/,. Pr . Piandbr .-
Bank Eni . 50

X  Rhein . Westi.
Bdkr . 4, l , 10, 12

Pr , Centralb . 28
o°/( Pr . Hypoth . 1, 3

84 84»/,

— 82»/.
80 80
— 80

b) Kommune ) -Obligationen
t)0/0 Mein . F-yp .- Bk.

Komm . 4, 16, 21
•X  P «. Ctr . Bod.

Komm . S . 26/28
■% Rh . Wstl . Bdkr.

Gold . -Kom . S . 4-6

— 66*/.

(4 % 64»/.

67 6t V:

Sachwerte

5% Kopgenrerten-
Bank Kog . 1- 11 6,33 —

Koggcnrcntcn-
Bank Kog . 12- 16 6 .40 —

ö% Zuckerkredit 69

Indnctrie • Obligat ionen
6 % Dt . Linolwerke 87*/, —
fc»/, Klöcknerwerke i9 . 9ü 791/

Thür .Elek . Lief , 7Vh  77
Vfteis , Stahl t9 »i ipfa

BdebiichaMbuhieRetugw
(rr it ’j ii ■ i <m «) 111 r •

raiuj
t . Möri

- ». I,
, . i | t l i | ( ■i :F | I

1930
1934
1936
193t
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1942
1944
1946
1945
1947
1948

JH-lb
98%

91V
89»/.
e4 %.
83»,,
c3
»2

'

90 V> _
b7V, -
92% —
9t-*/ 87%
85' /, 83*/,

bä 'v* 8L%,
fc2V K)

70
tC */. —
8t %
D% <8X
fr' lk <8%
D% ,8*/.

79»/,
iSX
'9 */,
'9 */,

Wiederanfban -Anleihe
1944/45 44*/AG
1946/46 . . . . 43 */4 G

Stenergntacbelne

b4»/f

bl */
tC%
it */

79 /,
78' /
78' /.

45 B
44 b

fällig • • • • • »• • • • »• • » 17. 8. 16,e
97% 97»i
91% 91 y,

1936. 85 85
1937. 80% 60%

77%77V«
Steuersch .- K. . . . . . . 86 . 20 86 Vf

Analisdfocba StaattaDleihm
4»/, »/, Gest . St . 14
4VS. V. Dng . SL 13

— _
4 . 2»

4*4 % Vor.  St . 14
4 % Mexik . abe.

3 .95 3 . 91
3 . -

5 % Mexik . abg. 6% <•%

Aktien
Verkehznr* 17. b. 16, t.
A. O. ». Verk . u 43 44 Vf
Allg . Lok .- Kx. 5 81 80*/,
Reichsbahn 7 99% 99»/.
Hamb .-Ain .- P . t 11% H%
hamb . hochb . 5 51% 50»/,
hamb . Siio . D . 0 21%
Dann . Leberh 6
Hansa . Dmpl . 0 17V, 18
LUbeck - Liich . 0 41% —
Nordd . Lloyd Ö 12 12
Schics . DmpL l — —

Baaken
Allg . D . Cr - Ansf . o 44% 44*1.
Bank für Brau 11 k2 bi
Bavr . Hvn . U ’b, 6 ö( */« —
Bavr . Ver .- Bk . 5 100 100

bö 85

Comm . n. Priv.
Dt . Asiat . Bk.
D. - D . Bank
D. Lebers .- Bk
Diesdnei Bk.
Mein . Hyp .- B.
Oldbg . Landb.
Üld . Spar - u . L.
Oestr . Cred . sh.
Reichsbank

Induataie
Accumul .- F.
Adlet P Zem.
A. K. D.
Allg . Elekt .- G.
Alsen p . Zem.
Ammend . P.
Ackerwerke
Aschll . Zellst.
Atlas - Werke

B alcke M.
bancing Al.
baiop . Walzw.
Bayi , Motor,
bemberg , J . R
berget Tiefb.
bexgm . Blekt.
berl . - Cub . Hui
berl . Karlsr.
berl . Masch.
beton - Moc.
biaunk Bri.
brem . Eesigh.
Br . Gas - u . El.
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
b uder . Eisen

C apltc 6 Klein
Charl . Wasser
Go . Hispano
Gone . Spinn.
Cent . Gummi
Crtllw itz Pap,

0 4 <V
6 63 64

0 - -
12 148V, Wu»/.

12 — 168
0 - _
0 2t »/, 27
7 19»,. 20
3 103 106
6 to —
8 -
0 22
0 -

22 %

294 30
0 —
0 —
0 132*/,
0 -

12 135%
0 tiX
8 103»/,
0 09»/,
0 59 »/,
4 82 -

10 160*/, 160
!
6 —

10 —
0 68»/,

133%
46

137
9%

103
70
60»/,

- 90

68 %,
0 — -
5 65 66
4 143 150*/,
0 —
8 153% 154
0 - -

Daiml . Benz 0 26*/. 27»/.
DL Ailant . Tel . 8 101»/, 104%
Dt . Asphalt 0 17 19
DL Baumw . 0 — —
Dt . Conti Gas 7 112% no %.
Dtsch . BibiS ) 4 104»/, (05
DL habelwk . 0 68 %, 5b
DL Linoleum 0 40»/, 42V
Dt . Spiegelgl . 0 63 —
DL Steinzeug o — —
Ri 1 2* le l£l« s 0 — —
Dt Ton - u . Sin , o 38% 38
Dynam . Kobel 3/ 62 b2»,

plptf , k  1 ( 2 »/ . iS*

o7. o. ib . o.
blekt . Liei .- G. 5 82*/, 83»/.
El . Lichl u . Kr . 6 90 8b%

t alksi . Gard . 6 68 */, —
». G. Farben 7 130»/, 131
F eldmühle 0 68 58%
Felten 8 Guill . 0 45 '/. 40*,.

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G. o elek . Ünt.
Gebt . Goedh.
Goldschmidt

Bi Obermann
HackethaJ
hageda
hamb . Bl . W.
Hsrbg . Bisen
Fiarb . Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P,
Hirsch Kupfer
hoesch/h - N.
Holtm . Stärke
holzmann Ph.
hotelbetrieb

JUe Bergbau
leset . Asphail
Junghans

Hehle Forz.
Kali Aschersl.
Klöcknerwfe.
Kbinei Gas
Kotitz Led.
KroniBchröd.
KUppersbusch

Labmeyei Co.
Laurahütte
Liud . Eismsch,
Lindstrbm

Mannesm . K.
Alans ). Bergb.
Maschh . - Lnt.
Mach . Buckau
Maximilhtilte
Metallges.
Meyer -Klfm.
Miag Mühlen
Milteid . Stahl
Mix u . Genest
Montecatini
Mühlh . Bergw.
Müliei Gummi

Nordd . Bisw.
Ndd . Steingut
tfprda 'Irikot

o 50 % 55»/;
0 40*/a -
5 80 80
8 06 —
0 45% 46*„

35
5
0
4

8 * 103

34
55

103»/,
58*/,
23

0
0
0 8b*/, 89%
4 104 106*/,
0 5 5
0 59 % 60 %,

46%
38

48
37»/,

6 132 139
0 29 —
0 33 % 33»/,

0 — 19
6 121*/, 121
0 54 62%

09
b0

8 bu
4 —
5 65
4 —

10 123»/, 123%
0 15%, lb %,
4 01»/, 01%
0 — -

39
55%

8 119

50
24 ' ,,
38
66%

117%
0 51*/, o0*/,
0 —
0 52%
8 03
0 —
8 25%
3 72

39

52»/,
bl
22*/,

40

9 05 */, ö3*/>
0 — -
Wh -

N ords .- Hochs.
Nordw . Kr alt

17. 0. 16.8.
9 31% 31%

Uberbedari . t
OrensL di Kopp 9

7% -
31% 31%

i/hoii . bergb.
Rhön . Braunk.
Pintsch A .- U.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.
P rebluil

aatg . Wagg.
Kheml . Kraft
Kh . Braunk.
Kb. Cbamotte
Kh . Elek .- Ges.
Kbeinstah,
Kh . - W Blekt.
Kb . - W . Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosecth . Porz.
RUtgerswerke

Oalzdetlurth
bangersh . Ma,
Sarotti Sch.
Sauerbtey AL
Saxonia Zem.
SchL Bl . L. B.
achl . Porti . Ze.
schub . u. Salz,
schuckert EL
schuith . Patz.
Siemens Glas
Siemens 6  Hals.
StOhr . Kammg.
Stolberg Zink

nhöri ' s Oeli.
Tbüringet Gas
Leonh . Tietz

v arzine : Pap.
Vet . DL Nickel
Ver . GlaczsL
Ver . Stahlw
Vogei Tel . Dr.

W anderer .- W.
W asserw . Gels.
W esteregeln

l 35% 36%
4 81% 81%
b 13o -
0 - -
0 - -
0 22 % 22%
0 - -

6 - -
10 188»/, 192
0 -
9 81
0 66
5 80V,

82%
85%
80

» 87% -
b 33% 33%
9 64*/ , 66%

167%

67 67%
3%

60
91% 91
85- - 50

15 168 168
5 90% 97%
4 106»/, 104%0 — —
7 151 152V,
5 102 1Ü2%
0 - -

6 77 - ,
6 * - 103%

b 14*/ , 14%

0 7 6
4 66% 670 - —
0 34% 34%
0 49 48

4 82 (UV,
7 - »6%
6 123 124

zellst Waldh . u 39% 39%

KoUmialwarte
Ut . - Gstalnka
Neuguinea
Otavi - Minen

äChg |) tUP| Uff

9 aB
0 113
0 12
jj 39

12%
m

t
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